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Zlinoifer Legislatur. 
Senator Berrys Kofaloptionsbilf ruticht 
glatt durch. — Ihre Zufunft im Abgeord- 
netenhaus aber noch unfiber. —Abfchieds- 
gabe für Chicagos neuen Poftmeifter. 
WE pesialdepefhe der „Übendnoft.ı 


Springfield, IU., 17. April, Mit 
35 gegen nur 6 Stimmen nahm der 
Genat die Berry’jche Lofaloptionsvor- 
lage an. &3 fand fein Kampf über die- 
ſelbe ſtatt, da die Lokaloptionsleute ihr 
Votum im Voraus gezählt hatten und 
ihre Stärke kannten. 


Die Vorlage beſttmmt, daß „Town- 
ſhips“ oder Munizipalitäten als Ei i— 
heit über die Frage des Getränkever— 
kaufs abſtimmen ſollen; darin unter— 
ſcheidet ſie ſich weſentlich von der ur— 
ſprünglichen Vorlage der Antiſaluhn— 
liga. Letztere verlangte Abſtimmung 
nach Prezinkten, Wards, Diſtrikten 
oder irgendwelche politiſchen Unterab— 
theilungen von Stadtgemeinden, ſowie 
Abſtimmung des Countys als Einheit. 

So wird denn die Berry'ſche Vor— 
lage keine praktiſche Wirkung auf den 
Verkauf von Spirituoſen in Chicago 
oder überhaupt in den größeren Städ— 
ten des Staates haben. Berrys Ent— 
wurf beſtimmt auch, daß in einem Ge— 
biet, welches „trocken“ geſtimmt hat, 
die Frage nach zwei Jahren auf's Neue 
zut Abſtimmung unterbreitet werden 
und, falls dann eine Mehrheit mit 
„Nein“ ftimmt, das Gebiet mieber 
„naß” merden muß. 


Dbgleich jebt diefe Maßnahme mit 
unerwartet großer Mehrheit vom Se— 
nat angenommen morben ift, liegt ihre 
Zukunft im Abgeorbnetenhaus no) 
im Ungemiffen. 3 beiteht dort eine 
ftarfe Stimmung geaen die Lofalop- 
‚tion, und man hat diejelbe bis jebt 
bintangehalten, — die Antifaluhniften 
machen indeß alle möglichen An= 
ftrengungen und haben fi entſchloſ⸗ 
ſen, ihren ganzen Einfluß vorerſt ür 
die Berry’fche Vorlage in die‘ Wag- 
fchale zu werfen, obmohl biefelbe nicht 
das ijt, was fie urfprünglih haben 
wollten. Da fie gedroht haben, Die 
Beichlußfaffung in Sachen des neuen 
Chicagver Freinriefs aufzu- 
halten, jo mag bie die Mitglieder 
pon Eoof County veranlaffen, für die 
Berry’iche Kompromiß = Lofaloption 
zu ftimmen. 

Das Abgenrbneienhaus entſchied 
fih dagegen, irgend "eimas in Sache 
der VBormahlenbill in der je 
Bigen Tagung zu thun. &3 handelte 
ih um die MceGoorty’ihe Mahnab: 
me, welche direfte Vorwahlen in allen 
Stabten, Dörfern und Towns ver— 
fügt. 

MeGoorty beantragte, dak die Vor- 
lage verlefen und ohne Vermeifung an 
ein Komite zur zmeiten Zefung befür- 
dert merbe, da fie fehon beinahe feit 
Beginn der Geffion in den Händen 
des Ausichufles für Vorwahlen gemwe- 
fen fei. In Begründung feiner Maß- 
nahme jagte McOoorty, das jeßige 
Vormahlengefeß fei einfach eine Poſſe; 
das Volk verlange ein qutes Geſetz 
und appellite an Die Republitaner, 
endlich eimas in der Sache zu thun. 

Abg. Lindley beantragte darauf, 
die Erörterung der Vorlage um eine 
Woche zu berichieben, — und das 
Haus beichloß in diefem Sinne. Dies 
bebeutet, dat die Vorlage für die je hi⸗ 
ge Seffion todt iſt. Denn nach einer 
Woche wird es ſchon zu ſpät ſein, 
einen ſo wichtigen Gegenſtand noch 
zur Berathung zu nehmen. 

* * * 


Der neue Bürgermeiſter Buſſe von 
Chicago ſpielte heute eine Haupt⸗ 
rolle bei einer Zeremonie im Senat, 
als dem bisherigen Senator und nun— 
mehrigen Chicagoer Poſtmei— 
fter Den. Campbell ein prächtiges 
Silberferpice, aus 222 Stüden beite- 
bend, ala Abfchiebs-Ehrengabe über: 
reicht wurde, Die Senatsfammer mar 
dichtgefüllt. Senator D. %. Berry 
von Carthage hielt die Ueberreichungs⸗ 
rebe. Diefelbe mar ein vratorifches 
Meifterftüd, und feine Hinmweife auf 
die langen und ehrennollen Diepfte 
Campbells wurden mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommen, von Senatoren 
und Zufchauern. Berry - erflärte, er 
fpreche für Jedermann, ob Demotrat 
oder Republitaner, wenn er.ben ‚Rum-= 
mer darüber außfpredhe,. Campbell 
ſcheiden zu ſehen, er bes graben und 
wichtigen Pojtens, ben er übernom= 
men. 

Am Schluß von Berrys Rede mar 
Campbell dermaßen gerührt, daß er 
nicht fprechen tonnte; ’ die Tihränen 
träufelten ihm bie Mangen herab. Die 
tiefe Stille murbe endli) bon Sen. 
Suul unterbrochen, meldger im Namen 
Campben3 für das prächtige m. 
in furzen MWörten bantte, 

Für die Friedensſache. 


New York, 17. April. Um 11 Uhr 
heute Vormitta 32*8 in der Carne⸗ 
gie Hal“ eine beſonders wichtige Sitz⸗ 
ung in Verbindung mit dem nationga⸗ 
len — reß eröffnet, —** 
eine allgemeine Delegatentonferenz be 
bufs Unterbreitung und Befpredung 
bon Refolutionen. Dr. 2 
min F. Trueblood 


James R. MeCreary, John W. Foſter 
und Diego Mendoza als Redner auf 
dem Programm. 

Am Abend ſpricht u. A. der britiſche 
Botſchafter in Waſhington, James 
Bryce. Noch heute erreichen die Ver— 
rg des Kongreſſes ihren Ab- 

uß 


— —— 
YAusiand. 


Ruffiihe Borgänge. 
Was Terroriften für Morde bezahlen! 


Marfhau, Ruffifchpolen, 17. April. 
sm Laufe einer polizeilichen Unterfu- 
Hung ber fürzlihen Ermordung eines 
Arztes durch einen gemietheten Terro- 
riſten dahier wurde feſtgeſtellt, daß die 
Warſchauer Terroriſten je $15 für ei- 
nen Mord bezahlen. 

St. Petersburg, 17. April. Richter 
Arnold, Präſident des Moskauer 
Obergerichtes welcher mehrere reaktio— 
näre Raufbolde des Bezirks Koſtroma 
wegen Ausſchreitungen verurtheilt 
hatte, hat auf Erſuchen des 
Juſtizminiſters abgedankt. Die 
liberalen Blätter ſtellen die Hand— 
lungsweiſe des Letzteren in Gegenſah 
zu ſeiner kürzlichen ſchönen Rede im 
Parlamentshaus, worin er einem „un— 
parteiiſchen ruſſiſchen Richterftand“ 
das Wort redete. Richter Arnold, der 
zugleih Senator ift, gehört zu den 


ausgejprochenften Gegnern des Stand- 


gerichts. 

Tiflis, Transkaukaſien, 17. April. 
Der Mörder von Wm. H. Stuart, ei— 
nem Engländer, welcher amerikanifcher 
Vizekonſul zu Batum war, wurde 
kriegsgerichtlich zum Erhängen verur⸗ 
theilt. Angeſichts ſeiner Jugend jedoch 
wurde das Urtheil in zehn Jahre Haft 
umgewandelt. 

Zwei Mitangeklagte wurden freige— 
ſprochen. 


en gilt Für wichtig. 


Rom, 17. April. Der Marquis 
San ans italieniſcher Botſchaf⸗ 
ter bei der britifchen Regierung, ift in 
Neapel eingetroffen, bereit, nach Gaeta 
zu fahren und, jobald man ihn ruft, 
an ber Zufammentunft zwiſchen 
König Edward und König Viktor 
Emanuel theilzunehmen, 

Dies, jomwie die Anmejenheit des 
Minifters des Aeukern Tittoni in 
Neapel, beftärkt in der Anficht, daß die 
Zufammenfunft der beiden Könige eine 
bedeutende politifche Wichtigkeit haben 
werde, Man erwartet u. U. Erörte- 
tung der Frage, mie zu einem Antrag 
auf Einfchränfung der Rüftungen auf 
der fommenden internationalen Frie- 
bensfonferenz Im Haag Stellung ge= 
nommen merden Toll. 

Tampfernadhrichten. 


Angekommen. 


New Port: Kronprinz Wilhelm von Bremen; 
Dceanic von Liverpool; Gallia von Marjeille; Franz 
zesta, von Fiunte Trieft und Patras, 

Bolton: Alerandria von Kopenhagen; Marquette 
von Anutwerpen. 

Portland, Me.: Southwark von Liverpool. 

Vonte, Delgada: Canopic, von Boſton nach Veapel. 

Neapel: Sofia Hohenberg, von New Vork nach 
Trieſt: Braſile und Indiana von New Vork. 


Plymouth: Würzburg, von New Vor nah 
Bremen, 


GHerbourg: Graf Walderjee, von New York nah 


Hamburg. 
Liverpool: Pariiian von St, Xobn, N. B.; 
New 


en von Philadelphia; Garonia von 
jor 


Eotalbericht. 
—— — — — ———— 
Neuer Vergiftungs-Verſuch? 


Die drei Söhne der Familie heute Mette 
unter Vergiftungs-Symptomen erkrankt. 


Der Polizei wurde heute gemeldet, 
daß die drei Söhne der unlängſt in— 
folge von Gift geſtorbenen Eheleute 
Mette heute bald nach dem Frühſtück, 
welches vorwiegend aus Hafergrütze 
beſtand, unter Vergiftungsſymptomen 
ſchwer erkrankt ſeien, und daß der Zu— 
ſtand der beiden jüngeren, des 16jähr. 
Charles und des 14jähr. Rudolph, be— 
denklich ſei, während der älteſte, Jo— 
ſeph, im Stande war, einen Arzt her— 
beizurufen. Dieſer erſtattete der Po— 
lizei Meldung. Leutnant Collins von 
der Wache in Irving Park begab ſich 
mit Geheimpoliziſten ſofort nach dem 
Hauſe und ließ die Reſte der Mahlzeit 
behufs chemiſcher Unterſuchung mit 
Beſchlag belegen. 

Der ſtädtiſche Chemiker, Hr. Biehn, 
theilte heute Stadtrichter Fake amtlich 
mit, daß er in Proben von Speiſen, 
welche ihm von Frau A. L. Johnſon 
zur Unterſuchung übergeben worden 
Batch. geitampftes Glas gefunden ha- 

be. Das mag die Erhebung fehmerer 
Anklagen gegen den 36 Jahre »alten 
M. E. Scott, 5361 Dearborn GStr., 
zur Folge haben. Scott wurde auf 
Veranlaffung der Frau verhaftet und 
bes ungebührlichen Benehmengs ange- 
Hagt. Frau Johnjon jagte nun bei ih- 
rer Vernehmung aus, daß ‘Scott ge- 
ftampfteg Glas in ihre Speifen de- 
than,habe, angeblich um fie umgubrin- 
gen. Der Richter orbnnete darauf eine 
Unterfuhung von Kohl, - einer 
Schmeinstotelette ufm. an, und der 
Chemiter, fand bie gefährliche Maſſe. 
Ueber den Vorfall wird morgen ver— 
handelt werden. 


———— — — 
Lohnforderuung durchgeſetzt. 


Die Pianofahrer, deren Organiſa⸗ 
tion zum Verband der Fuhrleute ge⸗ 
hört, legten geſtern die Arbeit nieder, 
um eine Erhöhung ihrer Löhne von 

6 und $17 auf $17 und $18 die 

oche durchzuſetzen. Der er 
dauerte ungefähr drei Stunden, | 


ei: ni Alan die in der „Commercial ano 
ober 


s Aflociation“ vereinigten 


| — — He a 


Chicago, Mittwod, den 17. April 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Eine Falle. 


Wurde dem Chef der ftädtiihen 


—  Sanitär-Jnfpektion geftellt. 


Int angeblih eingegangen. 


Herr Hedrid des Schahers mit Empfeh- 
fungen für Abzugsvorfehrungen bezich- 
tigt.—Derhaftet und unter $10,000 Bürg- 
fchaft ‚geftellt. — Die Rauchverhütung. 


Sn eine Falle gegangen, die ihm 
bon einem Erfinder Namens George 
Beckway geſtellt worden, ift angeblich 


Bellürzung, als fie von der Schiwierig- 
feit erfuhr, in der ihr Gatte fich befin- 
bet. Gie begleitete ihn zum Stadt— 

richter Fate und erbot jich, ihren auf 
s5, 000 bemertheten Grundbefiß als 
Bürgfchaft für Hedrid zu verpfänden. 
Der Richter fehte aber die Bürgfchaft 
auf $10,000 fejt, und es gelang Hedrid 
erit fpat Abends Freunde aufzutreiben, 
die fie für ihn ftellten. Inzwiſchen 
hatte Gefundheitstommiffär Evans, 
bem die Sachlage gemeldet worden 
ar, und der darüber gern mit Hebrid 
Rücdfprache genommen haben würde, 
ehe er irgend melche Schritte gegen ihn 
that, angeordnet, daß Hedrid biß auf 
Meiteres al3 Juspendirt gelten jolle., 

Der Angeklagte. 

Perry L. Hedrick gelangte auf den 

Poſten des Chefs der Sanitär-Inſpek— 


Fake zur Verhandlung aufgerufen. 
Der Angeklagte, von feiner Gattin, 
dem Countyanmwalt Lewis und einem 
Vertreter des bekannten Kriminalan- 
malt Francit3 W. Walter begleitet, 
hatte jich eingefunden. Auf Erfuchen 
der Vertheidigung murbe die Ber 
handlung des Falles bis zum 2, Mai 
verfchoben. Auf irgendwelche Erflä- 
tungen den anmwejenden Vertretern der 
Preife gegenüber mollte Hebrid fich 
nicht einlaffen. ' 

Die Raudperhütung. 


Bor dem „Union League Elub“ hielt 
geftern Profeflor Bredinridge einen 
Vortrag über das Problem der Raud: 
berhütung. Er vertrat den Stand- 
puntt, daß die Stadt, vielleicht in Ver- 
bindung mit der Bundesregierung und 
der Univerfität Chicago, eine Erperi- 


Was hier geldfah, war nicht wohlgethan. | 


ber Chef des jtäbtifchen Ganität- 
Büros, Perry Hedrid. Herr Hebrid 
ift gejtern Nachmittag im „Chamber of 
Commerce“-Gebäude von den Detef- 
tives Bailey und Miller verhaftet wor= 
den, nachdem Beckway ihm menige 
Augenblicke zuvor zwei markirte Hun— 
dert Dollar-Scheine in die Ueberrock— 
taſche geſteckt hatte. Nach einer Ver— 
ſion hat Herr Hedrick dieſe Zuſteckerei 
bemerkt, er ſelber beſtreitet das. 


Beckway erzählt, daß er vor einigen 


Wochen mit einer von ihm erfundenen 


verbeſſerten „Trommelkappe“ für Ab— 
zugsvorkehrungen zu Hedrick gekommen 
ſei und dieſen gefragt habe, ob er die 
Vorkehrung nicht empfehlen möchte. 
Hedrick hälte die Vorkehrung geprüft 
und ſie für zweckmäßig erklärt, aber 
für die von ihm verlangte Empfehlung 
einen Drittel-Antheil an dem Patent 
verlangt. Beckway, der den Werth 
ſeiner Erfindung auf 850,000 ſchätzt, 
bielt den für die Empfehlung gefor- 
derten Preis für zu hoch. Er feiljchte 
mit Hedrid und brachte diefen — jo 
fagt er — jhließlich auf $1,000 herun= 
ter. €&3 jei vereinbart worden, ‘daß 
Bedway $200 baar zahlen und ala 
Sicherheit für den Reſtbetrag von 
$800 Hebrid eine Hnpothef auf das 
Patent geben folle. Bedway mill fich 
dann die Sache nachträglich überlegt 
haben, zu der Ueberzeugung gelangt 
fein, daß Hebrid nicht berechtigt ift, 
feine Empfehlungen zu verfchachern, 
und ’fich entfchloffen haben, ihn bloß— 
zuftelen und zur Rechenſchaft zu 
ziehen. Er ermwirkte einen, auf „Ver- 
fu, Betehungsgelder zu erprefien” 
lautenden Verbaftäbefehl gegen Hebrid, 
ließ fig vom Polizeichef die borge- 
nannten Deteftives mitgeben und ging 
dann gegen Hebrid vor, mie bor= 
ftehend gefchilbert. 

Hebrid that fehr überrafeht und * 
rüſtet, als er feſtgenommen wurde. 
Die Verhaftung erfolgte um etwa 3 
Uhr Nachmittags; die Detektives nah⸗ 
men Hedrick zunächſt nach der Kanzlei 
des Polizeichefs mit, wo er aber bis 
faſt um 6 Uhr Abends Zu warten hatte, 
bi8 er von Chef Shipp „empfangen“ 
murde, Auf fein Erf murbde i 
dann gejtattet, in Begleitung za 
Häfcher nah Haufe zu fahren, mo 


‚eings feiner Kinder krank darnieder⸗ 


liegt. Seine Gattin, die fchon megen 
ine langen Museen 


tion auf dem Wege der Zibildienft= 
Prüfung, aber erft nachdem er mit-ge- 
richtlicher Veihilfe einen Nem Yorker 
Jachmann, Herrn Ball, auß der Stel: 
lung fortgebiffen, der die Anjtellungs» 
prüfung noch beffer beftanden hatte, als 
er jelber. Richter Hanecy entfchied, 
daß die Zipildienft-Kommiffion nicht 
befugt gemwejen fei, zu der Prüfung Be- 
werber zuzulaffen, welche nicht Bürger 
bon Chicago find. Später ift dann 
dieſe Entſcheidung umgeſtoßen worden, 
und Ball, der jetzt wieder wie auch frü— 
ber im New Yorker Geſundheiisamt 
angeſtellt iſt, hat gerichtlich auf das 
von Hedrick gezogene Gehalt Anſprüche 
erhoben, über deren Berechtigung eine 
Entſcheidung noch nicht erfolgt iſt. 

Durch feine Amtsthätigkeit hat 
Hedrick ſich einen guten Namen ge— 
müct. Er ſoll fähig und dienſteifrig 
geweſen ſein; vor etwa einem Jahre 
machte er dadurch von ſich reden, daß 
er mit Hilfe des Gefundheitätommif- 
fürs Whalen einen vergeblichen Verfuch 
machte, feine meiblichen Unterbeamten 
loszuwerden, weil diefe der erforber- 
lichen Fachkenntniß ermangeln. 

Hebrid ift aug Keofuf, Ja., gebürtig 
und erjt 32 Jahre alt. Seine fachliche 
Ausbildung Hat er auf dem Cornell 
College in Mt. Vernon erlangt, und 
ehe er in die Dienfte der Stadt Chi- 
cago trat, ift er der Reihe nach bei 
Flußbauten am Miffiffippi, ala Stabt- 
Ingenieur von Mafon City, bei ber 
MeCormid Reaper Co, und bei ber 
Northiveitern Bahn angeftellt gemefen. 
Als Chef -der Sanitär-Änfpettion be- 
30g er $2,500 Gehalt; bei der Be- 
rathung der Bewilligungsporlage 
wurde jüngft im Stabtrath ber Ver- 
fuh gemadt, ihm $500 zulage u 
berichaffen, aber ohne Erfolg, — Era 
bie Angaben des Beckwah, falls Hebrid 
jte beftreitet, genügen werben, um bie- 
fen einer Strafthat zu überführen, iſt 
ſehr fraglich. Auch falls Hedrick ein⸗ 
räumen follte, daß er ſich mit man 


eingelaffen hat, wie biefer e8 angibt, ift. | 6 
e3. noch. zmeifelhaft, - ob :man — 


einen Erpreſſungsbverſuch wü 
ſtruiren können. Immerhin fie 
aber die Umftände des Falles. die. 

lung Hebrids an der Spitze des ant- 
tärbüros unhaltbar für ihn machen. 


Bis zum 2 Mei verihoben. A 
in Sorge us t 


mentir-Station einrichte, in melcher 
Mafchiniften und Heizer barüber 
unterrichtet werden fünnten, wie Heiz- 
anlagen befchaffen fei und wie fie be- 
dient werden müffen, um die Raud- 
erzeugung auf ein Mindeftmaß zu be= 
fhränten. Der Kohlengrubenbefitff 
Rend führte aus, daß die vom „City 
Elub“ verfochtene Anficht, es fei bei 
dem erforderlichen quten Willen eine 
Kleinigkeit, die Raucherzeugung zu 
berhüten, nit auf Richtigkeit An- 
fprud; machen könne. Er erklärte jich 
aber mit dem Plane des Profeffors 
Bredinridge einverftanden. 
Erweiterte Umfteigerechte. 


Wie die Bankerott-Vermwaltung der 
Union ITraction Co. jehon vor längerer 
Zeit, Jo hat geftern auch die Vermal- 
tung der City Railway Co. ihre 
Schaffner angewieſen, Umfteigefarten 
ber Chicago General Railwah Co. 
(deren Hauptlinie Durch die 22. Straße 
nah Latmndale führt) an Zahlungs- 
ftatt anzunehmen. E3 wird durch diefe 
Maßnahme dem Publitum vermehrte 
Gelegenheit gegeben, gegen einmalige 
Erlegung von Fahrgeld von der Wefs 
feite nach der Siibfeite zu gelangen 
ynd umgelehrt. Von der Afhland 
Ave.-Linie der linion Tration En. 
fann man an der 22. Straße auf die 
Linie der General Eo. umfteigen und 
bon diefer aus jet an Wentmworth 
Ave. und an der State Straße auf die 
Linien der Eity Railway Eo. 


DaB Wetter. 


Chicago und Unten: Heute Abend Mar; mor: 
unehmende Bemölftheit und am Rahmittag 
840 —* regneriſch: langſam une Quit: 
me; wechjelnde, morgen jüdöftlihe Winde 
Hinois an Risfonjin: Heute Abend klar; mor⸗ 
Rachmittag muthmablich reganeriſch; langjam zus 
‘ menfe Quitwärme. 
mdiana: Heute Abend Tlar; morgen Rachmittag 
ober Abend voraus ſichtlich redneriſch morgen wär 


* Date“ Heute Abend Ilar; morgen zn: 


de —— we: und gegen Wbend 
wechſelnde W 


—— ſtellte ih er reg —* 
n Übend bis Ba =”. ag wie folgt: 

8 Grad; Nachts 12 Uhr 34 Grad; wu 
32 Grad; Bitte 2» Uhr u Grad. 


Die „Abendpoft: 
veröffentlicht Heute 
S395 
Kleine Unzeigen. 


Arbeitsfräfte verlangt, mer 
it jucht, wer etwas zu verkaufen, 


‚zu | ktaufchen oder zu vermiethen bat, 
reicht feinen Zimed Bun Die „Wehen 


Die „Abendpost" * 


veröffentliht heute 


395 
Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Ro. 91 


pie S8wröpfung. 


Auch Herr Shippy mußte zum 
Dunne'ſchen Wahlfonds beiſteuern. 


Collinsꝰ Ausſichten ſchlecht. 


Herr Hanberg ift für Reinlichfeit. — Will erft 
in Güte, fpäter mit Strenge darauf drin= 
gen. — Baufommifjär Downey liebt den 
£ärm nicht. —Zu geringe Bezahlung. 


Volizeichef Shipph ift zwar von ber 
Zivildienſt-Kommiſſion bisher nod) 
nicht ala Zeuge vorgeladen worden in 
der Uinterfuchung, welche bezüglich der 
bom früheren Chef Collins zu partei- 
politifchen Zwecken veranſtalteten 
Brandſchatzung ſeiner derzeitigen Un— 
tergebenen vorgenommen worden iſt, 
er hat aber heute den Vertretern der 
Preſſe gegenüber ganz aus freien Stü— 
cken erzählt, was er darüber weiß. 
Einigermaßen überraſcht hat der Um— 
ſtand, daß Herr Collins, nach der 
Darſtellung ſeines Amtsnachfolgers, 
nicht davor zurückſcheute, auch Shippy, 
der von jeher als ſtrammer Republi— 
kaner bekannt geweſen iſt, zur Eintrei— 
bung von Beiſteuern für den Primär— 
wahlenfonds des Herrn Dunne aufzu— 
fordern. Und Herr Shipph, obgleich 
er dem Chef Collins geſagt hat, daß er 
ja doch Republikaner ſei, hat den Be⸗ 
fehl“ weiter befördert; als ein an Sub— 
ordination gewöhnter Mann hat er 
nicht umhin zu können geglaubt. Er 
hat auch perfönlich $100 zu der erſten 
„Schröpfung“ beigefteuert. Al die 
Schröpfföpfe dann aber zum zweiten 
Male angefeßt murden, hat Herr 
Shippy, wie er angibt, die Subordina= 
tion Subordination fein laffen; er hat 
erflärt, daß der republifanijche 
Mayorstandidat ein langjähriger 
Freund von ihm jei und daß er zu 
deffen Befämpfung fein Geld hergeben 
würde. Die Eintreibung der zweiten 
„Umlage“ ift dann in Shippys Bes 
zirt von den Kapitänen bejorgt mor=- 
den. Chef Collins habe die Weigerung 
Shippys offenbar fehr krumm genom= 
men, aber fich nicht eingehender dar= 
über geäußert. — Was nun die Wie- 
beranftellung Collins’ als Kapitän an- 
belangt, jo jagt Chef Shippy, daß er, 
ohne ausdrüdlichen Befehl feines Vor- 
geſetzten (des Mayors) dieſe nicht ver⸗ 
anlaſſen würde. Collins habe freilich 
einen neuen Polizeidiftrift orgänifirt, 
ber gegenwärtig ohne Kapitän fei, aber 
er, Shippy,. würde Collins nicht auf 
den vafanten Poften berufen, aud 
menn bie Zivildienſt⸗ Kommiſſion deſ⸗ 
ſen Namen an die Spitze der Anwär— 
ierliſte ſtellen ſollte. Es ſtehe ihm ja 
die Wahl unter den drei erſten Anwär— 
tern frei. 

Die Unterſuchung. 

Die Unterſuchung der Zivildienft- 
Kommiſſion in Bezug auf die vorge— 
nommenen Brandſchatzungen iſt, wie 
ſchon geſtern berichtet, bis auf Weite— 
res eingeſtellt worden. Ob ſie noch 
einmal aufgenommen werden wird, 
das hängt davon ab, ob der Staats— 
anmalt, nachdem er das bisher gejam- 
melte Belaftunasmaterial aefichtet ha— 
ben wird, diefes für genügend erflären 
oder noch mehr von der Sorte verlan= 
gen wird. 

Aeußert Mißfallen. 

Als Herr Hanberg, der neue ſtädti— 
ſche Oberbaukommiſſär, heute von der 
Südſeite her der Stadthalle zuſtrebte, 
fiel es ihm auf, daß Leute, die vor La— 
denlotalen die Bürgerſteige rein kehr— 
ten, den Kehricht auf die Straße be— 
förderten; ferner bemerkte er verſchie— 
dene Aſche- und Abfallwagen, aus 
denen allerlei Schmutz auf die Straße 
fiel. Er will nun zunächſt die Ge— 
ſchäftswelt und die Fuhrhalter auf die 
einſchlägigen Verbote und Strafbe— 
ſtimmungen aufmerkſam machen. Hilft 
das nichts, jo will er gegen einige 
Uebertreter mit der Schärfe des Ge— 
ſetzes vorgehen in der Hoffnung, daß 
folch abjchredende Beifpiele ihre Wir- 
fung nicht verfagen werden. Darauf 
aufmerffam gemacht, daß er möglicher- 
mweife auch die Bufje Eoal Eo. unter 
den Gejegesübertretern finden würde, 
fagte Herr Hanbera, er hoffe das nicht, 
würde aber gegebenenfall3 auch gegen 
die genannte Firma borgehen fo gut 
mie gegen irgend eine andere. 

Wird nicht geräufchvoll auftreten. 

Herr Domney, der neue Bautom- 
mifjär, liegt gegenwärtig voll Eifers 
dem Studium der Bauporfchriften ob, 
die befanntlich vielfach verändert mor- 
en find, feit er fein jeiges Amt vor 
Sahren befleivete. Wielleicht, meint 
Herr Doipney, werde er allerlei Aen= 
derungen in den Borjchriften zu em= 

pfehlen haben; ferner werde er fich fo 
bald wie möglich überzeugen, ob alle 
feine Untergebenen die erforderlichen 
ongeye für ihre Stellen bejigen 
und den nothwendigen Pflichteifer be⸗ 
thätigen. Im Uebrigen würde auf 
Durhführung aller Vorfchriften ge- 
halten werden, aber man braudhe von 
ibn. feine geräufchnollen Kundgebun= 
gen und feine Pronunziamentos er- 
warten. für vergleichen ei er —* 
Von den Anklagen, welche Hilfs-⸗Kom 
miſſär Cordell gegen ſeinen Affiftenten 
Hughes zu erheben beabfichtigt, mie 
er nichts, fagte % Domney;- 
diefe Sache por 


Derlangen höhere Bezahlung. 


Bor Richter Tuthill im Kreisgericht 
ift feit vier Wochen die Verhandlung 
in dem Einhaltöverfahren im Gange, 
twelches die MWeftfeite-Partverwaltung ° 
angeitrengt bat, um dad bon ber 

Chafe, der Cornell, der Noble Straße 
und Chicago Ave. begrenzte Lard an 
fich zu bringen, welches in einen Flei- 

nen Park umgewandelt werden joll. 

Die „Jachverftändigen Kenner bon 
Bodenmwerthen“, melde al3 Zeugen 
bernommen ierden, der horfigende 
Richter und die beiheiligten Anmälte 
ziehen hohe Gebühren und Gehälter, 
pon den Gefchwmorenen, melche die 
Merthfrage entjcheiden follen, mird 
erwartet, daß fie fich mit einer „Ber- 
gütung“ von $10 für ihren Seitber- 
luft begnügen follen. Sie haben nun 
an den Richter eine Proteftfchrift ge- 
richtet, worin fie erfuchen, er möge fich 
beim Countgrath verwenden, daß 
ihnen eine Ertra-Entfhädigung zuer= 
fannt werden möge. Richter Tuthill 
wird die Sade zur Renntniß des 
Eountyrathes bringen, verfpricht fich 
aber dabon feinen Erfolg. Die Namen 
und Wdreffen der unzufriebenen Ge- 
fchmorenen folgen: 

U. F. Clart, 6343 Wajfhington 
Ave; E. B. Billings, 5101 Love Aoe.; 
William Nemcomb, 7247 Sanaley 
Ave; Charles Thompion, 1859 92, 
DL; John N. Rihardfon, 475 98. 
Str; %. H. Smith, 69 154. Str, 
Harvey; E. 3. Walter, 1350 Waban- 
fa Ave; D. U. M. Eoutry, 176 
Edgemwood Une; D. Fergufon, 3515 
Prinecton Ave.; T. A. Irpine, 1925 
Carroll Abe.; Otto W. Richter, 266 
Superior Sta.; George Leffingwell, 
239 California Ave. 

Auf ein vom Hilfä-Korporations- 
anmwalt Wetten abgegebene Gutachten 
bin bat Herr Domnen heute den Ex— 
Stadtfchreiber Anfon benachrichtigt, 
daß aus der Errichtung der von ihm 
für feinen Ballfpielpart geplanten 
Tribüne nicht? merden fönne, Bes 
fanntlich hatte die Yyortfegung der Ar- 
beit an der Tribüne Kommijfär Bar- 
ben neulich unterfagt. 


Weitere Ernennungen. 


Korporationdanwalt Brundage bat 
heute Herrn Edgar Hart und den frü- 
beren SFriedensrichter Campbell zu 
Hilfs-Korporationganmälten ernannt. 
Herr Hart tritt in das Bureau für 
Sonderfteuern ein. Herr Campbell joll 
Nachfolger des Herrn Wade, oder des 
Herrn Hornftein werden. 

—1+ 090 ——— 
Mayor wird umziehen. 


Seine Amtsränme follen in das Heue 
County-Gebäude verlegt werden. * 


Eine Aenderung der Pläne ie 
Unterbringung der ſtädtiſchen Ver— 
waltungszweige während des Umbaus 
des Rathhauſes beabſichtigen Ober— 
baukommiſſär Hanberg und Ald. Ba— 
denoch, der Vorſitzende des ſtadträthli⸗ 
chen Ausfchuffes für das Ralhhaus 
und öffentliche Gebäude. E38 Halte 
bisher die Abficht beftanden, die Mehr⸗ 
zahl der ftädtifchen Bureaur in bem 
Kesner-Gebäude, 148 Michigan Ang, 
unterzubringen, in dem fi gegen=- 
wärtig da8 Stabtgericht befindet, das 
nach Vollendung des neuen Couniy- 
Gebäudes in diefem Plaß finden follte, 
E3 follten die Gerichtähöfe im zehn- 
ten und die Räume des erfien Ge 
richtödienerd und des Gerichtäfchrei- 
ber im neunten Stod untergebracht 
werden. Auh die Bursaur ber 
Wahlbehörde follten im neunten 
Stodmwert Pla finden. Nah der 
Abficht des Herrn Hanberg aber, die 
auch die Zuftimmung des Mayor fin» 
bet, foll das GStabtgericht in feinem 
gegenwärtigen Heim belaffen merbem, 
Dagegen jollen die Amtsrtäume des 
Mayors, des Stabtlämmerers, bes 
Verwaltungszweige fuchen der Ober- 
baufommiffär nah dem  neinten 
Stodiwerf des neuen County=:Gebäu- 
bes verlegt werden. Für bie anderen 
Vermaltungsgmeige fucht der Ober—⸗ 
baufommiffär und MWld. Babenodh 
inzwifchen neue Quartiere ausfindig 
zu machen. Die Venderung in 
urfprünglichen Plane madt eine Lö 
fung des Kontrafts zwifchen derStabt 
und dem. Epunty nöthig, ber bor fur- 
zer Zeit für die Bachtung des neun 
ten und zehnten Stodiverfö des Eoun- 
tygebäudes zur Unterbringung des 
Stabtaeriht3 abgefchloffen morben 
ift. Oberbaufommiffär zen 
fpradh fich dahin aus, daß die Einmwil- 
liqung des Stadtraths zur Löfung bes 
Pachtvertrages ficherlih erlangt wer⸗ 
den fünne. 

Die Räumlichkeiten, melche die vier 
aenannten Vermwaltungszmeige im 
Rathhaus inne haben, find bereits ge- 
ftern bermeffen worden, um feitzuftel- 
len, ob im Gounty-Gebäude genügen⸗ 
der Platz vorhanden ſein wird. 


Demofraten ziehen um. 


Das Hauptquartier de bemolra: 
tifchen Sounty= Zentralausfhufles, das 


fi) bisher in dem Gebäude 124 La — 


Salle Str. befunden bat, wirb am 1 E 
Mai nah dem „Stod € r 
Gebäude, Zimmer: Nr. 905, verle 


werben. 
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Aehmt nur, was Ihr ver 


8 hat feinen GHund— ° ° 
& Warum die guten Tente von Aıne- 
rika Gascaret$ faufen fo fhnell wie 
die Uhr tidt. 

Jede Sekunde kauft irgend Aemand, 
irgendivo, eine Leine ZehnsCent Schachtel 
Cascarets. 

1, 2, 8, 4, 5, 6-60 Mal in der Minute, 
60 Minuten in der Stunde, 3600 Schad): 
teln per Stunde, 36,000 Schachteln per Tag 
von zehn Stunden, 1080, 000 Schachteln per 
Monat und noch mehr. 

Bedenken Sie—220,000 Menfhen nehmen, 
ein Gascaret Tablet jeden Tag. Millionen 
gebrauchen Cascarets wenn nothwendig. 

Das Urtheil von Millionen intelligenter 
Amerikaner iſt unfehlbar. Sie haben Cas— 
carets zu dieſer Rate ſeit mehr als ſechs 
Jahren gekauft und genommen. 

* * * 

Ueber fünf Millionen Dollars wurden 
ausgegeben, um die Verdienſte der Cascarets 
befannt zu machen, und jeder Cent davon 
wäre verloren, wenn nicht ihre unbeftteitba= 
ven Berbienfte die beftändige, unmwandelbare 
Freundihaft, Kundfchaft und Empfehlung 
befriebigter Beute Aahr fir Jahr erwerben 


und behalten würden. 
” * - 


€8 hat auch feinen Grund. 

Warum 8 Schmaroger gibt, melde ji 
an den gefunden Körper des Grfolges von 
Cascarets Hammern — Nahahnıer, Fälfcher, 
Betrüger. 

Es ſind Geſchäftsdiebe, welche Cascarets 
um den „guten Willen“ der Leute beſtehlen 
wollen, und unverdiente Profite einheimſen 
mödhten, erworben u. bezahlt durchGascaret3. 

Gin unehrliher Zwedrbedeutet ein unehr: 
liches Produkt und Nichtbeachtung der Ges 
Tundheit oder der Wohlfahrt des Käufers. 

Hiten Sie fid) vor dem glattzlingigen®er- 
tänfer und feinem alten „eben fo gut”, das 
der gefunde Menſchenverſtand zurückweiſt. 

GaBcaretS werden nur von der Sterling 
Remedy Company hergeftelit und jind in 
Blehihachteln mit dem „langgefhwänzten 
6* auf dem Dedtel verpadt. Sie werben nie 
Tofe verfauft. 718 

Sebes Tablet markirt ‘CCC” 

Achten Sie darauf, die echten zu erhalten. 


Ber König im Werdt, 


Geihiäite aus Barmen, (15. Sabrhundert) 
bon Klara Hohrath. 
(1. Fortjegung.) 
MehrmalE Hatte Arndt zu Wulfint, 
der Hofiäyulte, den eifrigen Redner zu 
unterbrechen verfucht, und fein qutmü= 
thiges rundes Geficht mar vor Aerger 
geröthet. Denn Stand er nicht da in 
feiner ganzen Größe al3 Heger dbe3 
Gerichts an Richters Statt und hatte 
des lieben gnädigen Herrn Rechte zu 
vertreten. Und hatte diefer Grünfchna= 
bel von Hüfner nicht an althergebrad)- 
ten Herrenre'hten mit fredden Morten 
zu rütteln verfuht? Was wollte der? 
Dem Herrn Land abkaufen, ich gebär- 
den mie ein Ritterbürtiger? Ein Auf- 
triegler, ein Leuteverderber war dieſer 
neuerungsſüchtige, geldgierige Bleicher 


mit ſeinen verwegenen Gedanken und 


Plänen. Nun ärgerte er ſich ſchwer, 
ihm dieſe Verſammlung an der alten 
heiligen Dingbank erlaubt und ſelbſt 
zuſammenberufen zu haben. — 

Und als Hans, Johannes Sohn, 
nun zornigen Herzens und hocherhobe- 
nen Hauptes, die fchmalen Lippen feit 
zufammengefniffen, das Hofesgeding 
verließ, in das er voll freudiger Begei- 
fterung getreten ivar, da rief desSchul— 
zen dröhnende Bapßjtimme ein Spott- 
mort hinter ihm her: Seht, Nachbarn, 
da geht der zufünftige König im 
Werdt! 

Da lachten ſie alle und fanden es ei— 
nen guten Namen für den ſtolzen 
Werdthöfer. Sie wiederholten es un— 
tereinander und freuten ſich daran: 
Da geht er, der ſtolze König im Werdt! 

Und Hans im Werdt vermochte den 
Spitznamen nicht mehr abzuſchütteln 
ſein Leben lang. Sahen die Nachbarn 
ihn auf ſeinem Bleichblech das Garn 
mit ſeinen Knechten beſprengen, ſo 
ſpotteten ſie: Da ſät er nun Geld, der 
König im Werdt! Und als es laut 
wurde, daß der Werdter Hofeserbe ſich 
vom Amtmann auf der Beyenburg die 
Erlaubniß zur Erbauung eines Hau—⸗ 
ſes auf ſeiner Hufe geholt hatte, lach— 
len ſie wieder: Da baut er ſchon das 
Haus für den zukünftigen Thronerben, 
ſchade nur, daß dieſer ſo lange ver— 
zieht, biß er endlich geruht, feinen Ein- 
zuq zu halten in feines Vaters König- 
reih! Go redeten fie, weil der Wirth 
kom MWerbter Hof bisher noch vergeb- 
ih auf einen Sohn gewartet hatte. 

Hands im MWerbt hatte nicht acht auf 
all den Spott. Sie follen fehen! ch 
merbe e8 erzwingen! ine Tages 
werben fie erkennen, daß ich wahr ge= 
fprochen habe! So fehwor er fih’S zu. 

* * * 


Zwei Monate waren bergangen, 
feitbem die Garnfuhre ded Merbter 
Bleicherö in ber hellen, jftillen Son: 
nenbahn die Ulmenallee binausgefah- 
ren war. Jetzt jaufte der Sturm durch 
bie Baumfronen, die Schlanfen Stäm= 
me bogen fich ächzend, ald die bier 
ftämmigen Braunen bed Werbthöfers 
am Ende der Allee wieder auftauchten. 
Sie famen aber diefes3 Mal nicht, wie 
e8 jonft ihre Art war, in vollem Trabe 
berangeftoben. - Der Knecht, der auf 
dem reihten Hanbpferb jaß, zivang fie, 
einen: langjamen Schritt einzuhalten, 
fogar jegt im Ungeficht des heimath⸗ 
Tichen Stalles. Und der Sturm über- 
tönte mit feinen wilden, heulenben Ge- 
täufchen das Anarren der Räder. 

Dennoch nahm Jette ahnenden Sin- 
nes beinnen im fe das Nahen bes 
Gefährtes wahr. In Eile tik fie ih- 
zen Beinen Sohn, der fpielend am 

 Boben faß, in bie-Höbe, nahm ihn auf 

den Arm und Hief-mit ihm. hinaus. 
Unter dem erften Baum der Allee aber 
blieb fie jählings ftehen, als jchlage ei» 
ne unfihtbare Hand fie zurüd. Der 
„athemberaubende Wind -zerrte. ihr an 
ten unb Sleibern, er tiß daß mwelte 

R ee nn 

wilden Zumult tum ber Wiererzug 

utlo8 und langf iR ie ein 


langt. 


| Haufe gehört wurde, 


Gefpenft. Und mie der Snecht, der 
vornübergebeugt auf dem Rüden bes 
borberiten Ihieres hodte, das Meib 
mit dem Kind auf dem Arm unter bem 
Baume ftehen fah, Hielt er die Pferbe 
an, 

Da ftieß Jette einen lauten Schrei 
aus, ftelte das Kind haftig auf den 
Boden und lief auf das Fuhrwerk zu. 
Ehe der Knecht Zeit gefunden hatte, 
von feinem Thier abzufteigen, war fie 
an ihm vorbeigerannt, zerrie an dem 
Plantuh, das die Karre überfpannte, 
und riß e8 auseinander. Nun fchrie 
fie zum zmeiten Male auf und bies- 
mal jo gellend, daß e3 brinnen im 


Auf dem Boden’ der leeren Karre 
lag, von einer Dede bevedt, ein ver- 
ftümmelter Leichnam. Ueber dem Ge- 
ficht des ITodten hatte fi) da3 bergen 
de Tuch verfchoben, und Jette hatte in 
ihm ihren Mann erkannt. ' 

Mitleivig trat der Knecht an fie her= 
an. Seht nur lieber nicht hin! Wir 
find überfallen worden. Und weil der 
Huhrmann den MWegelagerern den 
Gelobeutel verweigert hat, haben fie 
ihn umgebradt. Er hat Jich lange ge= 
wehrt und ich hab’ auch nicht müßig 
dabei geftanden, aber fie find zu jechs 
geweſen. Mit dem Geld find fie dann 
eiligft dapongeftoben, und ich hab’ den 
Fuhrmann aufgehoben und meid) ge= 
bettet in den Karren. Aber tobt war 
er und blieb er. Und ich mußte noch 
froh fein, daß fie mir die Pferde zus 
rüdgelaffen Hatten. 

Die Frau, zu der er fpradh, hörte ihn 
Thon nicht mehr, leblo8 lag fie am Bo» 
den neben dem großen Karrentad. 
Verlegen ftarrte ber Knecht auf fie hin- 
unter und mußte nicht, ob er jich büden 
und fie aufheben folte. Da fchob ihn 
eine nervige Hand rauh beifeite. Der 
Wirth: war herangelommen, tif das 
Plantuch auseinander, und wie er ben 
Tobten bdgliegen fah, wich ihm alles 
Blut aus dem Geficht. 

Der Knecht that einen tiefen 
Athernzug, durch den feine Angft vor 
dem jtrengen, gemaltthätigen Brot» 
herren hörbar hHindurchzitterte, und 
wollte fich anfchiden, feine Erzählung 
zum zmeiten Male herzufagen. Aber 
ohne ihn zu beachten und eine Trage 
an ihn zu richten, büdte fich der Hof- 
mirth und hob feine Schmefter auf. Er 
fah ihr in das meiße Geficht, nahm fie 
mie ein Kind in feine jehnigen Arme 
und jehritt mit ihr dem Wind entge- 
gen zu dem Haufe zurüd. 

Das Kind aber, das ette unter dem 
eriten Baum auf die Erbe geftellt hat- 
te, war allein hinter der Mutter her 
bi3 zur Karre gelaufen, und jet müb- 
te e8 fich auf feinen furzen Bäinchen, 
dem Ohm, der bie Mutter auf feinen 
Armen trug, zu folgen. Und eine zor= 
nige, fchrille, hohe Kinderftimme durd)- 
fehnitt das heulende Sturmestreiben 
und drang bis ans Ohr des Königs 
im MWerdt: Was macht Du mit der 
Mutter, Du Böfer — Du Böfer — 
Du — Du — wart! Mber der Wind 
fuhr unbarmberzig gegen ben ganz 
fleinen Jungen an, jo daß er umfiel 
und verjtummte, 


Der Knecht hob ihn auf und trug 
ihn bis unter'die Hausthür. Drinnen 
in der Kammer, unter den pflegenden 
Händen der Hausmirthin, des Werbt- 
böfer8 zaghafter, ftiller Frau, tehrte 
Jette ſchnell das Bewußtſein zurüd. 
Mit verſtörten Augen ſah ſie fragend 
um ſich. Als ſie aber ihres Bruders 
anftchtig- wurde, “der nahe nor-ihr 
ftand, nicht aufrecht wie fonft, fondern 
gebeuat und demüthig, mie fie ihn nie 
gejehen hatte, fam ihr die Erinnerung 
an das Geſchehene imieber, und 
Schmerz, Verzweiflung und eine ge- 
häffige Wuth verzerrten ihr bleiches 
Sfiht. Wit dem Finger zeigte fie auf 
ihn und fehrie mit gellender Stimme: 
Du bit Schuld! Du Haft ihn den 
Straßenräubern in die Arme- gejagt, 
Du, Du bift der Mörder! Du gelb- 
gieriger, Du graufamer, Du harther= 
ziger Menfch! Du haft meinem Kind 
ven Vater gemorbet — Du —* 

Sangfam richtete fih Hana im 
MWerdt auf unter den Anklagen, die 
feine Schwefter ihm mie Wurfgejchoffe 
an den Kopf warf. Gie war zu meit 
gegangen, fie hatte zu laut gefchrien, 
und ihre vergifteten Pfeile flogen über 
das Ziel hinaus. Wäre fie ftumm ge= 
blieben und bleich und leblos, wie er fie 
in der Allee am Boden gefunden hatte, 
er hätte die Augen por ihr nieberges 
ſchlagen; vor diefer Freifchenden, rach- 
füchtigen Frau aber gewannen Troß 
und Hodhmuth die Oberhand. 1ebers 
legen und verächtlih jah er auf bie 
Müthende hinunter. „Du rebeft. im 
Tieber,” fagte er, und feine Stimme 
hatte einen falten Klang. „Ich habe bie 
Straßenräuber nicht auf ihn gehegt! 
Gefahren lauern dem Menfchen aller= 
orten auf, hier im Thal fo aut wie 
draußen. Der Blik fann überall ein» 
ichlagen, und in der Wupper fann der 
Menih erfaufen fo aut wie im Rhein. 
Barum willft Du-die Schuld auf mich 
mälzen? Zieh unfern Herrgott zur 
Rechenſchaft, denn der iſt der Schuldi⸗ 
ge. Und iſt Dein Mann nicht im 
Kampf wider das Diebsgeſindel eines 
ehrenhaften Todes geſtorben, deſſen ſich 
kein Ritter zu ſchämen brauchte? Ya, 
wenn er wie ein Feigling den ander⸗ 
trauten Geldbeutel ihnen zugeworfen 

ı hätte, um ſein Leben dafür zu erkau⸗ 
fen, jo müßte fein Sohn fich bes Ie- 
bend heimgefehrien Vater? jchämen, 
jet aber darf er ftolz auf den Tobten 
fein. Wilft Du e8 nicht auf biefe ver= 
nünftige Weife anfehen, \ette?“ 

Während ver Rebe des Bruders fant 
Jette langfam in fi zufammen, und 
e3 war, ala vertaufchten fie Die Rollen, 
al3 würde aus der Klägerin die Schul- 
dige. Seiner geiftigen Ueberlegenheit 
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gelang es ja immer, ſie zu verſchüch⸗ 


ſern und zu demüthigen. Er war im⸗ 
mer der Stärkere geweſen, der Haus⸗ 
wirth und der Vogt, ſie war nur eine 
Magd im Haufe, obſchon auch ſie Jo⸗ 
hann im Werdis Tochter war. 
Hilfeſuchend ſah ſie jett um ſich. 
Aber die Hausfrau hatte jiH in bie an= 


* 


mm a — — 


beugte ſie ſich tief über den Spinn⸗ 
rocken und machte ſich mit ihren ma⸗ 

en, zitternden Händen daran zu 
chaffen. Nein, von der hatte ſie kei⸗ 
nen Beiſtand zu erwarten, die war 
noch feiger und ſchwächer als ſie ſelbſt. 

Da klang ein weinerlicher Ruf von 
ter Thür her: Moederfen! Moeder- 
ten! Ahr Heiner Sohn ftand da und 
ftredte die Arme nad) ihr au?. 

Da fprang fie auf und riß ihn an 
fi: und flüchtete fich mit ihm in die 
Kammer, die ihr und ihres Mannes 
Heimiefen vorftellte, fchloß die Thür 
fejt Hinter fich zu und jete fich auf das 
breite Ehebett mit bem fleinen Her- 
mann auf dem Schoß und rebete ba, 
unter beftigem Schluchzen, leife und 
eindringlich auf ihn ein: „Nun ift 
Dein Vater tobt, mein arm Jonacdhen! 
Und der Ohm ift doch Thuld daran, 
wenn er e3 auch nicht wahr haben will. 
Er hat den Vater auf die unfichern 
Straßen gefchidt, und wenn Du groß 
bift, wird er Di auch Hinausfchiden 
tollen. Aber das thun wir nicht. Da 
iwiderfegen wir ung! Hörft Du, nie 
wirft Du ihm feine Garnfuhren gelei= 
ten, mag er es felbft thun oder jeine 
Knechte Schicken. Du wirft immer hier 
im Werbt bleiben, und er muß Dir ei- 
nen Splif von der Hufe abtreten, ber 
König im Werbt, denn das fommt Dir 
zu. Du bift der Enfelfohn bes lebten 
Hofeserben! Das darfjt Du nie ver- 
geflen, Hermännchen, mein Nonghen! 
Nie, nie, hörft Du!” 

Während jo Kette in ihrer Kammer 
feife und leidenfchaftlid mit ihrem 
berwaiften Finde flüfterte, murbde 
draußen auf den Nahhbarhöfen bei. ber 
Wupper jchon laut über das Unglüd 


Schmefitermann betroffen hatte. An 
Hagende Stimmen wurden laut. ©ot- 
tes Finger! fagten fie. Der geldgieri- 
ge Garnbleicher, der und überreden 
mollte, die eigenen Söhne in bie böfe 
Welt hHinauszufhiden, hat nun einen 
beutlichen Fingerzeig erhalten, wie un= 
fer Hertgott über die Sache denft! 
Nun wird er fein. ftil werben, ber 
tluge Hana! 

Hans im MWerdbt aber achteie nicht 
auf das Gerede der Leute. Er gab 
dem Todten ein ehrenvolled Begräb- 
niß und behielt veffen Wittme und 
Kind nach wie vor bei fih im Haufe. — 
Sm folgenden Yahre aber geleitete 
er die Garnfuhre, die fein und feiner 
Nachbarn Waaren trug, felbft an ihren 
Beitimmungsort. Und als er Heil 
wieder heimfehrte mit gejchmollener 
Geldfate, verftummte das anflagende 
Gerede der Leute. 

Als nah fünfjähriger Tinderlofer 
Ehe die Hausfrau bes Werbthöfers 
einem Sohn das Leben fehentte und 
ein aroßed Tauffeft angefagt wurde, 
ging ein Lachen durch’3 -ganze Wup- 
perthal. Hätten fie damals jchon ein 
eigenes Glodenmerf in ben Barmen 
gehabt, an diefem Tage würden fie die 
Glode Fräftig gerühtt_haben, um e8 
dem ganzen Thal fundzuthun: Der 
König im MWerbt läßt feinen Erben 
taufen! ‚Endlich hat er ji ihn nom 
Himmel ertroßt, der eigenjinnige Welt» 
verbeſſerer! 

Luſtige, lärmende Tage ſah nun der 
alte Werdt. Es gingen Viele aus und 
ein auf dem Hof. Jette hatte gewaltig 
zu thun mit Backen und Kochen, denn 
es waren viele Gäſte zum Tauffeſt ge— 
laden worden. 

Und der Wirth ließ Bauleute aus 
Köln kommen, die begannen auf dem 
abgeſteckten Platz den Boden auszu— 
heben zum Bau des neuen Hauſes. 
„Es ſoll groß und ſtattlich werden“, 
ſagte der König im Werth, „und ſoll 
eine aus feſtem Stein gemauerte Kam— 
mer haben neben der Fürſtattſtov, zum 
Aufbewahren des Garnes, die ſoll mit 
einer ſchweren mit Nägeln beſpickten 
Thür gegen Feuer und Diebe geſichert 
werden. Das Haus ſoll mein Sohn 
einſt zum Erbe erhalten, wenn er zu 
Jahren und Verſtand gekommen iſt 
und ſich umgeſehen hat in der Welt. 
Ich aber will dann mit meiner Haus— 
frau wieder hinüberziehen in das alte 
Haus meines Vaters und dort in Frie⸗ 
den meine Tage beſchließen. Dann 
ſoll der Junge allein in ſeinem Hauſe 
herrſchen als ein freier Mann.“ 

(Fortfegung folgt.) 


Appetitlohgkeit 


iR ein ficheres Zeichen da wir 


Br. August Koenig’ 
: Hamburger 


dere Ede der Kammer geſchlichen, da 


Brud-Geichäft jiche 


verhandelt, da& des Königs im Merdt | 


Neue witienfdhaftlihe Borrichtung, inmer perfekt 
paſſend für jede Perſon von irgend welder 
Gröͤße — leicht, bequem, ſchlũpft nicht, keine 
läſtigen Sprungfedern oder Polſter — 
koſtet weniger als gewöhnliche 
Bruchbänder — für Männer, 

Frauen oder Kinder 
hergeſtellt. 


Auf Probe geſchickt 


Ich habe eine Vorrichtung für Bruch erfunden, 
bon welder ich nach 3Ojäbriger Erfahrung im 
t fagen fanıt, daß fie die eins 
ige iR welde den Bruch ablolut halt und nicht 
Hläpft, und doch leicht, Zühl und bequem ift 


C. E. Brools, der Entdeder. 

und ſich den Bewegungen des Körpers anpaßt, 
ohne zu reiben oder Schmerzen zu berurfaden, 
und loſtet weniger als viele gewöhnliche Bruch⸗ 
bãnder. Keine —— oder barte, Hums 
pige Polfter und do hält fie den Bruch fidher 
und feit ohne Sihmerzen oder Unannehmlichfeiten 
zu berurfaden. Ih babe den Preis jo niedrig 
ejegt, daB Jedermann, reich oder army) fie aus 
en fann, und ich aarantire fie abfolut. 

Id mache ſie auf Eure Beſt 6 
fie Euh— Ihr tra wenn fie Euch 
nicht aufricdenfteift, ichidt fie zuräd, und ic 
idhide Euch Fuer Geld wieder zurüd. 

‚Dies ilt die aufrichtiafte Offerte, die je bon 
einem Bruc-Spezialiiten nemaht murde. Die 
Banlen oder iraendmweld 


E Vorrichtung 3eigt und 
den Preis und Namen bon Leuten, die fle ber» 
ucten und gebeilt murden, angibt. Sie Yemanıt 
ofort Linderung, wenn alles aidere ehiTolägt. 

eachtet, ih Habe feine Salben, fein Gefchirr, 
feine Lügen. Nur ein reelles Gefhäft zu mäßi« 

gem Preife. 
& €. Bruot3, 4852 Broof? Aldg., Marihall, Mid. 
. 20.27m4,3,10,17,24ab 


Eokalbericht. 


Der Altenheim: Bazar. 


Er wird heute Abend in der Xordfeite 
Turnhalle eröffnet. 


Das gejammte Deutfhthum Chi— 
cagos jollte heute Abend bei der Er» 
Öffnung des großen Bazarz zum Be- 
ften des deutjchen Altenheim in der 
Nordſeite-Turnhalle maſſenhaft ver— 
treten ſein. Der edle Zweck ſowohl, 
als auch die erfolgreichen Bemühungen 
der Veranſtalter, den Beſuchern ſchöne 
Unterhaltung zu bieten, laſſen eine 
ſtarke Betheiligung aller deutſchen 
Kreiſe erhoffen und erwarten. Das 
Feſt dauert bis Samſtag, für jeden 
Tag iſt ein beſonderes Unterhaltungs— 
Programm  aufgeftellt. Das heutige 
lautet: 

Unfprade der Präfidentin, Frau 
Marie Kabell. 

Prolog aus „Bajazzi“ von Leonca= 
ballo, gefungen von Herrn MapıBing. 

Gejangsnorträge des. Senefelder 
Liederfran;. 

Morgen Nachmittag erben bie 
Herren 9. ©. Temwes mit Gefangsvor- 
trägen und . E. Bailey mit Zauber: 
funftftüden das Bublitum unterhalten. 

— — —— — 


Unter Auflage. 


Staatsanwalt Healy beantragt Ausfclie: 
Sung von zwei Rechtsanwälten. 


Staatsanwalt Healy Hat beim 
Staat3obergericht in Springfield bie 
Ausihliegung des Chicagoer Recht3- 
anivalt8 Frederid W. Barrioz, alias 
Burromwd, von der-Rechtspraris be- 
antragt. Herrn Healy zufolge hat 
Barriog für die Wajchfrau Emma 
Heisler einen Scheidungsprozeß ge— 
führt und ihr dafür $20 baar abge- 
nommen, fie 116 Tage für feine Fa- 
milie wafchen laffen, was einen Gelb: 
mertb‘ von $174 darftellt, und dann 
nod ohne ihr Willen fich vom Richter 
$70 Anmaltsgebühren zufprechen laf- 
fen, während der rau felber nur $5 
Nährgeld bemilligt wurden, ohne daß 
fie wußte, daß ein folches Gejuch ge: 
ftellt worden war. 

Ein gleicher Antrag des Staatsan- 
malt3 richtet Jich gegen den Chicagoer 
Rechtsanwalt George B. Chamberlin. 
Diefer joll für Preiton Gants, einen 
Agenten des Makler George W.Bud- 
ley, Schuldfcheine einfaffirt, das Geld 
aber nicht abgeliefert haben. > 


Das Redyt ded Einzelitaats. 


Kongrefmitglied fordert zum Proteft gegen 
Einmifhung der Bundesregierung auf. 

Die Holländifche Gefellfchaft der 
Stabt Chicago hielt geftern Abend an- 
läplich der Wiederfehr des Geburt3- 
tag3 de3 Prinzen Wilhelm von Ora- 
nien im „Chicago Athletic Club“ ein 
Bankett ab, bei dem das Konagrekmit- 
glied W. S. Hammond von Minnefota 
die Hauptaniprade hielt. Der Redner 
Tprad) über die „Souveränität ber 
Staaten” und erklärte, daß jeder Ein- 


zelftaat alle Verfuche ver Bunbesregie- | 
rung, Jich in die Regelung der Bahn= | 


raten, Verficherungsraten und andere 
Angelegenheiten zu mifchen, welche ber 
Kontrole des Bundes nicht unterftehen, 
energiſch bekämpfen ſollte. Als der— 
artige Einmiſchungen der Bundesre⸗ 


gierung ſeien der Verſuch, in die Kin⸗ 


——— und die Regelung 
der Verſicherungsraten einzugreifen, zu 
betrachten. 


Mehr Brieftrager augeſtellt. 


Daniel A. Campbell er⸗ 


Poſtmeiſter 
hielt geſtern vom Hilfs⸗Generalpoſt⸗ 
meiſter Hiichcock die Nachricht, daß 
bom 1. Mai ab zehn weitere Briefträ⸗ 
ger für das Geſchäftsviertel angeſtellt 
werben follen. Acht davon werden 
dem daupipoſtamu zugewieſen werben 


Republilaner haben dabei nicht 
beſonders gut abgeſchnitten. 


— — — 


Die ſie greichen Kandidaten. 


Peoria, Joliet, Bloomington und andere 
Plãtze „demokratiſch gegangen.“ — Des⸗ 
plaines / entſcheidet ſich für den offenen 
Sonntag.Morgan Park gegen Annerion. 


Nicht ſo gut wie vor vierzehn Tagen 
hier in Chicago, haben die Republika— 
ner geſtern bei den Ortswahlen im In— 
nern des Staates abgeſchnitten. In 
Peoria, wo die Verwaltung der ſtädti— 
ſchen Angelegenheiten ſeit längerer 
Zeit in den Händen von Republikanern 
gelegen, wurde geſtern der demokrati— 
ſche Mayors-Kandidat Thomas 
D’Eonnor mit großer Mehrheit ge- 
wählt, und der republifanifche Kandi— 
dat B. H. Onken iſt ſogar hinter ſei— 
nem prohibitioniſtiſchen Mitbewerber 
Dan. R. Sheen um nahezu 900 Stim— 
men zurückgeblieben. Der Stadtrath 
iſt in ſeiner neuen Zuſammenſetzung 
etwa zu gleichen Theilen demokratiſch 
und republikaniſch; von ihren Kandi— 
daten für allgemeine ſtädtiſche Aemter 
haben die Republikaner nur den Poli— 
zeirichter Fox durchgebracht. 

In Bloomington wurde ebenfalls 
der demofratiihe Mayors-Kandidat 
Edward Holland gewählt. Yn den 
republifaniichen Reihen hatte Uneinig- 
feit geherricht, und dazu fam noch, daß 
ber ald requlärer republifanifche 
Mayorz » Kandidat aufgejtellte bishe- 
tige ftellvertretende Mayor Eridjon e3 
furz vor der Wahl aus irgend einem 
Grunde, der dazu genügt haben muß, 
e3 mit der Angjt befam und nad) Eu= 
ropa verreifen wollte, Er fam aud 
bis nach Nem Hort, tehrte dann aber 
wieder nah Bloomington zurüd. 

Sn Aurora maren für die Stabt- 
mwahl drei Barteien mit Kandidaten im 
Felde, nämlih die Volfäpartei, die 
Unabhängige Volkspartei und die So- 
zialiftifche Partei. Gefiegt hat die 
Unabhängige Volkspartei, die als 
Mayors-Kandidvaten Herrn €. ©. 
Tin aufgeitellt hatte, für das Stabt- 
fchreiberamt Herrn ©. %. Raymond 
und die Herren Chas, F. Cline, bezw. 
Irving Ochſenſchläger für die Aemter 
des Stadtanwalts und des Stadt— 
ſchatzmeiſters. 

In Joliet iſt der Brauereiagent 
John B. Cronin an's Ruder ge— 
kommen. Cronin iſt Demokrat; er 
ſchlug den von den Republikanern als 
Mayors -⸗ Kandidat aufgeſtellten 
Staatsanwalt Wm. D. Heiß mit einer 
Mehrheit von rund 500 Stimmen. 
Zum Stadtſchreiber gewählt wurde 
Matthew Berjcherd, zum Stabtanmwalt 
Robert W. Martin und zum Schab- 
meifter Martin Scäuiter. 

In Elgin it Mayor Erwin €. 
Price nach higigem Kampfe für einen 
5. Amtötermin wiebergemählt worden. 
Stabtjchreiber Sylla ‚und Schatmei- 
fter Mebel, die fih um Wiedererwäh— 
lung bewarben, hatten feine Gegenfan= 
didaten. , 

An Waufegan brachten die Republi- 
faner mwieber ihr ganzes „Iidet”“ mit 
"der üblichen Mehrheit durch. In Al: 
ton _fiegte der bisherige Mayor Ed- 
mond Beall, ald unabhängiger Kandi- 
dat aufgeftellt, mit geringer Mehrheit 
über den Demokraten Mecnernen. 

An Rodford waren fünf Kandida- 
tenliften zur Auswahl da. Zum Mayor 
erwählt worden ift Marf Jardine, der 
Kandidat”der Gemerfichaftler - Partei, 
die auch bei der Stabtrathsmahl in 
drei Wards gefiegt hat. 

In Eoof County. 

BVorftehend find kurz die wichtigjten 
Momente aus den Wahlen in größeren 
Sandftäbten gegeben, e3 folgt nun 
eine Veberficht des Wahlergebnifles in 
ben Dorf: und SKleinftadtgemeinden 
von Eoot County: | 

In Morgan Park hat die Bürger- 
fchaft mit 421 gegen 258 Stimmen die 
geplante Angliederung an Chicago ab- 
gelehnt. E3 war dad ber Xgitation 
der „Some Aule”-Partei zu danten, 
die auch ihre fämmtlichen Kandidaten 
für die Gemeindeämter bdurchgebracht 
bat, wie folgt: Ort3borjteher, James 
R. Gray; Mitglieder des Gemeinde- 
raths — Edwin D. Johnſon, Elgar 
A. White, Win. ©. Kiskaddon und 
Chas. G. Blake; Polizeirichter D. B. 
Nichols. 

In Highwood ift Win. F. Hogan 
zum Mayor gewählt worden; er erhielt 
141, fein Gegner, der Apothefer Ju- 
fius Laegler, 96 Stimmen. Laegler 
hatte die Unterftügung ded ausjcheis 
denden Mayors Gibbs, defien Kaflen- 
wirtbfchaft Hogan, der ie für arg 
berrottet erklärt, jet einer-grünblichen 
Unterfuchjung unterziehen mil. Für 
fonftige ftäbtifche Yemter in High- 
mood gewählt worden jind: John 3. 
Eondon, Gemeindefchreiber; Edward 

‘ Goehringer, Schagmeifter; John Nu- 
gent, Hermann Smwanfon und James 
Riley, Mitglieder des Stabirath3. 

In Highland Park Hat die Bürger⸗ 
partei ihre jämmtlichen Ranbibaten 
erwählt; an der. Spihe des „Tickeis“ 
| ftand Alerander Robertfon. 

Auch in Groß Point fiegte die Bür- 
gerpartei mit nachgenannten Kandiba= 
ten: Joſeph Heinzen, Oriäporfteher; 
; N. Wagner, Schameifter; John Mid, 
' Iofeph Braun und Philipp Doetch, 
‚ Mitglieder des Gemeinderath3. 

Sn Desplaines hat bei ber über ben 
Gegenftand vorgenommenen: „Urab» 
fimmung ber-„offene Sonntag” mit 

| 275 Stimmen gegen 193 gefiegt. 

In Blue Island find Mayor Go: 
bet, Schagmeifter Schreiber, Stadtan» 
malt Guenther und Stadtſchreiber 

Be 


Gemeindewahten. | 


rt 


‚Gutes Blnireinigungsmittel, 
Mifcht eine Halbe Unze Fluid 
Ertract Dandelion, eine line 
Compound Kargon, drei Unzen 
Compound Syrup Sarfjaparilla. 
Rehmt es in Zheelöffel-Dofen 
nad Euren Mahlzeiten und vor 
dem Schlafengehen. Trintt auch 
reichlich gutes, reines Waller. 

Diefe Beitanbtheile können in 
jeber guten Apothefe gekauft wer- 
den und kafjen Jich leicht mifchen 
durch quies Schütteln- in der 
Flaſche. 

Es wird geſagt, daß es die 
einfachſte und doch ſicherſte und 
wirkſamſte Miſchung iſt, um das 
Blut zu reinigen und den Körper 
von Säuren und anderen Abfall⸗ 
ſtoffen, welche Hautausſchläge, 
Wunden, Beulen und andere 
Krankheiten verurfachen, zu be- 
freien. 

E3 wird beftens\ empfohlen in 
allen Nieren- und Blajenleiden 
und bejeitigt die hartnädigften 
Harnbejchmwerden. 

Jetzt ift es Zeit, ed zu nehmen, 
wenn Yhr Eu) mährend bes 
Sommers guter Gefunbbeit er- 
freuen mollt. 


er rt 


ihren Kandidaten für das Amt des 
Ortsvorſtehers, Guſtab Muehlen⸗ 
haupt, erwählt; die ſiegreichen Kandi— 
daten für die Mitgliedſchaft im Ge— 
meinderath ſind Wm. A. Brown, Aug. 
C. Michalsky und L. Mieling. 

In Barrington haben die Naſſen 
über die Trockenen geſiegt; zum Ma— 
yor gewählt worden iſt George W. 
Spunner; die neu erkorenen Mitglie— 
ver be3 Gemeinberathes jind Wm. Pe⸗ 
ter und 9. J. Jaſenſchulte. 

Stimmengleichheit. 

Sn Bellmood haben die Mahors- 
Kandidaten ver Bürger- und der Un 
abhängigen Partei (Julius E. Abel 
und Philip Y. Gof) je 59 Stimmen 
erhalten. Gie merden nun in ber 
nädhften Gemeinderath3-Sigung um 
das Amt loofen. In den Gemeinderat 
der Ortfchaft gewählt wurden: Fred. 
Mielke, Edward %. Hoefner und Adolf 
Kirſchbaum. 

In Harvey hat E. E. Llewellyn, der 
Kandidat der Anti-Maſchine-Partei, 
ben bisherigen Mayor Kerr, einen Res 
publifaner, nah den ‚vorliegenden 
MWahlberichten mit zwei Stimmen 
Mehrheit aefchlagen; er erhielt 475 
Stimmen, Kerr 473, und der von ber 
Bürgerpartei al3 Kandidat aufgeftellte 
Iazemell Martin 367 Stimmen. Die 
Tonftigen fiegrethen Kandidaten find: 


Richard Eolerid, Gemeindefchreiber;' 


F. DeYoung, Anmalt; . H. Holmes, 
Schagmeifter; W. H. Carpenter, Geo. 
Mondton, John E. Lawrence, E. W. 
U. Bott und €. H. Bloodaood, Mit- 
a - Gemeinderathe2. 

iper Foreft:, Die, bisher, in ber 
ans inbLHER MANNES ori 
tergruppe ijt bon ber Bürgerpartei mit 
38 Stimmen Mehrheit gefhlagen wor=- 
den. Gemählt worden find: Orts» 
torfteber, H. 3. Klod; Mitgliever de 
Gemeinderathes — E. A. Armbruſter, 
John Watkins und L. D. Price. 

Spring Foreſt: Geſiegt hat bei der 
Wahl die Bürgerpartei mit nachge— 
nannten Kandidaten — Ortsvorſteher, 
H. B. Kohler; Mitglieder des Ge— 
meinberathes, Thomas Hopcroft, Wm. 
Zaah und Kohn N. Naylor. 

Kenilworth: Die Kandidaten ber 
Bürgerpartei hatten feine Mitbemwer- 
ber. Es wurden nur 26 Stimmen bei 
der Wahl abgegeben. Gemählt worden 
fird: Cha. Ware, Ortöporfteher; V. 
E. Sanborn, Samuel Finnen und €. 
3. Bater, Mitglieder des Gemeindes 
rathes. 

Maywood: Die Wahlbetheiligung 
war hier eine außergewöhnlich ſtarke. 
Es wurden nahezu 1500 Stimmen ab- 
gegeben. Die erwählten Kandidaten 
ſind: Charles Mauch, Orisvorſteher; 
Sohn Y. Willis, Wm. A. Mardorf 
und Charles €. Kinjen, Mitglieder bes 
Gemeinderathes; Names H. Hamill 
und I. Porter Adams, Mitglieder de3 
Bibliothefärathes. 

Chicago Heights: Gewählt worden 
find die Kandidaten der Bürgerpartei, 
wie folgt: 2. H. Hoof, Mayor; John 
Granelott, Gemeindefchreiber; Craig 
Hood, Anwalt; Kofeph Gibfon, Schaf 
meifter; Nels Widina, Fred R. Reib- 
ling und Michael Eoscadello, Mitglies 
der be3 Gemeinberathes; Ethan Tay- 
lor und 3. %. Comftod, Mitglieder des 
Bibliotheksrathes. 

Ribverdale: Die nachgenannten Kan—⸗ 
didaten wurden einhellig gewählt, da 
ſie keine Mitbewerber hatten: John 
H. Cameron, Ortsvorſteher; Robert H. 
Ripley. C. D. MeDougal und Frede⸗ 
rick MeGlory, Mitglieder des Ge— 
meinderathes. 

Melroſe Park: Das Ergebniß der 
Wahl iſt folgendes — Orisvorſieher, 
Chas. J. Wolf; Mitglieder des Ge⸗ 
meinderathes, Wm. G. Korrell, M. J. 
Cramer und E. P. Douglas; Miitglie⸗ 
der des Bibliotheksrathes, P. R. Kion⸗ 
fa und A. NR. Draper. 

Wilinetie: Ortsvorſteher, John 
Couffer; Anwalt, Chas. L. Hosken; 
Mitglieder des Gemeinderathes, John 
P. Milnomow, L. E. Wade und C. H. 
Jackſon; Mitglieder des Bibliotheks⸗ 
rathes, N. Webb und Wm. J. 


Schatz. 
In Weſt Hammond 
Am lebhafteſten iſt es geſtern bei der 
Wahl wohl in Weſt Hammond zuge⸗ 
gangen. Der Gemei alt Mark 
bam brot, daß er den Staatdanwalt 


auf zahlreiche Uebertretungen bes Ber |‘ 


bot3 aufmertfam maden merbe, am 
Bahltage Schantlotale offen zu hal⸗ 
ten. Gewählt worden find die demo« 


ft K nd ? 
Ortäuerieher, Jacob Boaskmin; 


‚Genera 


Swei-alte Wahrzeichen verfhwinden-won 

der Bildflähe. - 
Eines der älteftemn Wahrzeichen der. 
Stadt, „Ihe Fitft Stop Inn“, 239 
W. Randolph Str., jeinerzeit eines 
der befanntejten Hotels „im MWeften, 
verfällt heute mit anderen Gebäuden 
an Weit Randolph Straße dem Ab 
brud, um dem erweiterten Ranbolph' 
Str.-Markt Pla zu maden. Das 
alte zweiltödige Holzgebäude hat jo 
mande Wandlungen erlebt und ift im 
Laufe der Zeiten von einem Hotel er- 
fter Klaffe zum Unterfhlupf von ge: 
fallenen Frauenzimmern, und ihrem 
männliden Anhang berabgejunten. 
E3 wurde im Jahre 1855 im Kolo— 
nialjtil gebaut und gehörte zum Geis— 
leyNachlaß. Von feiner Veranda aus 
bielt Abraham Lincoln im Jahre 
1860 eine Rebe, und viele bervorra- 
gende Männer gehörten ehemals zu 
feinen Gäften. 

Der Verfauf der Pachirehte auf 
das Grundftüd 151—153 Dearborn 
Str. macht einem zweiten altenStabt- 
wahrzeichen, Thompfon’a Speifehaus, 
ein Ende. Diefes Gafthaus hat feit 
dem großen Brande von 1871 dort 
ununterbrochen beftanden und vorher 
Ihon in Lafe Str., fo daß es mit fei- 
nem 5ljährigen Beftehen ala das 
ältefte, noch beftehende Speifehaus 
des Landes gilt. Das zmeitältefte 
ift Shanleys Speifewirthiaft in 
New York, weldes fünfzig Jahre 
alt ift. Herr Ihompfon hat da3_Ge- 
bäude und die Pachtrechte vor einem 
Jabre an FR. Sebree vom Saratoga 
Hotel berfauft, und das Haus joll, 
nun dem Hotel als Anner angeglie- 
dert werben. Ein Verbindbungsgang 
über ber Gaffe zmifchen ben beiden 
Gebäuden wirb jeßt angelegt. 


—+  — — 
Andrang im County SHakammt. 


Die Grundfteuern müffen bis zum 1. Mai 
bezahlt fein. 

Ein riefiger Andrang von Grund- 
bejigern, die ihre Grundfteuern be- 
zahlen, berrfcht täglich im Bureau des 
County = Schagmeifterd John R. 
Ihompfon im Rand-MRally-Ge- 
bäude. Die Steuern müffen bis zum 
1. Mai bezahlt fein, anderenfalls 
wirb ein Zufchlag von 1 Proz. erho- 
ben. Insgeſammt miüfjen Steuern 
für 460,315 Grundftüde bezahlt wer- 
ven. Da bis jet die Steuern nur 
für 137,164 Grundftüde entrichtet 
worden find, jo müffen die Angeftell- 
ten des Schagmeifteramts, um in der 
borgejchriebenen Zeit fertig zur mwer- 
den, täglich ungefähr 25,000 Steuer: 
zabler abfertigen. Dies ift bei der 
geringen Anzahl von Angeftellten, de— 
ten Zahl nur 150 beträgt, ein geival- 
tiges Stüd Arbeit. 


en Nömeon Dei, Kroseflaige 1b era 


Zugkraft erften Ranges, 
Sirfus Ringling it bis auf den legten 
Platz beſetzt. 
Welche gewaltige Zugkraft der Zir⸗ 


or 


‚tus Ringling auf da3 Publitum aus- 


übt, fonnte man geftern Mhend: tbieder 
beobachten. Der ungeheure Raum des 
KRolifeums mar bis auf den lebten 
Play gefült, und Hunderte mußten 
an ber Thür umkehren, weil fchon alles 
bejet war. Die Vorführung, befon- 
berö bie vielen Neuheiten, riefen Bei- 
folläftürme hervor. Als beſonderer 
Liebling der Damen erwies ſich der 
prächtige tanzende Rappe, während 
die Reiterin Fräulein Jordan ben be- 
geiſterten Beifall der Herrenwelt im 
Sturm eroberte, durch ihre Reitkünſte 
ſowohl wie durch ihre außerorbent- 
liche Schönheit. 
— 8 — 


Gedenktafel für Hubbard. 


In den Räumen ber Chicagver Hi- 
ſtoriſchen Geſellſchaft an Dearborn 
Ave. und Ontario Str. wurde geſtern 
Abend eine Gurdon Saitonftall Hub- 
bard, dem Pionier von Fort Dear: 
born, gewidmete Gebenttafel enthüllt. 
DieZafel ift von Frau An Brighton 
MWent in Bronze ausgeführt und ber 
Gefellihaft gefchenft worden, fie zeigt 
das Brufibild Hubbarba in Basrelief. 
Henrh E. Hamilton, der Schwager de3 
verjtorbenen Pioniers, hielt die Ent- 
hüllungs⸗Anſprache, in welcher et Le- 
ben und Abenteuer Hubbard ala 
Pelzhändler im Norbmeften und ala 
Miterbauer Chicagos ſchilderte. Die 
Enthüllung wurde vom Enkel Hub⸗ 
bards, Gurdon Hubard Hamilion, 
vollzogen. 


*.Crira Pale, Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
däjjern. ZeL: Ealumet 730 und 869. 


— —⸗— — 
Die Hunde⸗Ausſtellung. 


In Brook's Kaſino iſt heute die 
vom Chicago Kennel Club veranſtal⸗ 
tete Hunde⸗Ausſtellung eröffnet wor⸗ 
den. Sie iſt auf vier Tage berechnei. 
Die Betheiligung von Ausſtellern iſt 
diesmal größer als je und übertrifft 
ſelbſt die des Weltausſtellung⸗ Jahres. 


@. 3. Rally befördert, 


. Rally, der felt mereren 
‘ab eralfuperiniendent der 
„Poftal ar 3 Cable Con 
in Chicago geweſen tft, 
era 

in ber ganzen 
—* ttier in New 
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@eliefert bon bee "Assoeisted Press”, 
Anland. 


Sängt von #100,000 ab. 


New York, 17. April. Abermals 
erflärte der  vielgenannte Polarfor- 
fcher, Kommandeur Robert €. Bear, 
in einem Vortrag vor der „Pennſyl⸗ 
vania Society“, $100,000 würden 
reichlich genügend fein, um die Koften 
einer neuen Norbpolerpebition zu de— 
den. Diefe Summe ift indeß noch nicht 
aufgebradt; von ihrer Aufbringung 
hängt es ab, ob Peary diefen Sommer 
mit dem Boot „Roofenelt” mieber 
nordbmwärts gehen wird. 


Räuber in einem Bahnhof, 


Greentown, Ind., 17. April. Der 
Martefaal der Kokomo:, Marion: & 
Weitern Bahngejellichaft (eleftrifche 
Zwiſchenſtadtbahn) murde zu früher 
Morgenftunde von Räubern betreten, 
melche Geld, Billette und Meilenbücher 
im MWerthe von $1700 erbeuteten. 

Noch falt genug! 


Norfolt, Nebr., 17. April. Die 
Temperatur im nördlichen Nebrasta 
und im fühlihen Güb-Dafota fiel 
mährend der Nacht auf 14 Grab über 
Null. Man glaubt aber nicht, daß da3 
Obſt großen Schaden erlitten hat. 

— — — 


Ausland, 


222 Mil. für Setundärbahnen 


Im preufifchen Abgeordnetenhaus gefor 
dert.— Theilnahme an Maifeier verpönt. 
— Maffenvergiftung von Soldaten. — 
Stanz Jofephs Empfang in Prag vor 
wiegend tichechifch. 

1Epezialtabeldepeiche der „NR. 9. Gtaatszeitung”.) 
Berlin, 17. April. Dem preußifchen 

Abgeordnetenhaus ift ein neues Ge> 

fundärbahngejeß zugegangen, auf dei= 

fen Erfcheinen von maßgebender Stel- 
le bereit3 porbereitet worden war. Die 

Vorlage fordert insgefammt 222 Mil- 

lionen Mark. Schon feit dem Sabre 

1880 find in Preußen jährlich) Ge- 

fee über den Bau von Gefundärbah- 

nen für Gtaatsrechnung und mit 

Staat3betheiligung ergangen. 
Generaldireftor Ballin gab im Na= 

men be3 Hamburger SHafenbetrieb3- 

Vereins befannt, daß der Verein be- 

reit jei, die Verhandlungen mit den 

ausgeſperrten Strandverladern wie— 
der aufzunehmen. Als Vorausſetzung 
eines demnächſtigen Friedensſchluſſes 
aber müſſe gelten, daß nicht nur dieſe, 
ſondern alle dortigen Strandverlader 
ſich der Theilnahme an der Feier des 

Maitages enthielten. 

In Stuttgart ſind nicht weniger 
als 160 Mann vom Grenadier-Regi— 
ment Königin Olga (1. Württem— 
bergifches) Nr. 119 infolge von Spei- 
fevergiftung erkrankt. Das Kommans 
do bat fofort eine umfafjfende lnter- 
fuhhung der Kantinenverhältniffe ein- 
geleitet. 

Laut Meldung aus München be- 
Thäftigt der mieberholt erwähnte 
Gelbjtmord de Dr. Morit Hutler, 
früheren Chefarztes bes Münchener 
„Sifela-Kinderhofpitals“, noch immer 
die gefammte dortige Nerztemelt und 
meitejte reife des Publitums. Der 
Rechtsbeiſtand der Hinterbliebenen 
de3 Unglüdlichen mendet fich gegen 
einen Artikel, der in der „Mebizini- 
Then Wochenschrift” erfchienen ift, und 
in weldem Dr. Hutler herabgeſetzt 
wird. Wahrfcheinlich wird megen bie- 
fer BVeröffentlihung ein Prozeß ans 
gejtrenat werben. 

Sn Büdeburg begingen geftern Fürft 
Georg zu Schaumburg=Kippe und feine 
Gemahlin, Prinzefin Marie Anna 
bon Sadhjfen-Altenburg, die Feier ber 
filbernen Hochzeit. Auch Kaifer Wil- 
helm erjchien zu der eier. 

Syn Dresden ftarb der namhafte 
Dichter und Literarhiftorifer Adolf 
Stern. 

Prag, 17. April. Kaifer Franz 
Sofeph ift hier eingetroffen. E83 be- 
gleiteten ihn nicht nur ein großer Hof- 
ftaat, jondern auch der Minifterpräfi- 
dent Frhr. vd. Bed und mehrere andere 
Mitglieder des Kabinet3, wodurch der 
Befuch eine deutliche politifche Färbung 
erhält. Diejfe Färbung ift tfehechiich. 

Schon der Empfang trug einen 
tfchechifch-nationalen Charakter. Die 
Stabt ift ausfchlieglich in tichechifchen 
Farben deforirt. Auch die Aufjchrif- 
ten auf den errichteten Feltbauten find 
tiſchechiſch. 

Kein Geſcheut für Thronerben. 

Madrid, 17. April. Alle hier ein— 
getroffenen Geſchenke, welche für den 
erwarteten ſpaniſchen Thronerben be— 
ſtimmt ſind, werden zurückgegeben 
werden, da es am ſpaniſchen Hof alte 
Gepflogenheit iſt, alle ſolche Geſchenke 
auszuſchlagen. Viele der Geſchenke 
kamen aus Frankreich. 

ſeubaner gegen ſtehendes Heer. 


Havana, 17. April. Die öffentliche 
Meinung babier ift gegen den Blan 
bes amerifanifchen Generalftabes, eine 
reguläre fubanifche Armee von 12,000 
Mann zu fehaffen, um die Landjäger 
zu erfeßen. &8 wird erflärt, e8 mürbe 
Tchwierig fein, überhaupt eine fo große 
Anzahl Leute für ein ftehendes Heer zu 
refrutiren. 

Kelinerftreif in Paris, 


Paris, 17. April. Die Vereinigung 
ber Reftaurationd- und SKafekellner 
hat befchloffen, zu ftreiten. Das Da- 
tum für den Beginn des Ausftandes 
ift aber noch nicht fetgefeßt. 


Ihr könnt Such 


auf das Bitters 


verlaſſen. Bisherige Erfahrung bat taufenden 
bon Perſonen gelehrt, daß in allen Fällen von 
Magen⸗Leber⸗oder geweide Beſchwerden 
man ſich auf das Bitters verlafſen dann Linde. 
zung zu erzielen, wenn alle anderen Araneien 
berfagt baben. 
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Hicags, Zittwod, den 17. Apeit 1907, 


De a a 


Die fann auch nur 


vernünftiger 


Menic mit geſundem Menſchenver⸗ 
ſtande, von dem wir doch alle unſeren 
Theil abbekomenen haben, wie kann 
ein ſolcher Menſch fortfahren, die 
ordinären „Soda Cräactlers“ zu kau—⸗ 
fen, alt und ſtanbig wie ſie ſein 
müſſen, wenn man für 5 Cts. ſchon 


Uneeda 


friſcth vom Ofen, 


Biscuit 
geſchützt gegen 


Staub durtch ein Packet, deſſen äußere 


Zierde hungrig macht, erhalten kann, 
NATIONAL EISCVIT/COMPANV 


Noch mehr Erdbeben! 
In Spanien, Türkei und Rußland! 


Madrid, 17. April. Heftige Erder— 
ſchütterungen, mit bedeutendem Sach— 
ſchaden, wurden zu Murcia und Tor—⸗ 
tora verſpürt! 

Konſtantinopel, 17. April. Eine 
Erderſchütterung wurde hier und in 
den Vorſtädten zwiſchen 4 und 5 Uhr 
Morgens wahrgenommen. Sie war 
beſonders heftig im oberen Theil des 
Bosporus. 

Askabad, Ruſſiſch-Transkaſpien, 
17. April. Eine heftige Erderſchütte— 
rung ereignete ſich hier um 12.26 Uhr 
Nachmittags und dauerte fünf Se— 
kunden. 

(Askabad iſt die Hauptſtadt vom 
Ruſſiſch-Transkaſpiſchen Gebiet. Nach 
ver legten Zählung hatte fie 20,000 
Einwohner.) 


400 Mill. M. Schuldſcheine. 


Berlin, 17. April. Es wird bekannt 
gemacht, daß 200 Millionen Mark in 
Reichskaſſen- und ebenſo viele in 
preußiſchen Schatzamtsſcheinen ausge— 
geben worden ſind. Dieſelben tragen 
4 Prozent Zinſen und ſind in 5 Jah— 
ren einlösbar. Die beiden Regierungen 
hätten lieber zu konvertirbaren Anlei— 
hen, auf 5 oder 6 Jahre, Zuflucht ge— 
nommen; aber die Bankiers brachten 
ſie davon ab, indem ſie einen ſchnelle— 
ren Verkauf der jetzigen Schuldſcheine 
im Auslande in Ausficht ſtellten. 


Gefegrapfifiie. Nelizen, 


Inland. 


— Niedergebrannt iſt in New York 
der Dachgarten nebſt der Rollſchuh— 
bahn des „New York Theater“. 

— Die Freimaurergeſellſchaften in 
Indianapolis brachten eine halbe 
Million für einen neuen Tempel auf. 

— Wm. J. Bryan ſprach geſtern 
ebenfalls auf dem Friedenskongreß in 
New York. Er hielt noch zwei andere 
Reden dafelbit. 

— Gelynhmordet wurde bei Bun- 
fie, Za., ein Neger Namen? Cha2. 
Strauß megen angeblichen Angriffs 
auf eine Weiße. 

— Meitere heftige Schneeftürme, 
melche den Bahnverkehr Tehr jtörten, 
mwerden au aus Nord-Dafota und 
Nebrasta berichtet. 

— Ein Feuer im Handelöbazaar von 
Gebr. Krveger in Milmaufe, an 
Grove Str. und National Ae., per- 
urfachte einen Schaden von $650,000. 


— Eine Jury in Minneapolis fand 
die MWisconjin-Zentralbahn und. zmei 
ihrer Beamten jehuldig, ungefeßlichen 
Rabatt gewährt zu haben. 

— Gtürmifche Auftritte jegte es in 
ber Tagung der „Töchter der Revolu= 
tion” zu Wafhington, wegen der Fi- 
nangberwaltung des Drbens. 

— Ubgebrannt ift bei Arkanjas 
City, Kanf., das Anabenpenfionat für 
Dfage-Indianer. Someit befannt, ift 
fein Menjchenleben zu beklagen. 


— Die PBennfylvaniabahn fette die 
heutigen Preife für Beerenbeförbe- 
rung durhichnittlich um 10 Cents pro 
100 Pfund (in Waagonladungen) nie- 
briger an, al3 im porigen Nahr. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League“ — Cincinnati 0, 
St. Louis 3; Brooklyn 1, New Yort 
4; Philadelphia 6. Boſton 5. „Ameri— 
can League“ — Philadelphia 9, New 
York 6; Boſton 4, Waſhington 2. 

— Der Aderbaufefretär Wilfon ift | 
fehr entrüftet darüber, daß eine An- 
zahl, Nahrungsmittel- und Droguen⸗ 
fabrifanten ihre Waaren fälfchlicher- 
weife unter der Angabe verkauft, 
diefelben feien von der Regierung der 
Der: Staaten garantirt. 

— Zu Montgomery, Ala,, rannte 
ein Berfonenzug auf der Metern Ala- 
bamabahn mit einem Güterzug  zu= 
fammen. Lofomotivführer Felix 
Smith mwurbe jhlimm, und ein farbi+ 
ger Heizer wahrfcheinlich töbtlich ver- 
lebt. 


— Der Prozeß auf Leben und Tod 
gegen bie, au& Kolorado gemaltfam 
entführten Arbeiterführer Moher, 
Hahwood uſw. in Idaho erhielt noch 
ein ſtandalöſes Zubehör dadurch, daß 
der erwählte Bundesſenator Borah, 
der Verfolgungsanwalt, von den Groß⸗ 
geſchworenen in Denver wegen Land⸗ 
diebſtahls uſw. in Anklagezuſtand ver⸗ 
fegt ift. Seiner Bitte, feine Progeffi- 
rung bis u —— * 1o- 
jeſſes ruhen zu laſſen, wird ſchwer 


Ausland. 


— Abgedankt hat das Minilterium 
bon Montenegro. 

— Der rujf. Minifter des Innern 
warf $250,000 für Suppenfüchen in 
den Rothitandpropingen aus. 


— Der chileniſche Vulkan Puyehue 
befindet ſich in heftigem Ausbruch, 
von Erdbeben, Gewitterſtürmen und 
tiefer Finſterniß begleitet! 

— Der Budgetausſchuß des ruſſ. 
Parlamentshauſes nahm bedingungs— 
weiſe Streichungen im Betrag von 
13 Millionen D. am Etat vor. 


— 500 Soldaten des Sultans von 
Maroffo befinden fih auf dem Meg 
bon Fey nah Mazagan, um die frem= 
vdenfeindlichen Unruhen endlich zu un 
terdrücken. 


— Wegen Piſtolenduells (unblutig 
verlaufen) wurden in Dresden Oberſt 
a. D. Baron von dem Buſche-Ippen— 
burg und Leutnant Pechwell zu je 3 
Monaten Feſtung verurtheilt. 

— Zu Ehren des jap. Generals 
Kurofi, der heute mit dem jap. Dam= 
pfer „Aki“ von Tokio nach James— 
town, Jo., abfährt, gab der amerika— 
niſche Geſandte Wright ein Feſteſſen. 


— Beardmere und Roger, britiſche 
Sachverſtändige des Marinedeparte— 
ments, hatten eine längere Konferenz 
mit dem ſpaniſchen Marineminiſter be— 
züglich des Neubaus der ſpaniſchen 
Flotte. 

— Die ruſſ. Regierung läßt halb— 
amtlich erklären, Prof. De Martens 
habe mit ſeinen Auslaſſungen über 
baldige Auflöſung der Duma ledig— 
lich ſeine perſönliche Anſicht ausge— 
ſprochen. 

— Mit Beſtimmtheit weiß man erſt 

von 64 Perſonen, welche bei dem Erd— 
beben in Mexiko umkamen. Die 
Städte Chilpancingo (8000 Einwoh— 
ner) und Chilapo (4000) ſind völlig 
zerſtört; aber noch fünf andere Städt— 
chen haben ſchwer gelitten! 
Alle, in London tagenden 
Premierminiſter britiſcher Kolonien 
erhielten das Ehrenbürgerrecht von 
London. Der Lordmayor gab ihnen 
ein Feſteſſen. Alle Londoner Zeitungen 
erklären den Erfolg der Konferenz für 
geſichert. 

— In der geſtrigen Sitzung der 
ruſſiſchen Duma wurde der reaktio— 
näre Arbeiterabgeordnete Schulgin 
bom Bizepräſidenten ausgeſperrt, 
weil er die Mitglieder der Linken 
„Bombenwerfer“ geſchimpft hatte. Es 
gab viele ſtürmiſche Auftritte. 


Localbericht. 


Wahrſpruch ſteht bevor. 


Letzte Vertheidigungsreden im „Bank of 
America“⸗Proz eß. 


Die Angeklagten im Bank of Ame— 
rica-Prozeß werden vielleicht ſchon 
morgen Abend ihr Schickſal erfahren. 
Heute hielt Rechtsanwalt Philipp -E. 
Brown eine Vertheidigungsrede für 
Serome B. Pierce. Pierce habe, fagte 
er, jtet3 im Einklang mit den Gejeßes- 
vorfchriften gehandelt. Er fer jelbit 
auf den Zeugenftand gegangen und 
habe die ganze Gejchichte der Bank of 
America erzählt. Während des furzen 
Beitehens der Bank habe Pierce in gu— 
tem Glauben gehandelt, immer babe er 
fich eines qutenfufes in der Gejchäfts- 
welt von Chicago erfreiitt. Fehler hät- 
ten die Beamten der Bank. gemacht, 
aber unabfichtlieh, Niemand fei unfehl- 
bar. Pierce habe durch) feine eigenen 
Aussagen die Thatfache Tlar gemacht, 
daß er feine fträflihen Abfichten bei 
feinen Handlungen verfolgt habe. Herr 
Bromn bezog fich ausgiebig aufBierces 
Ausfagen und auf den Eindrud, den 
er als Zeuge gemacht bat. Er habe 
nur al3 bezahlter Beamter der Bant 
gehandelt. 

Am Nachmittag ſprachen die An- 
mälte Lloyd Whitman und Robert 
Morrifon für den Angeklagten F. €. 
Creelman. 


Wisronſin Deus. 


Klubs oder Vereine, welche ſich mit 
dem Plane tragen, im Laufe des Som- 
mers eine Erfurfion für ihre Mitglie- 
ber zu veranftalten, fünnten faum ei- 
nen fehöneren Zielpuntt finden, als die 
„Delle“ des Wistonfin Flufjes bei 
Kilbourn, Wis. Herr Nat. Mekel, der 
Präfident der Wisfonfin Dell Eo., 
Kilbourn, Wis., gibt auf Tehriftliche 
Anfrage bereitwilligft jede germünfch 
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Ein Mord. 


Abwaſſerlaual⸗ Inſpeltor Veterlin 
von zwei Kerlen tödtlich verletzt. 


Sonderbare Geheimthuerei. 


Wirthſchaftsräuber wieder an der Arbeit. — 
Die Zwingburg der Glücksſpieler bei 
Hammond von der Polizei beſetzt. — Un⸗ 
glüdliher Eungers geftorben. 
Ulerander 3. Beterfin, ein Inſpek— 

tor in Dienften der Abmafferbehörde, 

it das Opfer eines Mordangriffs ae= 
worden, dejfen Einzelheiten die heute 
eingeleitete Unterfuchung mohl aufflä- 
ren dürfte. Peterfin. ein 35jähriger 

Mann, ftarb heute Morgen in feiner 

Wohnung, 262 N. Carpenter Str. 

Der Mordangriff erfolgte am 28. e- 

bruar, während Peterfin. den Abmwaj- 

ferfanal entlang ging. Zwei Männer, 
deren Namen bislang nicht. ermittelt 
worden -find, fielen über ihn her und 
brachten ihm fehiwere Verlegungen bei. 

Marſchall Coen, Peterkins Vorgeſetz⸗ 

ter, ließ den Verwundeten in einer 

Privatambulanz heimbringen, und ein 

Arzt nahm ihn dann in Behandlung. 

Aber alle Rettungsverſuche ſchlugen 

fehl, und heute iſt Peterkin geſtorben. 

Sein Bruder John, Beſitzer einer Fa— 

brif, 1649 N. Rodmell Str., und 

1896 Humboldt Boulevard wohnhaft, 

hat nun den Leichenbefchauer benadh- 

richtigt. Auffällig ift es, daß die Po- 
lizei von dem Mordanfall nicht fofort 
in Kenntniß gefeßt worden ift. 

Später wurde Koroner Hoffman 
gemeldet, daß Peterfin verjchiedene 
Drohbriefe erhalten und in Willtam 
DNeil, einem VBormann in Dieniten 
der Kontraftorenfirma Hayes Bros. 
von Lodport, einen erbitterten Feind 
gehabt habe. Angeblih fol D’Neill, 
auf den die Polizei jegt fahndet, einer 
der. Angreifer Peterfins gewefen fein. 

Wieder ein Wirthichaftsraub. 


3mei bewaffnete Männer drangen 
heute früh in die Wirthfchaft von Tho= 
mas Boggan, Weit Fulton und N. 
Curtis Straße, und zwangen unter 
Bedrohung mit Revolvern den Schanf- 
märter Arthur Fibgerald und den auf 
einem Stuhl eingefchlafenen Gajt 
Silas Wallace, ih an einer Wand 
aufzustellen und die Hände hochzuhal- 
ten. Darauf durhfuchten die Verbre- 
her ihren Opfern die Tafchen; ih: 
gerald büßte $1.40 ein und Wallace 
40 Cents und eine filberne Uhr. Die 
Räuber fperrten die Beiden dann in 
den Keller und entfernten fich, nachdem 
fie den Kaffenapparat erbrocdhen und 
um feinen Jnhali, $15, beraubt hat- 
ten. Der gerade vorübergehende Tech- 
zehnjährige Edward Davis theilte der 
alsbald benachrichtigten Polizei mit, 
daß die Kerle nach den Geleifen der 
Chicago & Northmeftern-Bahn gelau= 
fen feien. Zmifchen den dort ftehenden 
Frachtwagen waren ſie verſchwunden, 
und Nachforſchungen blieben erfolglos. 


Das Spiel iſt aus. 


Unter dem Schutz der Dunkelheit 
haben neun Poliziſten von Hammond, 
Ind., geſtern Abend auf Anordnung 
des Staatsgeneralanwalts Bingham 
die Wettbude Dearborn Park, eine 
Stockade mehrere Meilen von Ham— 
mond, beſetzt, und das halbe Dutzend 
Angeſtellte des Wettbudenſyndikats 
Smith-Perry von Chicago verjagt. 
Die das „Fort“ bewachenden Bullen— 
beißer erwieſen ſich als ſehr friedfertig. 
Schon geſtern Morgen hatte der Gene— 
ralanmwalt mit mehreren Gehilfen auf 
Befehl non Goup. Hanly den Bau 
betreten, um ihn zu fchließen. Der 
Chicagoer Anwalt MeXleer über- 
brachte ihm aber eine Vorladung des 
Richters Tuthill vom County Laporte, 
und da Herr Binaham aus einer Be- 
merfung de3 Aopofaten folgerte, daß 
e3 ein Einhaltsbefehl fei, fo ftedte er 
das Scriftftüd ein, ohne es näher zu 
prüfen, jpäter erft entdedte er, daß er 
ſich getäufcht Hatte, und inzmijchen 
madte da3 Syndilat noh gute Ge— 
fhäfte. Damit ift e3 jeßt vorbei, denn 
der Gouverneur droht, die Miliz mo- 
bil zu machen, menn der Generalan- 
malt und die Hammonder Polizei fich 
nicht al3 ftarf genug ermeifen follten, 
um die Wettbubde zu unterdrüden. 

Die Wabafh-Bahn Hat heute Feine 
Züge mehr nach Dearborn Park laufen 
laſſen. 

Auf der Straße verhungert. 


Der ſechzig Jahre alte Allen F. 
Martin, welcher, wie kurz berichtet, ge— 
ſtern vor dem Hauſe 500 Elybourn 
Ave. todt hinfiel, iſt buchſtäblich ver— 

| Hungert. Das geht aus einem Briefe 
berbor, den man in feiner Tafche fand 
und der an einen Bruder des Perjtor- 
benen in Waufelda, Wis, gerichtet 
war. Darin bejchreibt, Martin fein 
Elend; jeit 31 Tagen hatte er pom 
Freilund in den Wirthichaften gelept, 
ſeit ſechzehn Tagen hatte er fein Ob- 


nen 


cago fahrenden Perfonenzügen, jpäter 
„&lert“ in einem billigen Hotel an ber 
Elarf Str. Diefen Poften verlor er 
angeblih Mitte März durch ftarfes 
Trinken. Seither hat er vergebens Ar⸗ 
beit gefucht. 

Fehlgeſchlagen. 

Das Vorgehen von Beamten des 
Hull Houſe gegen angeblich verrufene 
Kneipen auf der Weſtſeite hat ſich als 
Fehlſchlag erwieſen. Die Geſchwore—⸗ 
nen, vor denen im Gerichtshof des 
Stadtrichters Newcomer der Wirth 
John Collins, Halſted und Madiſon 
Str., unter der Anklage prozeſſirt 
wurde, neben ſeiner Wirthſchaft ein 


unordentliches Haus zu betreiben und 


Frauenzimmern zu geſtatten, männ— 
liche Gäſte zum Traktiren zu veranlaſ⸗ 
ſen, haben ein freiſprechendes Urtheil 
abgegeben, und man erwartet, daß alle 
derartigen Prozeſſe im Stadt- und im 
Kriminalgericht den gleichen Ausgang 
nehmen werden. Collins' Vertheidiger 
machte geltend, daß ein Privatmann 
nicht das Recht habe, den Inhaber ei— 
nes von der Stadt lizenſirten Ge— 
ſchäfts wegen des Geſchäftsbetriebs 
verhaften zu laſſen. 
Die Rache. 


Megen Untauglichket am Montag 
entlaffen, famen geitern Nachmittag 
die Brüder Ihos. und Bartholmem 
Huſſey, 25 und 30 Jahre alt, nad) 
ihrem bisherigen Arbeitzplage am Fuß 
der Harrifen Str. und [hoffen auf die 
dort befchäftigten vierzig Leute der 
Chicago Tunnel Eo., ihre bisherigen 
Kameraden. Sie trafen Niemand und 
wurden unter der Anklage des An- 
griffs mit tödtlicher Waffe eingejtedt. 


Selbftmordverfuch einer Derwabhrloften. 


Im Jugendgericht verſuchte ſich ge— 
ſtern Nachmittag die vierzehnjährige 
Lizzie Sheahan mit einer Hutnadel zu 
erſtechen, nachdem Richter Mack ſich ge— 
weigert hatte, das jchon zum fiebenten 
Male rüdfällige Mädchen mieder der 
Mutter zu übergeben. Paſtor Leddy 
ergriff aber die Hand des Kindes und 
entwaffnete ee. Das Mädchen wurde 
dann in’3 Haus zum Guten Hirten ge- 
bracht. Lizzies Mutter foll den weib- 
Iihen Nugendgerichtsbeamten Maher 
bedroht haben, als das Mädchen in 
Obhut genommen murbde. 


Arthur Winfler freigefprocen. 


Arthur Winkler, melcher vor zehn 
Zagen der Beraubung des Nachtmäd- 
ter3? Michael O’Connor befchuldigt 
worden mar, ijt von Gtadtrichter 
Pettit freigelaffen worden, da O’Con- 
nor Winkler nicht als den Ihäter zu 
bezeichnen vermochte. 


Opfer eines fhwarzen YUnhbolds. 


Sn der Nähe der Kathebrale zum 
Heiligen Namen murde auf dem 
Schulgange geftern die neunjährige 
Magdalene Serunas, 255 Ohio Str,, 
bon einem Schwarzen gepadt, in eine 
Gafjfe zmwifchen der N. State Str. 
und Dearborn Uve. gefchleift und an- 
gegriffen. Das arme Kind wantte in 
einen Zaden in.der Nahbarfchaft und 
erzählte, mas ihm gefchehen fei, ver 
ihmwarze Unhold mar aber bereits 
entfommen. Dr, Arnim €. Ede, 194 
N. State Str, nahm die Kleine in 
Behandlung. Drei Neger find feither 
unter dem Verdacht der Ihäterfchaft 
verhaftet worden. 


Wieder ein Mülitärfträfling entfommen. 


Mieder ift ein Militärfträfling, N. 
3. Duffy, aus dem „Arreftlofal“ in 
Fort Sheridan entfommen, fomit fünf 
in wenigen Wochen, und davon ift nur 
einer mieder eingefangen worden Die 
Dffiziere mittern eine Verfchiwörung, 
* a aud andere Soldaten betheiligt 
ind, 


Auer find rührig, 


Mühlen gegen die Vorlagen ver 
„Ber. Gejellihaften“. 


Buffe in Springfield, 


Wird im Intereffe des neuen Sreibriefs 
thätig fein. —Ubordnungen des Schulraths 
und der Zehrerfchaft verlangen eine Aen- 
derung des Freibriefs. 


Die „Chicago Law and Order 
League”, deren Präfident der befannte 
Iemperenzapoftet Arthur B. Farwell 
bon Sode Part ijt, hat bereit ‘ihre 
MWühlereien gegen die beiden Vorlagen 
der „Bereinigten Gejellfchaften für 
Örtliche Selbftverwaltung“, welche die 
Sonntagsfrage umd die Ausftelung 
bon Schankicheinen regeln und ber 
Legislatur zufammen mit dem fFrei- 
briefentiwurf vorliegen, begonnen. Die 
Liga hat an jedes Mitglied der Legis- 
latur ein Schreiben gerichtet, in dem 
fie dagegen Einwend erhebt, daß ber 
Stadt das Recht, dad Schließen oder 
DOffenhalten der Wirthichaften an 
Sonntagen zu regeln, gewährt werde. 
Der Staat folle diefe Trage regeln. 


had mehr und hat bie Nächte auf der | Auch die Ausftellung von Schankjchei- 
Polizeimahe an der Warren Ave. oder | nen für anftändige Vereinzfeftlichtei- 
auf dem Bahnhofe am ber MWeitern | ten, welche die Temperenzelemente im- 


Ave. verbracht. Dort fonnte er auf ei- 
nem Stuhlıruben, aber der Schlaf 
blieb ihm fern. Iragifh lautet fol: 
gende Stelle in dem Brief: „DO Gott, 
wie fann ich es aushalten? Seit dem 
16. März habe ich feine wirkliche 
Mahlzeit mehr gehabt; nichts ala den 
Lund, den ich in Wirthfchaften fand, 
Es iſt ein fchredliches Dafein. Man 
muß von Wirthihaft zu Wirthfchaft 
geben, damit man nicht al3 Bummler 
binausgejagt wird. Und dort, mo man 
bor einigen Jahren nod) das Geld hau=: 
fenweiſe ausgab, erhält man nicht ein- 
mal einen “freundlichen Blid.” Der 
Verftorbene, defien Bruder ebenfalls 
mittellos ift, war Jahre lang Schaff- 
ner auf zwijchen Milmaufee und Ehi- 


-CASTORIA füsiningund Kinder, 


SE 


mer in einen Topf werfen mit den öf- 
fentlihen Tanzvergnügungen zmeifel- 
bafter Tanzlofale, um gegen fie Stim- 
mung zu maden, fol der Staat regeln. 
Mayor Buffe in Springfield. 

Mayor Bulle begab fich geftern 
Rahmittag in Bealeitung einiger 
Aborbnungen der „Commercial Affoci- 
ation“, der Grunbeigenthbumsbörfe 
und‘ be3 reibrieffonvent? n 
Springfield, um feinen Einfluß auf die 
Mitglieder der Legislatur im Iniereſſe 
ber Freibriefvorlage und der Vorlage, 
welche Korporationen geftattet, Grund- 
eigenthum zu ermerben, geltend zu 
machen. Der Mayor war begleitet on 
Fred W. Upham, Mitglied der Repi- 
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Die „Chicago Teacher’ -Melief 
| Affociation“ befchloß in ihrer gefttigen 


Männern Rath. Derjelbe ift aud) 
gut für Frauen. 


Schleppt Euch nicht durd, als ob 
hr ein Zehnpfund-Gewicht an jedem 
Fuß hättet. Verſchließt Euch nicht der 


IThatfache, daß Eure Jugend jchnell | 


dahin geht und daß Euch die meijten 
Bernügungen des Lebens entgehen. €3 
ift ebenfo leicht, eine, leichte und ftarfe 
Sprungtraft zu bejigen, ala durch's 
Dajein zu fchleihen und nur wie em 
halber Menich zu fühlen. Vergleicht 
Euch mit Euren früheren Tagen. Seid 
‘hr rückwärts gegangen? Möchtet Ihr 
nicht wieder die alte Lebenskraft, das | 


Dr. Bark ertheilt 


ar 


— — — 
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Gebühren nicht bezahlen können. Diefe 


Klaffe Leute wünjht Dr, Bark, Leute, 


die ed müde find, Doftor-Rehnungen 


zu bezahlen. 


Freie Behandlung»: DE 


ferte. 


In Anbetracht der Ihatfache, da 
Dr..Barg einhundert jpeziell- neue 
Zeugnifje feiner ohnehin jchon großen 
Anzahl hinzuzufügen wünjcht, hat er 
fich entfchloffen, allen Invaliden, die 
zwijchen jet und dem 25. April vors 
fprechen, fojtenfrei jeine Dienfte zu 
widmen und zwar bi3 geheilt. 

Die folgenden find Auszüge von ein: 
getroffenen Zeugnijjen. Ahr Morte 
find ehrlich an ihre Mitmenfchen ge- 


Feuer und die Energie befißen, die Jhr | richtet. Hundert Dollars werben den- 


in Euren Jugendjahren hattet? 

E3 ijt leiht. Bumpt Euren Körper 
poll Elektrizität. Geht na) Dr. Bart, 
und er wird es erklären, und jobald 
‘hr fehet, wie es geichieht, und Hört, 
was andere Männer und Frauen da= 
rüber jagen, werdet hr behandelt 
werden wollen. 


Dr. Bart erneuert die jugendliche ! 


Lebenstraft, macht, daß Männer und | 


rauen fich jo fühlen,wie in ihren jun= 
gen Tagen. Elektrizität ift eine vitale 
Kraft und er verfteht jie anzumenden, 
fo daß Xhr ein neues Anrecht auf’3 
Leben erlanat. 

Schmerzen im Rüden, Rheumatis- 
mus, Nieren- und LXeberleiden, Magen 
Ihmwäche, Krampfaderbruch, verlorene 
Lebenskraft, Mangel an Energie, Ner- 
bofität, weibliche Schwäche, alles läßt 
fih durch Dr. Bart’3 Methode heilen. 
Warum verfucht Ahr es nicht? Ihr 
habt vielleiht Droquen gebraucht, big 
hr entmuthigt feid und allesgutrauen 
verloren habt. Verfucht es no) einmal 
auf Koften von Dr. Bart, und diesmal 
erjuht Yhr die Natur um Hilfe. Die 
Natur hat eine Kur für jedes Leiden. 
Sie liefert uns Elektrizität, denn 
Elektrizität regiert das Weltall und 
Alles, wa3 darin ift. Elektrizität in 
den Händen eined Spezialiften mirb 
Euch heilen. Geht gleich zu Dr. Bark 
und Ihr werdet Euch wundern, daß 
hr Eure Zeit an Droguen verfchwen- 
det habt. 

Ein Gefhäftsmann jagte einft zu 
Dr. Bart, daß "feine eleftrifche Be- 
bandlungsmethode ihn heilte, nachdem 
er über $2000 für WUerzte und Reifen 
ausgegeben hatte. Er war ein reicher 
Mann, fonft hätte er nicht jo viel Geld 
ausgeben können. Die meiften, die Dr. 
Barg auffuchen, nachdem Droguen 
feine Hilfe brachten, find arm. Gie 
gaben das Doltern auf, weil fie die 


jenigen bezahlt, die nachmweifen füns 
nen, daß fie nicht abfolut echt find. 
Berlorene Lebenstraft in 
feh3 Wochen geheilt. 
Herr — — — fugt: „Seit den Ieh- 
ten brei Yahren ging es allmälig mit 
meiner Mannesfraft bergab, und zwar 
To,daß ich fürchtete, trübfinnig zu mer- 


den. ZH Ichidte nach New Pork und. 
Chicago und anderswo hin und ber=' 


ausgabie viel Geld für fogenannte 
Heilmittel ohne irgendwelchen Nuten 


zu erlangen. Jh mar gänzlich unfähig, : 


irgendwelche geiftige und förperliche 
Arbeit zu verrichten. Ach konnte 
Nachts nicht chlafen, denn ich- hatte 
fchlechte Träume, fonnte am Tage nicht 
arbeiten, wegen der Nervenfchmäche, 
und fonnte nicht effen wegen bes all- 
mäbhligen Verfall3 meiner Nieren und 
Leber. Mein Herz Elopfte, fo daß ich 
mich fürchtete, gewöhnliche Arbeit zu 
verrichten. ch nahm an nichts An 
tereffe. Meine yreunde hatten feine 
dee von der fchredlihen Krankheit, 
die langfam aber ficher meine Zebens- 
fraft untergrub,denn ich fah fonft ganz 
mohl aus. 

„sh glaubte, daß e3 feine Heilung 
oder Linderung von diefer fchredlichen 
Ihmächenden Krantheit aäbe, ala ein 
Freund mir rieth,” Dr. Bart zu kön 
fultiren, und johließlich that ich e3 und 
fand einen Freund, der meinen Fall 
in allen Einzelheiten fannte, Jch wurde 
forgfältig und gründlich unterfucht 
und unterwarf mich feiner zufammen= 
gejegten Behandlunasmethode. Dies 
mar vor jech3 Wochen und heute bin ich 
ein gefunder Mann. Habe zröölf Pfund 
zugenommen und jchlafe qut, meine 
Mahlzeiten jchmeden mir, ich arbeite 
und ich habe nicht mehr da Gefühl, 
ala ob ich verloren fei. 


P. S.— Aus perfönlichen und pro=' 


feflionellen Gründen wird der Name 
bes obigen Patienten nicht veröffent- 
licht, wird aber Leidenden, bie e3 auf- 
richtig meinen und in meiner Office 
borfprechen, mitgetheilt. 

Dr. Niholaz 3. Bar, 


Zimmer 21, 22 und 23 Derter =. Ge- 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber The Fair). 

Dffice-Stunden: Bon 9 bis 4 täg- 


| ich, Mittwochs und Samftags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags-von 10 ° 


bi3 12 Uhr Mittags. 

Notiz. — Dr. Bark hat perma- 
nent in Chicago feinen Wohnfig, — 
Konfultationen in Deutih, Englifh 
oder Polnifc. Ans 


fionsbehörbe, Theodor M. Robinfon Gründen ihrem Beruf nicht nachgehen 


und Zouis M. Stumer als Vertretern 
der „Commercial Affociation“ und Y. 
H. Ban Vliffingen, %. ©. Hohyne und 
George 2. Warner als Vertretern der 
Grundeigenthumsbörfe. Als Ver— 
treter des Freibriefkonvents begab ſich 
Ald. Milton J. Foreman nach der 
Staatshauptſtadt, dem heute die fol— 
gende Abordnung von Mitgliedern 
folgt: 
B. A. Echart. 
George W. Dixon. 
W. E. Dever. 
Charles Werno. 
James J. Linehan. 
M. L. Mexſtinley. 
Prof. Ernſt Freund. 
Henry B. Chamber:in, 

Außerdem befand ſich in der Geſell— 
ſchaft des Mayors noch der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes für Chartergeſeßz— 
gebung des Unterhauſes, James M. 
Kittleman. 


Das Einfommen der Schulbehörde. 


Präfident Ritter und Schulfommij- 
fär Sonfteby als "Vertreter des Schul- 
rath3 und E. Charles Griffiths, Clay: 
ton €. Eraft3 und W. Y. Bartholf als 
Vertreter der Vereinigung der hiefigen 
Schulvorſteher begaben ſich ebenfalls 
geſtern Abend nach der Staatshaupt⸗ 
ſtadt, um die Aufnahme einer Beſtim— 
mung in den Freibrief durchzuſetzen, 
welche der Schulbehörde jährlich 2 
Prozent des abgeſchätzten Werthes des 
ſteuerpflichtigen Grundeigenthums ge— 
währleiſtet. Die Abordnung wird mit 
den Mitgliedern des Ausſchuſſes für 
Erziehungsweſen des Unterhauſes 
Rückſprache nehmen. 

Ein Sonderausſchuß von Lehrern, 
die für die Annahme eines Penſions⸗ 
geſetzes thätig ſein werden, das der 
Legislatur vorliegt, trat ebenfalls 
geſtern Abend die Reiſe nach Spring⸗ 
field an. Die Abordnung, an deren 
Spitze John T. Ray, Vorſteher der 
Crerar⸗Schule ſteht, ſetzt ſich aus 
Lehrkräften zuſammen, die dem Lehre— 
rinnen⸗Verbande feindlich gegenüber⸗ 
ſtehen. Als der Sonderausſchuß das 
letzte Mal in Springfield war, um für 
die Annahme des Penſionsgeſetzes ein⸗ 


Frank L. Shevard. 
Gharles &. Merriam. 
John PB. Wilion. 
Walter 2. Fiber. 
Trank 2%. Bennett. 
Alerander 9. Revell. 
E. C. Doung. 


« 


ach | zutreten, erklärten jich viele Mitglieder 


der Legislatur dagegen, mweil fie glaub 
ten, eö rühre bon dem Berbande ber. 
Es wurde daher befchloffen, dem Son- 
berausfhuß Mitglieder des Verbanda 
nicht beizufügen. 


Unterftügungsverein der Eebrerichaft: 
Reli 


Monatsverfammlung, jechzehn 
tern und Lehrerinnen, imelche im ber- 


| 
| 


fonnten, Beiträge im" Gefammtbetrag 
bon $400 auszuzahlen. Die BVereini- 
gung befitt gegenwärtig einen Fonda 
bon mehr ala $3000. Seit dem 1. 
November 1906 wurden $2000 an 
Unterftügungen ausgezahlt. Schul- 
Superintendent Cooley ift Präfident 
und Mary E. Dunbar,Hilfsporfteherin 
ber Audubon-Schule, Sekretärin, 


—1)+0 — 


Deutfdhes Theater, 


Morgen und Sreitag als Ertra-Dorftellu 
„Der heimliche König“, ! 


Morgen und am Freitag finden im 
PBomers’ Theater befondere Nachmit- 
tag3-Vorftellungen des Pabſt Theater⸗ 
Enjemble ftatt, und zwar fommt 
beide Male Ludwig Fulda ro- 
mantifhe Komödie „Der heimliche 
König“ zur Aufführung Da das 
Werk eines der bei’en des berühm- 
ten Bühnenfchriftitellers ift und bie 
Direktion auf Befegung und Ausftat- 
tung die größte Sorafalt vermendet 
bat, fo jteht dem Bublitum ein außer 
gewöhnlicher Kunftgenuß in Ausficht. 

Die Rollendefegung ift, wie folgt: _ 


Herzog Urgan, Seneihall am Hofe Urtus des 
Behnten, König der Priten ertheld Sprotte 

zei. Oberfümmerling, do....Sigismund &ifeld 
urmun, Sausfaplan, do Heinrich Löwen feid 

Morgani, Leibar 

Vrin; Lauzelot, 


mann 
Helmar Lersali 


Feirefiz, ſein Knarve 
Gertrud tenger 


Sigune, Tochter des Herzogs..« 

— 48 Semmerisen 
Songwulf, Seroid der Angeliachien 
Berdur. ein Hirt 


lorant, do 
timutel, bo 
Garel, do lemen 
Garadoer, Führer ber Gegenpartei.... 
Robalt, do 
@ina®, do Paul 
— Julius 
Limors, Kammerdiener ded Königs.. 

Fig. Linduier 


taint, do o Rhein 
. „Hofbedienftete, Bürger, Angeljächfihe Ritter. 

Shauplag: Der Rünigspalet zu Cörfegn,\ der 
Hauptitadt der Briten. — Der 1. ums & dt pie 
len an zwei aufeinanberfolgenden Tagen, der 
—— Tage mad dem zweiten, der 4: U zehn 

onate jpäter.—Spielleitung: Emil Marg. Br 


Preife der Pläße: linterer Theil 
des Haufes, $1.00;- lehte 4 Reiben, 
75 Et3.; Balton, erjte 4 Reiben, 75 
Et3.; Reft, 50 Et3.; Gallerie. 25 Eia, 
E3 find no; aute Site zu haben, 

Finangielles. 


8 togent wurden Cpar-Einfegern anf idee 
1006 Kontos bezahlt. Unter dem BrofiFher 

an, der bon 
der nur den Spar-Einleacrn bon 


_ The Mutual Bank 


za Gute !ummt. werben den Gyur-Finiene 
er i 


vertbeilt. Cbed«t erfabren aim 
tie Bebandlung. Shift nad © 
—* ber den 


volle it 
ları ceniböl e und. 
Baniacıaalı — diefe neue, Ydee im 


> 
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uns eingeführt murde und U, 
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Kein britiihes Einheitsreidh. 


Eine gewiffe Bedeutung mird fich 
der in London ftattfindenden „Solos 
nialfonferenz“ nicht abjprechen Laffen. 
E3 ift immerhin bemerfensmerth, daß 
die Premierminifter aller felbititändi- 
gen britifchen Kolonien in der Haupt 
ftadt des Gefammtreiches mit einan- 
der zufammentreffen und ihre Mei- 
nungen über Öegenftände von gegen= 
feitigem ntereffe austaufhen. Daß 
auch der Burengeneral Botha als Pre- 
mierminifter der neuen Kolonie Süd» 
afrifa erfchienen ift und. von feinen 
ehemaligen Yeinden mit Schmeiche- 
leien und Ehrungen überfchüttet wird, 
mag fogar ehr beachtenswerth fein. 
Wenn jedoh einige Theilnehmer an 
der Konferenz auf die „Zufammen- 
Ihmeißung“ der Kolonien mit dem 
Mutterlande gehofft haben follten, jo 
‚dürften fie ihren Srrthum bereit3 er= 
fannt haben. Denn fein Geringerer, 
als der erjte Minifter von Großbri- 
tannien und Srland hat deutlich zu 
verstehen gegeben, daß die Kolonien 
niemal3 al3 gleichberechtigte Mitglies 
der in einen britifchen „Bunbesjtaat” 
werben aufgenommen, fondern daß fie 
immer nur überfeeifche Pflanzftätten 
bleiben werden. Sie mögen Jich über 
viele Gegenftände befprechen, „in denen 
Raum für Vereinbarungen von gegen 
eitigem Vortheile ift“ — ma immer 

3 heißen mag — aber fie fünnen auf 
der Konferenz feine binbenden Des 
Tchlüffe faffen, oder überhaupt feine 
Beichlüffe, die nicht der Beltätigung 
durch die britifche Regierung unter= 
liegen. Somit fönnen fie bhöchitens 
MWünfche ausfprechen und mit einander 
„beifer befannt merden“. Dagegen 
werben fie weder untereinander Ver 
träge jchließen, noch Abgeorbnete in 
das britifhe Parlament entjenden 
bürfen. Der fühne Traum Chamber 
lein3 mirb meniaftena vorläufig nicht 
in Erfüllung gehen. Großbritannien 
tft nicht einmal geneigt, einen „Zoll- 
verein“ zu gründen und den Koldnien 
einen „Vorzugstarif” zu gemähren. 
&3 mil mirthichaftlihd an feinem 
Freihandel fefthalten und politifch das 
Dberhaupt der Kolonien bleiben. ” 

Nun. könnte es freilich feheinen, ala 
ob das ein großer Jrrthum wäre, und 
ala ob das britifche Weltreich fich aus 
einem loderen DBerbande zu einem 
mächtigen inheitsftaate entmwideln 
fönnte, menn e3 die Kolonien gemwif- 
fermaßen zu Bundesjtaaten erhöbe. 
Ihatjächlic würde jedoch das Mutter- 
land ji großen Gefahren ausjepen, 
wenn es den überfeeifchen Pflanzität- 
ten Sit und Stimme in feinem Par- 
lament einräumte. Hat fchon die Ver— 
einigung mit dem nahe benachbarten 
* nur ſchlimme Folgen gehabt, 
o würde das Unheil durch die Heran— 
ziehung der Kolonien zur gemeinſamen 
Regierung noch hundertfach vergrößert 
werden. Denn dieſe würden in dem 

emeinſamen Parlamente erſt recht ihre 

örtlichen Intereſſen zum Schaden der 
Reichsintereſſen betonen und ſich bei 
jeder günſtigen Gelegenheit auf die 
Politik des Schacherns und Feilſchens 
verlegen. Ferner würde jede Kolonie 
vor jeder andern bevorzugt ſein wol— 
len und gegen das Mutterland ver— 
ſtimmt werden, wenn es nicht immer 
gleich nachgäbe. Die Vertreter der Ko— 
lonien würden entweder über einander, 
‚oder gemeinfam über die, Zentralregie- 
‘rung berfallen. Ginge aber fchließlich 
das Gejammtreich in Stüde, jo märe 
aus ben Trümmern. wohl auch) das ur=- 
fprüngliche Großbritannien .nicht mehr 
zu retten. Sicherlich könnte e8 nicht 
fein altes „Breftige“ oder gar die Herr- 
jhaft über die Kolonien mieberherftel- 
Ien. Einmal zertrümmert, ließe fich 
das Reich nicht wieder aufbauen. 

Dak räumlich jo meit getrennte 
Länder, wie Kanada, Auftralien und 
Cübafrifa jemals durch ein künſtlich 
gewebted Band zufammengehalten 
werden könnten, will den praftifch er= 
fahrenen Staatgmännern nicht ein- 
leuchten. Es liegt auf der Hand, daß 
Kanada einen ganz anderen Entwid- 
lIungsgang wird nehmen müffen, als 
- Auftralien, daß jede diefer beiden No- 
lonien fich in ihrer eigenen Weife wird 
ausdehnen wollen und daß feine ber 
beiden geneigt fein wird, mit ihrem 
Gute und Ylute die Jntereffen der an= 
dern zu bvertheidigen. Warum follte 3. 
-B. Auftralien fürwdie fanadifchen An= 
Tprücdhe im Behringameer, oder Ha- 
nada für die auftralifchen Gelüfte auf 
gewiſſe nfelgruppen im Großen 
Dgean fich begeiftern? In einem Ge: 
fammtreihe aber müßten Alle für 
Einen einftehen, und wehe dem Mut- 
terlande, wenn e3 als rein unpar= 
teiiſcher Schiedsrichter walten wollte. 
Es würde ihm ergehen, wie dem Frie- 
densſtifter, der zwiſchen ſtreitenden 
Eheleuten vermitteln will. 

Solange es geht, wird Großbritan— 
nien lieber allein die Laſten tragen, die 
ihm ſeine Weltmachtſtellung auferlegt. 
Menn die Kolonien ven Schuß der bri- 
— — Flotte genießen können, ohne 

J— x zu bezahlen, und wenn jebe ihre 
eigenen Angelegenheiten nach Belieben 
ordnen fann, werben fie vielleicht feine 
2ostrennungsgelüfte verfpüren. Mer: 


ben fie aber vereinigt und zu großen |. 


Opfern für da3 Gefammtreih ge- 
mungen, jo wird bie Herrlichkeit nicht 


dauern. Weil Großbritannien 


das Meiß, wird die Kolonialtonferenz 
ar das Schwägen nicht Hinausfom: 


Der „BaumsTagt.. ae 

, 
In denſelben Jahren, in denen bie 
Verwüſtung der Wälder in Michtgan 
Wiskonſin und dem nördlichtz Minne⸗ 
ſota ihren Höhepunkt erreichle und in 
den fernweſtlichen Staaten Waſhing—⸗ 


ton und Otegon in großem Maßſtahe 


ihren Anfang nahm, erreichle 
„baumloſen Prärieſtaaten“ das Be 
langen. nad) Baummucs: ind‘ Mil 


bie Fruchtreife. Es-war ‚im Jahre,f- 
1894, al3 3. Sterling Moriön, Elebe= 7} 
lands landmirthichaftlicher Selretär; 


die erfte „Arborday”-, Baumtäg-Pro- 
Hamation erließ, in der er. auf » 
Schönheit und Noihwendigkeit eines 
reichlichen Baum= bezw. Walbbeitandg 
binmies und die Gemeinden und «it. 
zelnen Bürger zur Baumanpflanzung 
aufforderte. Der Gedanke murbe..da= 
mal3 vielfach mit der landesüblichen, 
allem Neuem fo gern entgegengebrachten 
Begeifterung aufgenommen und ein. 
Staat nad dem anderen drückte ihm 
ſeinen „O K“-Stempel auf, indem er 
einen Baum- oder Baumpflanzungs⸗ 
tag anſetzte. In Arizona, Maine, 
Maryland, Neu Mexiko, Wiskonſin 
und Wyoming ift der Baumpflan- 
zungstag ein geſetzlicher Feiertag, wo— 
bei es dem Gouv. überlaſſen bleibt, 
das Datum feſtzuſtellen; für Texas iſt 
der 22. Februar der Baumtag, für 
Nebraska der 22. und für Utah der 
15. April. Dflahoma machte. den 
zweiten Freitag im März, : Rhode 
Ssland den dritten Freitag im April, 
Montana den zmeiten Dienftag im 
April und Georgia den erften Freitag 
im Dezember zum Baumpflanzung&- 
tag mit der Würde eines gejelichen 
Feiertag für den Staat. Die. übri- 
gen Staaten befehräntten Jich,-wie un 
jer Ylinois, darauf, ihre Goupverneure 
anzumeifen, einen Tag im Jahre (Hier 
in $linoiß . heißt e3 eimen Tag im 
Frühjahr) durch Proflamation als 
Baumpflanzungstag anzufegen, -ohne 
dem Tage die Teiertaggmürde zu 
geben. 4 

Sn den eriten Jahren murbe ber 
neue „Tag“ auch ziemlich allgemein 
begangen. Sogar in den großen 
Städten wie hier in Chicago würden 
am Baumtag hier und da in ben 
Schulhöfen ufm. unter entfprechen- 
den Feierlichkeiten und paffenden Re- 
den Bäumcdhen gepflanzt; in den legten 
Sahren jedoch fcheint man darin, tie 
das ja auch lanbesüblich ift, vielfdch 
ziemlich läffig geworden zu fein. Die 
Schnell angefachte Begeifterung verflog 
ebenso jehnell und mo hier und da ein 
großftähtifcher Schulnorfteher, dem der 
Gedanke etwas mehr als Modefache 
mar, daran fejthielt und feine Pflege- 
befohlenen ein paar Bäumcden pflan- 
zen ließ, mußte er gemärtigen, abfäl- 
lige und fpotfifäge Heben über bie 
Spielerei zu hören zu befommen. - : 

Wenn Tadel, Spott und Wipelei 
irgendwo nicht angebracht waren und 
find, fo ift daS gewiß hier der Fall. 
Daß in der Großftadt fein Raum für 
Wälder ift, braucht: ja mohl nieman= 
dem’ erft gejagt zu werben; baß aber 
auch die Großftabt innerhalb: ihres 
Gebiet de3 Baumes nicht entbehren 
ann, ift gewiß und ebenfo ficher ift, 
daß... die: heranmwachfende Jugend: zur 
Liebe zum Baum und zur Würdigung 


‚feines hohen Werthes, zur Erfenntnif 


der Nothmwendigkeit eine gefunden 
Maldbeitandes und einer vernünftigen 
Forftpflege erzogen merbem- muß. 
Es iſt deshalb im höchiten „Grabe, 
erfteulich, daß der Präjident” dies 
fer Tage Gelegenheit genommen 
bat, den Sculfindern de Landes 
die verftändnifoolle Begehung bes 
„Baum=Tages” dringend an’s Herz zu 
legen und — dadurch die Alten wieder 
einmal auf die außerorbentliche Wic- 
tigkeit der Baum, bezw. Waldfrage 


“für unfer Land aufmerffjam zu ma 


chen. Denn folde Aufmunterung iit 
nothiwendig, fol die „Begeifterung“ 
nicht gänzlich einfchlafen, und Begei- 
fterung für die Baum- und Forftpflege 
ift heute, dant der immer meiter fort- 


gefchrittenen Walbvermüftung ‚noth=. 


wendiger al3 je zubor. Mit vollem. 
Rechte Tagte der Präfident: „Es ift 
gut, den Baumtag ernfthaft zu bege- 
ben, denn innerhalb eurer Lebengzeit 
mird die Waldfrage zu einer jehr ern= 
ften frage werden. Wenn ihr dazu bei= 
tragt, unfere Wälder zu erhalten, oder 
neue anzupflanzen, merbet ihr eure 
Pflicht ald gute Bürger thun. Wenn 
die Begehung des Baumtages dazu bei= 
trägt, euch erkennen zu lafjen, .melch’ 
großer Vortheil jedem von euh aus 
den Wäldern ermähft und. wie durch 
eure Mitwirkung diefe Vortheile dau— 
ernd gemacht merben fünnen,; dann 
wird fie fehr viel Gutes thun.“ Und er 
fagte nur die Wahrheit und zwar eine 
Wahrheit, die jo allgemein erfannt fein 
folte, daß man ich ihre Betonung 
füglich follte fparen fünnen, ‘indem er 
ausführte: „Ein Volt ohne Kinder 
mwürbe einer boffnungslofen Zutunft 
entgegenfehen; ein Qand ohne Bäume 
ift nahezu ebenfo hoffnungslos. Mäl: 
der, die fo behandelt werden, baß.fie 
fih nicht felbft erneuern fünnen, müf= 
fen bald. gänzlich verfchiwinden und 
mit ihnen geht all’ ihr Nuten: 'bahin. 
Ein wirklicher Wald ift nicht nur eine 
Holzniederlage, fondern, Tfozufagen, 


Frühjahr - Leiden. 
Finnen, Beulen, Eczgema und andere 
Hautkrankheiten, Verluft des Appetit, je« 


'ne3 müde Gefühl, Unfälle von -Biliöfie 
5. find 


tät, Unverbaulichfeit und Kopftveh 
einige berjelben. ET 
‚ ie. werden — ——— — 
urch Hood's Sarſaparilla ————— 
una u Mb it Se A 
eſunde n de « 
en —— her. Es at ie 
— — 
„Seit zehn Jahren i 
Sarfaparitia al® Frübjahrämedizim ges 
braucht und nie ettoasBelleres * 
dohn Flemings, Campbell Hall. . 


* 


Soeerun und“ 
aſſerreſervoir.“ 


ein 


„Bortichritte hat dieſe Erkenntniß in 


9 letzten Jahren ja ſchon gemacht, 


* ſie iſt noch lange nicht ſo allge⸗ 
mein, wie ſie ſein ſollle, und an der 


Nutzanwendung fehlt's noch bedenklich. 


ing dex Wälder geſchah, haben wir 
en Herrn Cleveland, unter deſſen 
iniſtration die erſten großen 
referven geſchaffen wurden, vor⸗ 
Mich ‚Herrn Roofevelt zu danken. 


ent grundfagtteun und unnad- 
Htehig, und wenn viele feiner Maß- 
namen;und „Errungenfchaften“, bie 
iekt bis „in die Puppen“ bewundert 
und gepriefen erben, längft vergeifen 
fein, oder vielleicht in ganz anderem 
Lichte erfcheinen werden, wird ihm fein 
Eintreten. für die Erhaltung der Wäls- 
ber, fein Beifeitefegen allen, fozufagen 
ersgichharen Bundesmwalblandes. als 
Bundesforſten als wirkliche Großthat 
angerechnet und er darob geprieſen 
werden — mit vollem Recht. — — 


Eye: und Redefreiheit. 


"Ueber Mangel an Freiheit der Rebe 
oder der Prefle ift in den Vereinigten 
Staaten im Allgemeinen gewiß feine 
Klage zu: führen. Manchmal will e& 
fcheinen, al3 hätten wir fogar zu biel 
det 'befagten Freiheit oder al3 märe 
„Merliger“ hier „mehr”, menn man 
fieht, mie leichtfertig und gemwifjenlog 
oft- in Zeitungen oder auch in münb- 
licher Rede mit anderer Leute Ehre 
und guiemNamen umgefprungen wird, 
ohne daß man im Stande ift, die Ehr— 
abfchneider zur verdienten Strafe zu 
‚ziehen. Hin und wieder jedoch fomint 
ein Yall vor, wo — troß aller verfaf- 
fungsmäßigen Gemährleiftung — bie 
Treiheit recht ungenügend gemahrt 
Iheint. Einer, der diefe Erfahrung 
am eigenen Zeibe macht, ift der geme- 
jene Bundesfenator Patterfon von Ko: 
lorado, : der jebt in feiner Eigenfchaft 
als Zeitungsherausgeber vor die uns 
angenehme Wahl geftellt:ift, entweder 
taufend Dollars Strafe zu zahlen oder 
in’3 ‘Gefängniß zu wandern, obgleich 
er. nach feiner fejten Ueberzeugung fich 
: feines Unrecht3- jchuldig gemacht, fon= 
dern im Gegentheil nur feine Pflicht 
gegen das Publifum erfüllt hat, indem 
er in einer Sache von öffentlicher Wich- 
tigfeit die Wahrheit gefchrieben hat. 
Die Richter, die ihn verurtheilt, haben 
für befagte Pflichterfülung die min- 
der angenehme Bezeichnung „Con- 
tempt -of court“ oder Gerichtsmiß- 
achtung. 

Der jetzt vom Bundesobergericht ent— 
ſchiedene Fall reicht einige Jahre zu— 
rück. Kolorado hatte Anno 1904 einen 
ungemein erregten und erbitterten 
Staatswahlkampf gehabt, deſſen Er— 
gebniſſe nachher angefochten wurden 
und das Staatsobergericht beſchäftig— 
ten. Von deſſen bezüglichen Entſchei— 
dungen ſchrieben Delete Zei⸗ 
tungen, daß ſie darthäten, daß das 
Dbergericht den Einflüſſen von Kor— 
porationsintereſſen unterworfen ſei— 
Als man ihn dafür zur Verantwor— 
tung zog, erbot er ſich, die Wahrheit 
der anſtößigen Bemerkung zu erwei— 
fen. Der hohe Gerichtshof Tieß : Fich 
darauf nicht ein, erklärte ihn der Ge- 
richtsmißachtung ſchuldig, und legte 
ihm die bemeldete Strafe auf: Zah— 
lung .von $1000 Geldbuße, oder Ein- 
ſPerrung im Gefängniß im Falle der 
Nichtbezahlung. Vollftredung des ilr- 
theild Mmurde zeitweilig verhindert 
durch die Berufung an das Bundes: 
obergericht, bejfen abmeifende Ent- 
Iheidung gejtern veröffentlicht worden 
iſt. 


Aus der Begründung des Erkenni— 
niſſes geht hervor, daß Patterſon für 
ſein behauptetes Recht, die Wahrheit 
zu: jagen und zu bemeifen, fomohl bie 
Bundesperfaffung mie die Verfaffung 
des Staates Kolorado ala Stüten an= 
geführt hat. Das YBundesobergericht 
bemerkt dazu, daß für e8 nur bie Bun- 
desverfaſſung in Betracht fommt, weil 
über die Auslegung der Staatsverfaf- 
ſungen die Staatögerichte entfcheiben. 
Hinſichtlich der Koloradoer Staats— 
verfaſſung iſt das Koloradoer Oberge— 
richt: die: lehte Inftanz. Die Bundes- 
verfaſſung ihrerſeits ſchützt die Rede— 
und Preßfreiheit nur gegen Verletzun⸗ 
gen durch Bundesgeſetze: „Der Kon— 
greß ſoll kein Geſetz machen, welches 
die Freiheit der Rede oder der Preſſe 
verletzt“, heißt's im erſten Amende— 
ment, das mit den folgenden 
neun die ſogenannten Grund— 
rechte von Bürgern der Vereinig— 
ten Staaten enthält. Gegen Freiheits— 
verlürzungen durch Staatsgeſetze ſich 
zu ſchützen, hat die Bundesverfaſſung 
ven Bürgern der einzelnen Staaten 
überlaffen. Neuerdings und auch in 
dem eben vorliegenden alle ift aller: 
dings der Verſuch gemacht worden, 
aus dem 14. Amendement, deſſen Zweck 
ed ‚Bar, die. auß der. Sklaverei befrei- 
ten Neger gegen Entrechtungen durch 
Staatägefehe zu Tchüken, aud) eine Art 
bon allgemeiner Recht3- und Tyreiheits- 
Thugmehr zu machen. Diefes Amenbe- 
ment verbietet den Staaten, Gefete zu 
erlaflen oder zu vollftreden, welche „bie 
Privilegien und Freiheiten von Bür= 
‚gern. «der Der. Staaten verleben.“ 
Rede: und Prepfreibeit, heißt es, ge= 
hören zu biefen Privilegien und Frei- 
beiten. : ”; 
‚Diefe. Auffaffung, beftechend mie fie 
klingt, hat nod) nie die gerichtliche An= 
erfennung erhalten. Der hohe Gericht3- 
hof Tapt fi auch im gegenwärtigen 
Falle nicht darauf ein, jondern begnügt 
fi‘ ‘mit der Bemerkung, daß, felbft 
wenn die Bundbesverfaffung den 
Stadten die Befhräntung ber Rebe- 
und Preßfreiheit verböte, die borlie- 
sent Berufung abgewieſen werden 
müßte. Denn: bie verfaffungsmäßige 
Freiheit “ift keine unbefchräntte Frei⸗ 


heit; bas- Recht bie Wahrheit zu fagen | 


— — — w — — — — 


zur ſelben Zeit 


an praktiſchen Schritien zut Er⸗ 


enn irgendwo, zeigte ſich der 


für die lutheriſche Kirche“ 


Seine Wunden ſind nicht 


* 


— 


Beweggründen und zu gerechtfertigtem 
Zwecke“ geſagt wurde. Es gilt das be⸗ 
kanntermaßen ſchon, wo es ſich um 
perſönliche Beleidigungen und ehren⸗ 
——— Nachreden handelt, in ſog. 
„gibel*-Progeffen; und gilt, wie das 
Gericht bemerkt, in noch größerem 
Maße in Fällen der Gerichtämigacd- 
tung. Wenn 3. B. eine Zeitung, die in 
die Hände der Gefchmorenen fommen 
mag, mähtend der Verhandlung eines 
Prozefles einen gewifjen Zeugen einen 
Meineidigen nennt, jo jet das Ge- 
rihtsmißachtung, auch wenn e8 bie 
Wahrheit ift. Und was von der Yury 
gilt, gilt vom Geriht. Nachdem das 
Gericht einen Fall erledigt hat, fei e3 
der Kritif unterworfen gleich anderen 
Leuten. Vorher jedoch, fo lange eine 
Sade noch fehmwebt im Gerichte, ſei 
das Gericht berechtigt, fich zu fehüben 
gegen borausgreifende Einreve, Ans 
griff oder Einfchüchterung. 

Aus. diefem Grunde wird Patter- 
fon’3 Verurtheilung dur den Kolo- 
tadoer Gerichtähof für gerechtfertigt 
erachtet. Und wenn, wie hiernad; an-= 
genommen merbden muß, Patterfon’3 
Zeitungen das Gericht in der angege- 
benen Weife angeariffen haben vor 
der gerichtlichen Erledigung des betref- 
fenden Wahlftreits, jo liegt in ber er- 
gangenen Verurtheilung nicht3 Uner- 
börtes und faum etwas Ungemöhnli- 
ches. Doch mag PBatterfon angenom= 
men haben, die Fälle feien erledigt ge= 
mejen. Anftößig bleibt, mie dem au) 
fein mag, daß — mie in allen „Eon= 
tempt”= Fällen — die PBerurtheilung 
ohne das gehörige Rechtänerfahren er- 
folat, das fonit dem fchmerften Ver: 
brecher verbürgt ift:—die Richter that= 
fehl in eigener Sache urtheilen, in 
eigener Perfon zugleich Antläger, 
Geſchworene und Richter find. 


Lokalbericht. 


Paſtoren⸗Konferenz. 


Geiſtliche der evang.-luth. Synoden Chi⸗ 
caaos erörtern Kirchenfragen. 


In der evangeliſch-lutheriſchen Im— 
manuel⸗-Kirche an Sedgwick und Hob— 
bie Str. begann heute Vormittag eine 
zweitägige Konferenz von Geiſtlichen 
der verſchiedenen evangeliſch-lutheri— 
ſchen Synoden, die in Chicago vertre— 
ten ſind. Von Synoden deutſcher 
Kirchen waren die Wartburg-Synode 
durch Paſtor Bruno Lederer und die 
Jowa-Synode vertreten. Außerdem 
waren noch die ſchwediſche Auguſtana— 
Synode, die engliſche Chicago-Syno— 
de, die General-Synode von Illinois 
und die norwegiſche Hauge-Synode 
vertreten. Die heutige Vormittags— 
ſitzung war Erörterungen über den 
Zuſtand der Kirche in Chicago gewid— 
met. Paſtor V. Tengwald und Paſtor 
C. O. Solberg hielten Vorträge. Für 
die Nachmittagſitzung waren Vorträ— 
ge über das Thema: „Chicago als Feld 
angeſetzt. 
Die Konferenz findet unter der Lei— 
tung der Vereinigung ebangeliſch⸗lu⸗ 
theriſcher Geiſtlicher ſtatt. In der heu— 
tigen Vormittagsſitzung führte Pa— 
ſtor Bruno Lederer den Vorſige F 

1189,73" 


Zu ſchwarzer Geſellſchaft. 


Stadtgerichtsdiener Jaeger büßt ſeine Luſt 
mit böſen Wunden. 


Der 2350 State Str. mohnende 31: 
jährige Wm. Jaeger, Diener imStadt- 
gericht, wurde heute früh an der State 
und 22, Str. von einem unbefannten 
Schwarzen dur mehrere Schüffe 
fchwer verwundet und obendrein unter 
der Anklage des Angriffs mit einer 
Morbmwaffe auf den breikigjährigen 
farbigen QYutterbrot-Haufirer Chas. 
Hiron, 3124 State Str./ verhaftet, 
ggen Bürafchaft aber freigelaffen. Xm 
Stabtgeriht murde heute Jaegers 
Prozeß um eine Woche verfchoben. 
Yaeger fol Hiron einen Korb mit 
Butterbröten fortgenommen und ich 
geweigert haben, den Korb zurüdzus 
geben oder dafür zu bezahlen. Angeb- 
lich hat er auch auf den Schwarzen ge- 
Ichoffen, aber nicht getroffen, jedenfalls 
murde er im nädlten Augenblid von 
einem anderen Schwarzen burh ein 
paar Kugeln fampfunfähig aemadit. 
lebenäge- 
fährlich; Hixons Bundesgenoſſe iſt 
entkommen. 

— — —— 
An Gift geſtorben. 


Der Tod des Fuhrmanns John Fiſcher im 
Nothfall⸗Hoſpital. 


Im Nothfall-Hoſpital iſt heute früh 
der 45jährige Fuhrmann John Fiſcher, 
539 W. 13. Str., geftorben, vermuth- 
lich an Gift. Poliziſt Curran ſah 
Fiſcher geſtern gegen Abend an der 
Harriſon Str., zwiſchen Wabaſh Ave. 
und Siate Str. zu Boden ſinken und 
ließ eine Ambulanz kommen. Wieder⸗ 
belebungsverſuche des vermeintlichen 
Selbſtmörders blieben erfolglos. 


Todes «DMAnzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Maria Römer 
nad —5 Leiden am Dienſtag, den 16. April, 
Morgens um 8 Uhr, fanft im Herrn entila- 
* iſt im Alter von 22 Jahren Die —— 
indet ſtatt am Freitag Morgen den 19. Avpril, 
um 8:30 Ubhr, bom Trauerbauſe, o80 Bar 
Abe nach der Alfonfus⸗Kirche und von da na 
dem Bonifacius⸗Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Veter und Margaretha Romer, geb. 
a * Eltern. eh ie 
ohn —— ts 
bara und Anton, Geſchwiſter. 
Peter 3. Beth, Schwager. 
 Zubes - Anzeige 
unden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliedter Gatte und unfer Bater 
= Adolph ge ; 
nad langem ſchweren Leiden geltorben ift. Die 
Deerhlahns findet ftatt am Donn den 18. 
April, Nadhmitta 1 Ubr 30 rn, bom 
Ttauerbanfe, 599 Larrabee Str., nad dein Rofe- 
bil Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


ne Samen, Gattin. 
Delehtine derer, Tochter, 
‚Beerdigung privat. Bitte Teine Blumen, 


Todes » Anzeige. 
Sreunden annsen die traurige N 
r "Daß meins geliebte Gaitin — 


und zu veröffentlichen, iſt kein unbe⸗ 


dingtes Recht. 


— 
— — 
8 o x 
ae a 
— —* — — 


Rechtfertigend ift bie | Sonne 
digenden Xeußerung nur | —— 


N 


# 


Todes - Anzeige. 
eunbden und Belannten die traurige 
nase. dab mein inniait geliebter 
Gatte und umfer guter Bater 
Feier Schäfer 

in Groß Roint am Montag, den 15. 
April, im Alter von 50 Jahren und 4 
Monaten, berieben mit den beiligen 
Sterbeialcamenten, felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donneritan. den 18. April, Morgens 
8 Uhr 30 Minuten, dom Trauerbauie 
in Groß Roint nad der Et. Joſephs— 
Kirche. Groß Point, und bon da nad, 
dem Gottesader. Um ftilles Beileid. bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Schäfer, Gattin. 

Kathie, Beter, Tohn, Dina, Frank, 

Geora, Elifabeth, Kinder. 
John Selzer, Schwiegeriohn. 
Kattie Schäfer, Echiviegertochter. 
- dimi 


Eodeß »- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab »unjere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter u. Großmutter 

Katharina Kappier 
am 16. April, Abends 11.30, im Alter 
bon 53 Sabren entfchlafen_ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Sa 
20, April, 
TIrauerbaufe, 789 N, Halites Str, nad 
dem Miontrofe Friedbof. Um itille 
Iheilnabme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Fakob Kappler, Gatte. 
Jakob, Karl, Franziska, Lizzie 
und Katie, Kinder. 
Emma Kappler, Schwiegertochter 
Adam Kleis, Schwiegerſohn, nebit 
Enleln und Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß am Sonntag Morgen um 10 Ubr 
mein geliebter Gatte und unfer Vater 

Diedrih Laune 
fanft im Herrn entichlafen ift im Alter don 66 
Dabren. Die Beerdigung findet ftatt am Don» 
nerftag, den 18. April, Nachmittags 12:30 Uhr, 
bon 177 Goblens tr. nad der St. Jobanniss 
Kirche, 49 Moffat Str., nad Eoncordia Um 
ftile Iheilnabme bitten: 

Mathilde Lane, geb. VBloedorn, Gattin. 

Heinrich, Diedrid, Augnft, William 

2ane und EHa Diamond, Anna Eher. 

Hard, Roie und George Laue, Rinder. 

Sohn Numsfeld, George Diamond, Lea 

Lane und Ida — — — 

imi 


Tobdes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß— 


mutter 

HSermine Wedel 
nach langem ſchwerem Leiden ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag Mittag um 12 Uhr vom Trauerhaäauſe, 
399 N. Marſhfield Ave. nach der St. Johan— 


nes, Kirche, Ecke Hohne Ave. und Cornelia Str., 


von da nach dem Concordia Friedhof. 
Albert. Rudolf, Hermann, Guſtav, 


Wilhelm, Söhne, 
Ditifie Grannieth, Mathilde, Töchter. 
Kari Grannieth, Schwiegerfohn. 
Emilie, Auguita, Hulda, Emma, Anna, 
Schwiegertöchter. mido 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Mathias Hoff 
im Alter von 47 Iabren und 7 Monaten feli 
im Herrn_entichlafen ift. Die Beerdigung finde 
ftatt am Ponnerfltaga Morgen um 9:30 Uhr dom 
Zrauerhaufe, 148 Willow Str., nah_der There» 
fien-ttirhe und don dba nah dem &t. Bonifa- 
cius-Gottesader, Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Hoff geb. Bambadhı, Gattin, 
Maria, Magdalena und Barbara, 
Kinder, 
nebit Verwandten und Belannten, 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Bekannten die tranrigee Nad- 
richt, dab mein Gatte und unfer: Vater 
Diedrih Duade 


nad langem Leiden im Alter bon 


75 Sabren, 
10 Monaten und 15 Tagen am 15. 


April 1907 


entichlafen -ift. Die. Beerdigung: ‚findet Statt ;am | 


Donneritag, den 13. April, um 1 Uber Nachmit⸗ 
tags, dom Zrauerbaufe, 410 Grobe Ctr., Blue 
Island, nach der evangeliſchen Friedens Kirche. 
bon da nad dem Sagelwood⸗Friedhof. Um ſtille 
Iheilnabme bitten ‚die. trauernden Hinterbliebe- 
nen: 

Mina Durade, geb. Buihmann, 


dimi Gattin, nebft Kindern, 


Todes - Anzeige 
Sreundenu nd Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Paul Menih 
am Montag, den 15. April, im Alter bon 55 
Jahren und 2 Monaten nad Iurzem umd fchiwe- 
rem Leiden felig im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Doitmerftag, den 18. 
April, um 9:30 Vormittags, vom Trauerbauie, 
430 Cubler Avenue, nad der St. Benedilts- 
Kirche und don da nah dem St. Bonifaciuß 
Friedbof. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Menich, Gattin, 
nebit Eltern und Schwiegereltern. 


Todes - Anzeige 
Steunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, dab meine geliebte Tochter und unfere 


Schweſter 
Thereſa Beſt 
im Alter don 28 Jabren und 5 Monaten geltor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don 
neritaa, um 9 Uhr Vormittags, dom Haufe ib» 
rer Mutter, 5603 Princeton Uve., nad der ©t. 
Martins-Kirhe ‚wo ein Hodamt_ aelebrirt wird, 
von da per Kutichen nad dem St. Bonifacius- 
Gottesader. Um ftille Theilnabme bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 
Bersnita Thenned, Mutter. 
 Salob Beit, Mrs. Kahn Tranfht und 
Harry Theunes, Geſchwiſter. 


dmi 


dimi 


Todes ⸗Anzeige. 

Beier und Belannten die traurige Nadh- 

ridt, daB unfer geliebter Sohn 
Erneſt Kaeſer 
im Alter bon 16 Jahren 2 Monaten und 11 Ta» 
gen am 17, April nah langem Leiden geitorben 
it. Das Begräbniß findet flatt am Freitag, den 
19. April, um 1 Uhr Nahmittagd, vom Trauers 
pie 374 Rarrabee Str., nad Montro a 
of. Um jtille Theilnahme bitten die betrübten 
Eltern: Sammel und Anna —— — 
ß m 


Todes - Anzeige. 
Nor Chicago Wirthöverein. 
Den Beamten und —— zur Nachricht, 
daß unſer werthes Mitglied 
Math. Hoff 
eſtorben iſt. Die — findet ſtatt am 
—— Vorm. 9:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 
148 Willow Str, nad dem &t. Bonifaziuss 


Gottesader. , 
gen Kreiffl, Präfident. 
Charles Franf, Sekretär. 


Geftorben: Kohn Banderheuden, am 15. April, 
Borm., 23 Nabre und 9 Monate alt, aeliedter 
Sohn don Maggie und dem beritorbenen Ju⸗ 
liu3 Vanderbehden, und ° - don Rofie, \jo- 
fepbine, Henth, genie unb Georgie. Beerdi⸗ 
nung bom Trauerbaufe. 1695 Armitage Ave. 
am Donneritan, den 18. April, 9:30 Borm., 
nad der. Et. Bhilomena-Kirhe und dann nad 
dem. ©t. Bonifazind Friedhof. Mitalied der 
Ebriftopber Columbus Court Nr. 233 €. D. 3. 
und 3..8, of €. ®., Local Nr. 9. mdmt 


EI Für Enropa-Reifende!— Jierman's „Com. 
plete Podet Guide to Europe”. 505 Seiten, mit 
dielen Karten, Plänen u. f. m.—Breid, gebuns- 
den $1.%5 und 15c für Borte. 


:KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Kandolpb Etr. — Teleshen: Gentral 5861. 


Weldheim. 
errei ;. Piüige Bearäbnt läge find in Dielen 
EEE 


EIVERSON&CO, 


I000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Spezielle hargains für Donnerllag 


3 

il 
Dard breiter gebleichter Muslin, 
die Be Sorte, per Yard 
Hellfarbige Shirting Prints, 
werth Tec, per Yard 
Partie Orford u. Dud Waift: 
ings, werth 15c, per Yard 


die Yard für Schürzen-Gingham, werth Be, Draperen Creton⸗ 
nes, fanch gemuftert, werth 10c, ‚einfaches braunes, Teinenes 
Stirting, werth 123c, einfach farbiger Gingham, werd 10e — 


3 
il 
40300. weißes India Linon, 
werth 19c, per Yard 
Heiner Cambrie Muslin, 
werth 124c, per Yord 


Yard breite heil: und duntel= 
farbige Percales, per 3a. OL 


Partie Yard breiter jchwarzer Sateen — 
Reiter von 123: Qualität — die Yard zu 


Balement: Spezialitäten 


Garpet Beien, 4 Mar genäht, 
fehr fchiwer, werth 19c, für 
12 Zoll lange Draht Kücengabel, 

ſchwer derzinnt, zu 
Tijchmejier mit Ebenholz: 
Griff, Scharf geichliffen j 
Houjehold Ammonia, Duartflajche....3e 
1 Quart weiß emaillirter Eins 17c 
machtejjel, 35e Sorte 

Weik emaillirte Kaffeetöpfe, 
3 Quart Größe, fpeziell 
Nr. 8 Waichkejjel, ſchweres 
Chareoal Blech 

Nr. 2 galvaniſirte eiſerne Waſchzuber — 
einige Davon mit Wringer— 
Attachment, 60c Werthe, Ausw.. 39 
Fertig gemiſchte Farben —alle 
Schattirungen —Gallone 
Zzöllige Lackirpinſel, ſchwarze 

Borſten, flacher Griff 
„Sun Riſe“ Klumpenſtärke, 3 Pfd.. . . . Se 
Lighthouſe“ Laundry Seife, Pfund— 
Stücke, gemacht von Armour & 250 
Eo., gute 5c Seife, 7 Stüde für.. ) 


Schuhe 
Satin Calf Schnürſchuhe für Knaben — 
ſchwere Sohlen, gut paſſend, Größen 9 
bis 2, reguläre $1.25 
MWerthe, für 7% 
Feine Bor Calf und Viri Kid Schnür— 
Schuhe für Mädchen, mattes Oberleder u. 
Patentleder-Spite, alle dauerhaft, Größen 
114 bis 2, regulärer Preis 1 00 
$1.50, Donnerftag zu > 
Partie Pici Kid Schnürjhuhe und Or- 
fords für Damen, leichte biegjame Soh: 
len — ipeziell für Donneritag 


Strümpje- Spezialität 
2 Kiften mit jchweren baumiollenen 
Strümpfen jür Knaben und Mädchen, in 


Größen bi zu 10, die beften I 
19e Qualitäten, das a 12%4C 
10e Quatität nahtlofe Strümpfe 5c 


für Damen, das Paar 
Unterzeug 

Sample Unterzeug für Männer, einfach 

und fanch, 50c und 75c Oualis 

täten, Auswahl zu 

Sommer: Pets für Damen, 

durchweg beſetzt 

Shaped Veſts und mit Spitzen 

bejegte Beintleider, große Sorten, 

Partie feine gerippte Leibchen » 


8 
19 
für Babies, geflieht 


Muslin: Tradıten 


Muslin Nahtitervek fit Damien 
—mwerth 50c, zu 29c 
Muslin-Hojen für Damen, offen 17€ 
oder geichlojjen, gute Qualität... 

9. ©. NAuffle Muslin Hofen für - 
Kinder, alle Größen, zu 10€ 


Todes =» Anzeige. 


Freunden und Belannten die trarurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin u. unfereMutter 
am 17. April im Alter don 45 Nabren geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am. Conntag, 
den 21. April. um 12:30 Uhr Nachmittags, dom 
Xrauerbaus, 3152 ©. Ventre Ave., nach der 
EHriftus-Ktiche und don da nah dem Bethania- 
Friedhof. Um ftille Theilnabme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


Sohn Sald, Gatte. 

Mamie Aunitmann, Lena Puek, 
Anna Rennwanz;z, Willie un 

Martin, Kinder. 

John und Lizette Umland, Eltern. 


Geitorben: Henriette Gerladh, im Alter bon 85 
Jahren. Beerdigung am Donnerftag, den 18. 
April, Rasmigags 2 Uhr, don der Stapelle auf 
Graceland auf den Friedhof dafelbit. Wilhelm 
und Heinrich Gerlad, Louife Normanı und 
Iobanna ses: Wilbelm Norman, 
Schwiegeriohn; Nivina Gerlab,Schwiegertodter. 


Geitorben: Entichlief fanft beute Morgen um 
4 Uhr der Apothefer Robert Bogelfang, 85 Fre⸗ 
mont Straße. Beerdigung findet Ttatt Freitag, 
den 19. April, Nahm. 2 Uhr, von der Wohnung 
hinter dem Store nad Rofehil Friedhof. 


Erster, POWERS’ 


Cheater in 
Dteeltion..„.non000n0nn0n0000000,..MEAR Badönes 
EXTRA!!! EXTRA!!! 
Donneritag uud Freitag, 18. und 19. Apsil, 
Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 

Mit aroker Ausftattung zum eriten Male: 


Der heimliche Rönig! 


Romantiihe Komödie in 4 Alten d. Zub. Fulda, 

Preife (untere Logen $6, obere $4), Haupt 
Flur $1.00 und 75 Cents, Ballon 75 und 50 
Cents, Gallerie 25 Cents. ige jest au * 


COLISEUM. 


Hente Nahmitiag um 2:15, heute Abend um 
8:15. und jeden Nahmittag und Abend bis zum 


RINGLING 31%, 


1280 Lente! 686 Bierbe! 
375 Mitwirkende! Alle Nenheiten! 


Dienene Seniation 


Frl. Laragne in dem tolffühnen Auto» 
mobil =» Saltomortale ! 


Neſervirte ige 506, 7öc, $1.00 und $1.50, 
Logenfige $2.00. Gallerie 25. — Gibe zum 
® f bei Lhon & Healu und an der Eolifen 
Bor Office. Tel, 1215, Saprz 


über 55 Sabre 
— Militärbapiere = de 
Beitrag dro Monat au such" 
KRraniengeld per Woche, 


und 
50€ | 
$5.00 
mifa 


und Ball, veranftaltet vom 


+ 2 
J J 


brãu“ an Zapf⸗ 


Schau : Turnen | 


Srifhe Partie von Spigen — jede Sorte 
und jedes Mufter— dazu pajjende. Einjäge 
—in vier großen jpeziellen 74 

Partien, Yard zu 3de, 5o und, ‘ c 


Kleider und Ausitat: 
tungs:Artifel 


Doppelbrüftige 2:Piece Anzüge für Ana: 
ben im Alter bi zu 16 Jahren, ſowie 
NRufjian und Bufter Facons, 8 bis 8 
Jahre, alles gut gemahte Anzüge und 
werth $2.00 bi 82.50 — zum Berfauf 
am Donnerftag, Auswahl 


Eine weitere Partie von Sample Hofen 
für Männer, alle Größen bis zu 48 Waiit 
—jeded3 Paar garantirt—Werthe bis zu 
$2.50 — jehr jpezieller 

Bargain, Auswahl 


Soeben erhalten: Ungefähr 90 Dip. 
Sample Arbeitshemden für Män: 
ner, alle Sorten und alle Größen, 
werth 50c bis T5c — zum Ber: 
tauf 3: für $1.00— 
das Stüd zu 

er + 

Plaue Pib Overalls für Männer, 

beite Qualität 

Leinene Kragen für Männer— 

Odds und Ends, zu 

75c Qualität Kniehofen für 

Knaben, zu 

Hojenträger und Police Braces 

für Männer 

15c Hojenträger für Knaben 


Gardinen 


Partie Nottingham Spigengardinen (et= 
was beihmust), 3 Yards lang, 49 

werth $1 das Paar, Her Paar... c 
Nuffled Ların Gardinen, 3 Yards lang, 
werth T5c das Paar — ⸗ de 


9X12 Bruffels Rugs, prachtvolle Aus— 


wahl in Muftern, werth 11 48 
.. + 


volle $17.50, Donnerftag.. 
2 Yard breites Floor Deltuc, 

per Yard 

Beſte Qualität Tiſch-Oeltuch, Yard.. IIo 
King's 200-Yard-Spulen Faden 

4 Spulen für... 110 


Kurzwaaren 


Hump Haken und Oeſen, 2 Dutzend.. 10 
1 Dutzend aſſort. Cotton Tape.40 
5c Flaſche Maſchinen-Oel 

Maſchinen-Mdeln, alleSorten, Papier 20 
36 Yard Stüd Battenberg Braidi...180 


geoseAgitalions: Verfammlung 


verbunden mit Unterhaltung und Ball, 
des gegenjeitigen Unterftügungs-Bereind 


PLATTD. GILDE 
Norp-Cnicaao No. 9. 
onntag, den 21. April 1907, 


in FTOLZ HALLE, 
North Ave. und Larrabee Str. 


Nachmittag: 3 Uhr. Männer und Frauen im 
Alter von 18 his 45 Nabren Fönnen jest au er- 
mäßiaten Beitrittöpreifen aufgenommen wer» 
den. Wir besablen $500 Sterbeneld und $5.00 
Krantengeld ver Wocde für die Dauer von 5% 
Iadren. Doltor-Unterfuhung für die im dies, 
fer Berfammlung Aufgenommenen frei. 


Großes Frühiahr: Konzert, 
Theater und Ball, 


beranftaltet von der 


Deutschen Gilde Vorwärts No. 1 
bon der ©, ©. #f 9. 


Unter gefl. Mitwirkung der Gefang-Seltion 
der Nordweitieite Furnerihaft und Brands Lie 
dertafel, am Sonntag, den 21. Aprif 1907, in 
Bart Halle (aroke Halle), 501 W. 
Nortd Ave. Anfang 3 Uhr Nadm. Tidet3 im 
Borverlauf 25c, an der Kaffe 50e die 
Konzert-Mufit_ fowie Gefangschor-Beglı 
geliefert bon Apels Harmony Ordeftra. 
ab10,17,20 


Wim. SCHOENINGER & SoR 
655-657 N. Clark Str, 


North Une, 


Erfriſchungen. — „Edelweiß“ und „Hof⸗ 
Bba.mifon,* 


THE RIENZL 


Chicagss populärfter Familien - Refork 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285—291 Sedgwid Straße, 
Zelephon: North 725. 


u Feine Bokwurk. E 


Be — — 


Fionand A. Koch, 
Deutſcher Auwalt, 


96 Washington Str, 
u tägli von ® 5iß 5. 7 


EMIL H. SCHINTZ, 


—— — 





Die allergrößten Bargains, bie 
je dem urtheilsfähigen Bubli- 
fum offerirt murben, liegen für 
Euch bereit in 


Ariesheimer's 
Seuer-, haud)- u. 
Waller: Verkaul 


Profite find in den Wind ge- 
fchlagen — in manchen Fallen 
been die Preife nicht die Ko= 
ften der Stoffe. 
- Schönes, neues 
Laget don 
Kleidern, 
Ausllallungswaaren, 
Hülen, Schuden, 


aus welchen Xhr die Auswahl 
treffen fönnt — gerade von ben 
Fabrikanten vor dem euer er» 
halten. 

And alles zn einer Erjpar- 
wi von der Hälfte und mehr 
Wir haben feine Zeit, Preife 
anzugeben. Ahr Tünnt subig 
fein, dies ift die größte Gelb» 
erfparnig = Gelegenheit in ber 
Geſchichte Chicagos. 
Nochmal ſagen wir 


„Beeilt Euch!“ 


Ri . & CO MER 

pRIEH LÄKE STS. 

Dffen Abends während viejes Verkaufs 
bis 9 Uhr. 


Kesmaiı FIRE BR 


— — 


Zotalbericht. 
Campbells Ehrung. 


Der neue Poſtmeiſter wird von ſei⸗ 
nen bisherigen Kollegen beſcheult. 


Buſſe und Deneen. 


Sie wichtige Be⸗ 
ſprechung abhalten. — Der Chicagoer 

Charterentwurf. — Angeblich in guten 
Händen. — Später Arbeitseijer. 


werden heute eine 


— 


Springfield, 16. April. Won vers 
ihiedenen Mitgliedern der Legislatur 
und anderen einflußreichen Perte:poli= 
tifern begleitet, traf heute Abend 
Mayor Buffe von Chicago Hier ein. 
Auf Befragen erklärte er dem Bertreter 
der „Abendpoft“, da der Hauptzwed 
feines Hierjeins der fei, morgen ber 
Ehrung des nunmehrigen Poſtmeiſters 
Campbell beizuwohnen. Dieſer ſcheidet 
bekanntlich aus dem Staats-Senat 
aus, und von ſeinen Kollegen wird ihm 
bei dieſer Gelegenheit ein werthvolles, 
aus Tafelgeräih beſtehendes Geſchenk 
überreicht werden. 

Man nimmt an, daß der Mayor 
Buſſe auch für den Chicagoer Charter⸗ 
entwurf ein gutes Wort einlegen wird, 
obgleich er erklärt, für dieſe Angelegen⸗ 
heit, die ſich ja in guten Händen be⸗ 
finde, keine Zeit übrig zu haben. Auf 
dem Zuge, mit dem Herr Buffe hier 
eintraf, ‚befand fi). auch) ber Abg. 
Kittleman, Vorfiger des Haus-Aus- 
ſchuſſes, welcher den Charterentwurf 
au begutachten hat. Herr Kittleman 
hatte gleich nad) feiner Ankunft eine 
fängeg Unterredung mit Sprecher 
Shurtleff und fol mit diefem einen 
Plan vereinbart haben, nad meldhem 
die Erledigung. ber Charter-Angelegen- 
heit nun befchleunigt werben fol. © 
heißt, daß Hert Kittleman eine Menge 
von Zufägen zu bem Entwurf und 
auch verfchiebeneStreihungen und Aen⸗ 
derungen daran plant. Die „Bocal 
Option“-Zeute, erzürnt darüber, daß 
ifnen befonder8 von ben Ehicagver 
Mitgliedern der Legislatur ihre Pläne 
vereitelt worden find, follen beablichti- 
gen, buch Vetämpfung ‚ver Charter- 
vorlage hierfür. quitt zu werden. Ste 
werben ohne Frage dagegen Stellun 
nehmen, baß dem oiccader Etobirath 
in Bezug auf die Sonntagd- und bie 
Schantfrage ausgedehnte Machtvoll⸗ 
ET eingeräumt werben fol- 
en. . 

Buffe und Deneen. 

Herr Buſſe iſt im Ilinois ⸗ Hoͤtel ab 
geftiegen. Er fagte, daß heute Abend 
ſeine Zeit anderweitig zu jehr in An- 
pruch genommen ſei, als daß er dem 
Gouberneur ſeine Aufwartung machen 
fönnte, daß er 
Auchen würde. Man 


— 


beiden Herren viel wichtiges mil vinanz 


der zu befprechen haben werben: Per⸗ 
ſönlich ſollen fie zwar nicht übermäßig 
viel Vorliebe für einander haben, ihre 
beiberfeitigen politifchen 
find aber derart, daß fie fte an einan» 
der feſſeln. 

mit der Arbeit im Rückſtande. 


Während der Senat ſo ziemlich alle 
wichtigen, ihm borliegenden Saden 
glatt aufgearbeitet hat, "ift das Haus 
mit feiner Arbeit auch heuer wieder 
ſehr im Rückſtande. Es follen bon 
nun an zwar täglich zwei und vielleicht 
fogar drei Gigungen abgehalten mer= 
den, dennoch ijt nicht darauf zu rech⸗ 
nen, daß jet noch irgend melche Map- 
nahmen burchgebrüdt werben fönnen, 
gegen die bon irgend einer Seite ernit- 
lich angefämpft wird. Der Abg. Chi⸗ 
perfield, deſſen Antrag auf Abände⸗ 
rung der Beſtimmung, nach welcher 
mindeſtens 40 Proz. aller Produkte 
der Sträflingsarbeit auf ben offenen 
Marft geworfen merben follen, von 
dem zujtändigen Komite einem Unter- 
ausſchuß überwieſen worden iſt, der 
an Stelle des urſprünglichen Antra— 
ges einen andern ſetzen will, beabſich⸗ 
tigt, feine Vorlage don neuem im 
Haufe einzureichen. Er will darauf 
dringen, daß fie jet nicht mehr einem 
Komite übermiefen, fondern bom 
Haufe direkt erledigt werben ol. Na⸗ 
Rürlich wird er hiermit auf heftigen 
Widerſtand ſtoßen. Chiperfield be— 
hauptet übrigens, daß gegenwärtig 
nicht nur 40, ſondern mindeſtens 75 
Proz. des Produktes der Sträflings⸗ 
arbeit im offenen Markt abgeſetzt wer⸗ 
den, zum Nachtheil der freien Arbeiter, 
welche durch den Wettbewerb der 
Sträflinge in ihrer Lebenshaltung be— 
einträchtigt würden. B. 
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Beim Turnen verunglüdt. 


Ein Hohfhüler ftürzt von einem Kletter- 
gerüft und wird fhwer verleßt. 


Bon einem Querbalten in derZurn- 
halle der Hocjchule in Hyde Park 
ftürzte der ſiebzehnjährige Frank 
Ratto gejtern Nachmittag bei Kletter- 
übungen dreißig Fuß tief und murbe 
befinnungslos und jeher verlegt nad) 
feiner elterlichen Wohnung, 6406 Jade 
fon Ave., gebracht. 


Der tägliche Straßenbahnunfall. 


An der 47. Str. und Wentworth 
Ave. ſtießen infolge Mißverſtändniſſes 
der Motorführer über das Wegerecht 
geftern Abend zmei Straßenbahnma=- 
gen zufammen, und die Paflagiere 
Mary PBroctor, 77 Jahre alt und 557 
M. 46. Str. mohnhaft, und Frant 
Hubbard, 37 Jahre, 4750 Laflin Str., 
erlitten Verlegungen, die Greifin Durch 
Glasfcherben und Hubbard am Rüden 
und an ber rechten Hüfte. Er murbe 
nad) dem St. Bernharb-Hofpital ge- 
bracht. Sein Zuftand ift bedenflich. 
Der Unfall hatte au, eine haldftün- 
dige Verfehrsftodung zur Folge. 


€: Webergeifhuappt? 


Rich. Schmendt, Nr. 4024 Armour 
Ane., Toll fich in letzter Zeit ſonderbar 
benommen haben. Geftern feuerte 
er, angeblich ohme jegliche Veranlaf- 
fung, einen Revolverfhuß auf feine 
Gattin Martha ab, jchoß aber vorbei. 
Die Frau entwand ihm, ehe er Unheil 
anrichten konnte, die Waffe und veran- 
Yaßte feine Verhaftung. In der Hyde 
Barker Abtheilung des Stabtgerichts 
wurde das Verhör des Angeklagten 
auf den 20.April verfchoben. Schmendt 
ift ein 37 Nahre alter Arbeiter. 
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Geiftigegemüthlihe Berfammlung. 


Der Soziale Turnverein hält heute 
Abend im unteren Saale feiner Halle 
an Belmont Xpe. und Paulina Str. 
eine feiner beliebten geiftigegemüthli= 
chen Verfammlungen ab. Auf dem 
Programm ftehen ein Vortrag bon 
Herrn Heinrich Bartel über „Wanbds 
{ungen in der fozialen Bewegung”, 
Mufit-, Gefangs- und beflamatorifche 
Vorträge. Der Eintritt ift frei. 
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— Höchſte Reinlichkeit. —, Iſt Ihre 
Frau auch reinlich? , O, ich ſag Ih⸗ 
nen, die wäſcht ſogar ihren Goldfiſchen 
alle Tage das Geſicht!“ 


Kraft 
Ohne Neberladung de3 Magen®, 


Der Gefchäftsmann beſonders 
braucht am Morgen Nahrung bie nicht 
den Magen überladet aber doch ge: 
wichtige Kraft für den Tag erzeugt. 

Viel hängt davon ab, wie ein Mann 
den Tag beginnt, um bie vorliegende 
Arbeit zu erlebigen. 

Er fann nicht eifrig fein mit einem 
fchweren Frühftüd von gebratenem 
Fleifch und Kartoffel, Daß einer neuen 
Energie zu feiner Verdauung bebarf. 

Ein Ealif. Gefhäftsmann verfuchte 
eine Nahrungs-Kombination zu fin- 
den, die den Magen nicht überlaftet 
und bo genug Energie erzeugt, 

Er MWreibt: 

Jahrelang war ich nicht im Stande, 
eine Frühftüds » Nahrung zu finden, 
die genug Nahrktaft befaß einen Ge- 
ſchäftsmann bei Kräften zu erhalten, 
ohne feinen Magen zu überladen und 
Unverbaulichteit und ühnlihe Be⸗ 
fchwerben zu erzeugen. 

Da ich ein ehr geihäftiger und aud 
fehr nervöfer Menjch bin, befchlok ich, 
dem Frübftüd ganz zu entfagen. Aber 
glüdlichermeife m ich veranlaßt, 
Grape-NRuts zu berfuhen. - 

„Seit dem Morgen bin-ich wie neu 
geboren, v. ohne zu ermüden zu 
arbeiten, mein Kopf tft far und meine 
Nerven ftark und rubig. 

„Ach finde, daß vier Theelö Iooll 
Grape-Nut3 mit einem bon F und 
einer kleinen Quantität Ih ein 


pruchtiges Morgenmahl 


daB 

id) für des Dages Gefhäft ftärkt.“ 
ee Net man von ber Daft 
Co., Battle Cxeet, wie Lejet_ das 
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Der Beginn des Frühjahrs bringt 
die Maffen, um Cooper zuichen. 


John Rehmaun ſpricht. 


Nach Jahren ſchmecken ihm wieder ſeine 


Mahlzeiten. 


Mit der Eröffnung der Automobil⸗ 


und GSporting-Saifon treffen viele 
freivillig gegebene Zeugniffe- ein. bei 
Herrn Cooper im Public Drugftore 
über das Gute, was feine Präparate 
ala Frühjahrs-Stärfungsmittel thun. 
Athleten, Chauffeurs, alt und jung, 
reich und arm, |prechen täglich por und 
von allen Seiten hört man Dantes- 
worte. 

Im Geſpräch über dieſe Sache ſagte 
Herr Cooper: „Wenige Leute wiſſen, 
wie werthvoll ein Tonic in dieſer Jah⸗ 
reszeit iſt. Der Körper, der ſich von 
dem ſtrengen Winter erholt, braucht 
Stärkung, das Blut muß beſſer zirku— 
liren, und ich ſehe, daß die Chicagoer 
dies mehr einſehen als irgend eine an— 
dere Klaſſe von Leuten, mit denen ich 
in Berührung kam.“ 

Unter den Beſuchern von geſtern 
war John Rehmann, Archer Place, 
nicht weit übet det Stadtgrenze in 
Coot County. Er hatte Folgendes zu 
ſagen: 

„Seit langer Zeit litt ich an Magen— 
beſchwerden und einer Gefühlloſigkeit 
in den Gliedern. Ich wußte nicht ganz 
genau, was für ein Leiden es war. Ich 
hatte einen nagenden Schmerz in der 
Magengrube. Ich konnte nicht eſſen, 
und wenn ich ein wenig aß, mußte ich 
mich ſehr vorſehen. Ich hatte die meiſte 
Zeit einen ſchlechten Geſchmack im 
Munde und meine Zunge war belegt. 
Die Gefühlloſigkeit in meinen Beinen 
erhöhte noch die Beſchwerden und ich 
war ſehr elend. Ich verlor den weni⸗ 
gen Ehrgeiz, den ich noch hatte und 
war immer müde. Schlaf ſchien mich 
nicht zu erfriſchen und wenn ich Mor— 
gens aufſtand, war ich ermattet. 

„Ich verſuchte Doktoren und ver— 
ſchiebene Mittel, ohne Erfolg zu haben. 
Ich war beſorgt, weil ich an Gewicht 
verlor, und als ich von Freunden bon 
der Cooper Medizin hörte, verfuchte 
ich fie. E3 freut mich, daß ich e& that, 
denn die Vefferuna it fehr groß. Sch 
Bin volftändig umgewandelt. ch Tann 
beinahe Alles effen und die Schmer- 
zen in meinem Magen und in ben Bei- 
nen find bedeutend geringer. Ehe ich 
das Präparat zu nehmen begann, mar 
mir das Leben gleichgiltig, jet aber 
habe ich neuen Ehrgeiz. I jehe einer 
fonnigen Zufunft entgegen und werde 
nie vergeffen, was die Cooper Medi⸗ 
zin für mich that.“ 

Herrn Coopers Pläne für die Zu— 
tkunft ſind ſehr unbeſtimmt, da er zu 
irgend einer Zeit abgerufen werden 
mag, um frühere Engagements einzu⸗ 
halten, und dies ſcheint allgemein ge⸗ 
würdigt zu werden, denn noch immer 
herrſchi täglich ein großer Andrang in 
150 State Str. Anz. 
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Exzellenz von Möller. 


Befuch des früheren preufifchen Handels: 
minifters in Chicago. 


Erzellenz Theodor v. Möller, preu- 
Bifher Staatsminifter a. D., einer 
ber Vertreter des bdeutfchen Kaiſers 
bei der Einweihung des großen Car= 
negie-Xnftitut? in Pittöburg, wird 
morgen früh um 8 Uhr auf dem 
Union-Bahnhef zu einem Beluch in 
Chicago eintreffen. Herr b. Möller 
wird vom Bahnhof nad) dem Chicago 
Klub, feinem hiefigen Quartier, gelei= 
tet werben. Um 9 Uhr wird Arthur 
Meeker, der Direktor der Urmour’- 
hen Anlagen, ben, Befucher im 
Kraftwagen nach den Viehhöfen fah- 
ten, und für den Nachmittag ift ein 
Befuch der MeCormick'ſchen Fabrik 
geplant. Mittags und Abends wird 
der frühere Miniſtet bei Generalkonſul 
Dr. Wever zu Gaſt ſein und mit her⸗ 
vorragenden Chicagoer Bürgern be— 
tannt gemacht werden. Am Freitag 
werden, da Herr v. Möller als Groß— 
induſtrieller aus Weſtfalen ſich be— 
ſonders für Maſchinenfabriken und 
Gerbereien intereſſirt, die Anlagen 
der Allys⸗Chalmers Co. und von 
Pfifter & Vogel in Milwaukee beſich⸗ 
tigt werben. Generalfonful Dr. Mes 
ver iwirb den Gaft auch auf den Al: 
tenheim-Bazar aufmerffam machen 
und verfugen, ihn zu einem Befuch 
der Rordfette = Turnhalle am Freitag 
Abend zu veranlaffen. Am Samſtag 
follen die Uhrenfabriten in Elgin in 
Augenfchein genommen werben, und 
am Sonntag früh wird Herr dv. Möl- 
fer über Detrott nach Cleveland wei⸗ 
terreifen. 

Herr v. Möller it Mitglied der na- 
tionalliberalen Fraktion des deutjchen 
Reichdtage8 und mar in ben Jahren 
1901 bi8 1905 preußifcher Hanbeld- 
minifter. Er ift 67 Jahre alt. 


Miethshaus eingeäſchert. 


George Lamont erweiſt ſich als ein held. — 
Feuerſchaden 830,000. 

Das von ſieben Familien bewohnie 
Miethshaus Park View“, 240 und 
242 Hampden Court, iſt geſtern Abend 
gegen Mitternacht ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Die Bewohner haben 
nur wenig bon ihten. Habfeligteiten 
erettet. Frl. Annie, Maris, 
n einem Nachbarhaufe wohnt, ent- 
bedte die Flammen, %“tsbie euer 
mehr und medte zufammen mit einem 
Voliziften die Bernogner, bes brennen- 
den Gebäubes. ALS ein. Held erwies 
Ti nr Lamont, 170% Dat» 
bale. der mit eigener Lebenäge 
—8* in das 4 Siodwerl eilte und den 
chon —S—— 

— alten Wer 

eig, ihn jo dem 


‚reich undarm. | 


gelähmten, 64 
amer bie Trep- | 


Dom Grundeigentpansmartt, 


A. 5, Crude fauft das Eigenthum ial Lake 
Str. für $89,000. 


Charles Pope bat das Gigentfum 


141 Late Str. für $89,000.an A. ©. 
Trude verfauft. Das Grundftüd hat 
30 Fuß Front und 180 Fuß Tiefe, 
dag Gebäude ift vierftöcdig und mird 
von Thorwari & Noehling und 
Crumb Bros. benußt. Das Eigen- 
thum verzinft fich mit 54 Prozent. 
Harvey Stridler hat das Eigenthum 


| an der Nordieftede von Mebfter Ave. 


und Dominid Straße, 275 bei 450 
Fuß, Südftont, mit 203 Fuß Weſt⸗ 
front am Nordarm des Chicagofluffes, 
für $36,000 an Edmund ©. Cum: 
mings3 verfauft. 

William Loeffler hat von Henry V. 
Pierpont das Apartmenthaus am ber 
Südoftede von Barry und Epanfton 
Ave., 120 bei 112 Fuß Grund, zu ei 
nem ungenannten PBreife getauft. €3 
ift mit $33,000 belaftet. 

Francis M. Cafe hat an Cora ©. 
Rufen? das Miethahaus in Leland 
Ave., 163 Fuß meltlich von Haljted 
Str., 50 bei 124 Fuß, Norbfront, für 
$26,000 verfauft. 3 ift mit $13,000 
belaftet. 

William N. Eifendrath hat an 
Howard Lewis den Laden und Keller 
an der Nordoftede von Ban Buren 
Str. und Plymouth Place vom 1. Mat 
ab auf zehn Jahre für jährlich $7200 
bermiethet. 


Erpält Bedintzeit. 


Doliva muß fi bis zum ı. Mai über eine 
Konferenz enticheiden. 

Der Rath der Zwölf von Zion City 
hielt geitern eine lange Berathung 
über die Frage der Einberufung eınet 
allgemeinen Konferenz ab. Dem Auf⸗ 
ſeher Voliva war neulich der Vorwurf 
gemacht worden, er habe ſein beim 
Amtsantritt gemachtes Verſprechen, 
ſich durch eine allgemeine Konferenz 
im Amt beſtätigen zu laſſen, nicht ge— 
halien. Voliva ſoll ſpäter erklärt ha⸗ 
ben, er bedürfe der Beſtätigung nicht, 
da er ſein Amt von Gott erhalten 
habe. Der Zwölferrath gab ihm ge— 
ftern bis zum 1. Mai Zeit, zu einem 
Entfehluß zu fommen, ob er die Kon= 
fereng einberufen mill ober nicht. 
Ihut er e3 nicht, dann erben feine 
Gegner ihm mahrjcheinlich offen den 
Krieg erklären. 
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Brutaler Boliziit entlaffen. 


Volizeichef Shippy machte geftern 
eine weitere Orbre feines Vorgängers 
rücgängig, indem er ben Poliziften 
Lawrence MeElligott von der Bezirks⸗ 
wache an der Warren Ave. wegen Miß- 
handlung eines Gefangenen kurzer 
Hand entließ. Polizeichef Collins 
hatte in ven legten Tagen feiner Ver- 
maltung der Polizei MeElligott mie- 
derangeftellt, der zu einer Strafe von 
$100 verurtheilt und juspenbirt mor- 
den war, weil er ten 50 Jahre alten 
Achilles Meret an der North Ave. und 
Slarf Str. in der brutalften Meife 
verfnitppelt hatte.  Meret ijt feinen 
Derlegungen erlegen. Collins hatte 
— nach der Wahl wiederange—⸗ 

ellt. 


Empfang für den Grobiſchof. 


In einer Verſammlung von 200 
Prieſtern in der Kathedral⸗Gemeinde⸗ 
ſchule an State und Superior Straße 
wurden geſtern Vorbereitungen zu dem 
Empfang und Bankett getroffen, wo— 
mit Erzbiſchof Quigley bei ſeiner Rück⸗ 
kehr von Rom im Auditorium bewill⸗ 
kommnet werden ſoll. An der Feier, 
die um den 1. Mai ftattfinden mird, 
werden mehrere hundert Geiftliche aus 
Chicago und Umgegend theilnehmen. 
Der Erzbifchof wird in einer Woche in 
Ne York eintreffen und auf feiner 
Reife nach Chicago wahrſcheinlich ſei⸗ 
nen Verwandien in Rocheſter, N. M., 
einen kurzen Beſuch abſtatten. 


Ruſſiſche Gewaltherrſchaft. 
Wir, die wir die von Gott gegebene 
Freiheit Amerikas genießen, können 
uns nur im Entfernteſten eine Idee 
von der ſchrecklichen, politiſchen Knecht⸗ 
ſchaft machen, in welcher das Volk des 
Zarenreiches ſchmachtet. Es exiſtirt 
eine Zenſur, welche ſo ſtrilt iſt, daß 
nur Wenige außer der Klaſſe der Be— 
amten jemals Literatur oder gedruckte 
Sachen der Außenwelt zu Geſicht be— 
tommen. Dieſe Einſchränkung bezieht 
ſich auch auf die Einfuhr von Gütern 
und Waaren. Selbſt Medizinen, mit 
Einſchluß des wohlbekannten Mittels, 
Forni’3 Alpenkräuter, ſind verpönt. 
Trotz dieſer ſtrengen Cenſur Haben 


Rachrichten über den Werth dieſer Me⸗ 


dizin das ruſſiſche Volt errricht, und 
viele Verfuche find von der Franken in 
jenem Lande gemasht worden, um das 
Präparat zu erlangen. In jedem alle, 
inbeffen, wurde die ganze Sendung an 
der ruflifchen Grenze konfiäzirt. Die 
legte Sendung von Fornis Alpenkräu⸗ 
ter, melche der Zerftörung verfiel, tvar 
an Michael Maenle, Zaharemta, Pro- 
vifz Cherfon, abgefandt worden. Er 
Schreibt einen jehr rührenden Brief 
darüber, mie nothmendig er das Mit- 
tel gebraucht, und über die Unmöglich- 
keit, dasſelbe 3 erlangen. Die einzige 
Sendung, welche nach ihrem Beſtim⸗ 
mungsoti durchgegangen iſt, war eine 
aus dem Laboratorium der Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co. aus Chicago, 
XU., an die amerifanifhe Gefandt- 
Ichaft in St. Peteräburg ° beförberte 
Lieferung. In diefem Falle konnte die 
ruffifche Regierung nit ander han- 
dein ‚denn nach tem internationalen 
Geſetz ſteht ein Geſandter nebſt ſeiner 
amlie und ſeinen Effelten in ſeinem 
ie ebenſo unumſchränkt da, als die 
Nation, welche er repräfentirt. Man 
darf fig unter Berüdfichtigung ber 
Bolt umgebenden Zuftände 


ers BEE. UEHTTANE 


Ihr müßt jede Beile in diefer Anzeige lefen, um dielen 


großen Berkauf vo 
| Suits, Goats, Waiits etc. 
| 
| 


Der erfolgreichite Verkauf und der 
Damen-Suits in dem Jahrestag-Berfauf zur Hälfte ber regulären 


Breife. 


ment übertreffen alle bi3 jet dagemwefenen. 


$25.00 Suits, ichlichtweiher Panama und 
engliihe Kammgarne, für..uunuruee 12.40 
$25 Snits, don Broadelotd u. fanch Mil 
ungen, eng anfl. u. Cutawad Fac. 10.90 
$25.00 janchCicilian weiße Suits, Eton⸗ 
Modelle, für 12.40 
845.00 Suit3 von weißem engliidem Serge, 
feine Modelle, für 2 22. 
815.00 feidene Jumper Zuits 9% 
$22.50 feidene Shirt Waift, Suits...... 14.90 
$30.00 weiße Lingerie Princeß Gomnd, — 
Spigen und Stiderei, 5 s y 
87.00 weiße Yan Sdirtwailt Euits, ans 
voll beſfickt, für —— — 
2% Plaid Prince Ehap Suits, für 14.99 
30.00 braune farbige Ranamas, in Brince 
fü 14.90 
n 


| 
J 
| 
| 


Chap Facons, für 
81.50 fwarze Lamıı Jumper f. ı $1 
$15.00 Suspender Stirt5 in franz. Miſch⸗ 
ungen und Cbiffon Panamas. für....8.90 
12.50 engl. gemifhte Kammgarn etirts für 
Mädchen, fürz.unuuerenernennnernnenen 8.75 
Main 


 Handfchuße zur 


Ihr hut gut daran, fofort Bortheil aus 
diefen Preifen zu ziehem- Die Vartien wer⸗ 
den ſchnell verlauft und ſpäte Käufer lön⸗ 
nen enttänfcht werden. * 


Dun 


$1 2 Elafp®lacehandfchube, Etraßenfarb. 79 
$1.50 3 Klafv Glacehandfhube, Abendf. 81 
$1.25 8 An.Mousanetairehandic., fhip., 
2 Klaivd Piaue Handſchube weiß, 50c 
2,75Handicube,&libognen R., alle Farb, 2.25 
$1.75 Gauntlet Handiaube für Damen..1 
$1.50 Moda-Handihube für Damen....1.15 
g .25 lange Suede Danten-Handfhube, 1.98 
1.25 Pique Ghbace Daınen-Strabenpandl. $1 
79c weike Liöle Mousquetaire, EUb. 2. 5Ie 
$1.50 181möpf. Lißle Mouisauetaire,uipl. 1.25 
1.50 Ellbogen 2., leid. Singer Zid.. 1.25 
1 Eubogen £., mercericed geftridt 50€ 
50e Eldogen-Känge, baummol. Lisle, f. 42€ 


SHahreötag- 
Bargains im 


Farbige Kleideritoffe 
75c reinmwoll. 54-400. fanch Suiting... .29e 
40-sö0, farb. reinmoll. Shepberdp&bed.. 
$1 reinmol. ‚fancy Sutting, 54380 
80e 54ss. creamı &. Ihmwarze StriveSuit 49e 
$1.25 reinwoll. imbt. Nobeltn Euiting..6be 
Weit of Engl. reinwoll. 544öl. Suiting 8Be 
$1.25 Chiffon Bröadclotb. alle Sarben. 89 
50c ceinwoll. cream Ctepe Albatroß.... 
Schwarze Nleiderftoffe 
50c fhtvarzer: reinwoll, franz. Albatroß.. Se 
59c ichmwarzes teinw. franz.Nunsgeiling B9e 
75c Ihtwarse Herringbone franz. Serges 39 
s5c fchwarse franz. Novelty PBrunella..49c 
$1 flhwara. 54a. trans. Ranama Elotd, 69 
$1.25 ihmwara. 54a. Ebiffon Broadclotb 79e 


Kahredtag- 
Bargains in 
Deltuh und Kinofenmd 
25c Deltuh, Duadrat-Yard 
40c Deltud, Duadrat-Vard 
60c Linoleum, 2 Dr breit, D. 
;75c Linoleum, 2 Db2. breit, ©. 
5c Linoleum, 4 Ddß. breit, D. 2» 
#10 eingel.Einoleum. 6 8%. breit, u; 
1.30 eingel. Linoleum, 6 8. breit, O.Db. 
Matten 


D.....BBE 


Matten, Yard 
— — 2% 
für 


i5c dinefifche 
85C —— atten, 3 
85c japan. Matting ‘Mats, 3 bei 6, 
2. a Ruaer 7% 
„Gre rag 3 u 

$1.50 &xer“ Grad 36x72 NRugb...... 1.29 


Zahrestag:Bargains in HSausausita 


17c 103intige Ihmiedeeiferne Reden 12 
50 ftählerne Spabe oder Schaufel 

60c 4 Tine Spading York D Griff 

20c Garten-Hade, bolle Größe, für 

Kinder Sets, Hacke, Reden, Schaufel....de 
$2.95 50 yuß Schlau, coupled, KRombina- 
‚tion Noaale, 2.25 


85 Mrs. 8 T 
85c Wood Chopper, milien-®: 
19c Nr. Neverbreat ftühlerne®r 
12.50_Näbmaldhine (2. loor) 
65: Am. Waffle Eifen, wendbar 
3c Goat Hangers, Ihivered Drabt, 
1.10 National Haus are ia: 
e.6300. Calcimine el, für 89 
%5c 4aol. Unftreich-Pinfel, idwars, für.. 


ee 


t Perſonal · Aachrichten. 


— In ſeiner Wohnung, 85 Fremont Str., 
ift heute im Alter bon 58 Jahren der Wpos 
theter Robert Bogeljang einem Herzleiben 
erlegen. Die Beerdigung findet am Freitag 
Nachmittag 2 Uhr nad dem Rofehill:Yried- 
hof fatt. Der Verftorbene, deſſen tin 
ihm fehon vor 10 Jahren im Tode voren⸗ 
ging, ſtammte aus Harburg, Deutſchland, 
und betrieb hier 30 Jahre lang eine &po: 
thete. Er ivar ber Zauterkeit feines Chatal: 
terg wegen allgemein -geadhtet und beftebt. 


— — — — 


— Anertennung. —Bauer (als ihm 
gerabe an feinem Geburtstage bad 
Häufel brennt): Sirt, Alte, wir haben 
doch noch Freunde! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent Das Merk.) 
erlangt: Gin erfahrener deutider Berlänfer in 


® 
einem RetailsKleiber t auf der Roubieite, usb 
ut bekannt fein und Ds — 


Ge⸗ 
uernde © den 
in Bi a rengfer Berköniegens 


ichti ann. efle 
en: M. 01 Abendpoft 


Berlangt: Dritte = an Gates und Rd, — 
HR €. Randolph Str. 


ne — — 
Verlangt: Zwei Gheder in Aeſtaurant 
i en », der andere für bis 
12 nieht. Werden t. 
iter- und wie lange in = u? 
DO. 637 Ubehbpol. y 


erlangt: von 16 Aahren, die Bäderet 
—— ars Wels Str. , mibote 


Bes GET 
— et 
———— —————— — 
Berlangt: EinYYainter. SIT Miete Gr., Sion. 
a 
Weriengt: Gin Gerringe-Peinter. 70 Memitege 
— 
Delete Marker Yange om Med. 1206 ®. 


u 
& 


2.50 BWailtd für Damen, fhwars und weiß 
laid geihneiderte Bacond..“-re ++ 1.40 
33.50 $4 Ihlicht gehn. „Robal“ Baifis mit 
fanch ı. fhlichten Ların Kragen, für 2.40 
$45 Suits, weißer Boile, für j 
$40 Suitd don weißen Panama, braided, — 
Ronhp Iadet Modell, für 19.90 
Damen eng anichl. Jadet3 u. Eutawady 
cond, Panamas u. i 
Damen $25 bis $I0Brince 
Damen $35 u. $40 Prince $ 
$35 und $40 eng anichließende 
Eutaway Yaconz, für 
* 5 or für ae 
eftretfte Prince Cha & .g 
g15 (hm. Vdclotd Prince Chap Jadets, 9.90 
$10 Ihre. Bdeloth Prince Chap Naders 8.40 
2. ure Coa 
18 fei Risse x 


Brince Ehap Mi tB...... 4.90 
e Eton Coatd, | 
15.00 volle ——— Mizture Coats, 
820 Gravenette Negenröde, für.......... 
7.50 Panama Sfirtd...nn-eneeenennee h 
Main 


Toilet-Waare — 


250 Zabhnbürſten, 8 für 2de; Stück 
Singernägel-Feile, 15c dis 35e ®., beidh., 
Emerb Boards, Bundel, 1 Dugendb 
Srangebels-Stäbe, Hufenfacon, 1 Dup. 
DreffingKämme, bon bartem®ummi, St. 
&old. HSaarngbelhalter, m. Band-Hanger, 
Sanrbüriten, 50c und 75c Wertde i 
Reinweige engl. Chamois, große Corte, 
Gummi Complerion Bürfte, fpeztell 
Spanifhe Bat Kärmme, Shell u. Amber, 
50e imit. geichl. Glas Puff Bor, Gold X. : 
Handfviegel, ebonotd Bad 
Summi-Schfoänme, Clipping ö 
$2.50 Augengläfer,&old gef., ohne Rand, 95€ 
50c Gelluloid Seifen Bozes, fort. Harben 25€ 
Qoofabs, alle Größen, regulär 10c 
Summi-dandichube, fort. Yarbe, Größen, 
Compi. Bulbs, zu 25c berfauft, yes. 10€ 


58 
$ 


de 


Seide: und Mleideritoffe- Departement 


Farbige Eeide 


Böc Noveltp Sutting Eeide, ipesiell au..köe 
75c Rovelty Suiting Seide, Tpeaiell...... 59% 
$1 fanch Drek-- und Waift-Seide 68€ 
75c farbige reinfeid. rauf. Taffeta....58e 
73c naturfarb. raube Vongees au 4 
75c farbige 24-3ö0. raube Pongeed 

50c farbige Seiden Boplins, alle Farb. 37e 
75c fig. u. weiß Shepberd@hedTaffeta 49 
59 farb. Rongee Side, 27-300., getupft, 38c 

Schwarze Seide 

s5c fhmarze Ehiffon Taffetr; 23-301, 59 
si Ichmarse Ebiffon Taffeta, 27-söll.. 6% 
$1.25 Ihmarae Grepe de Ebine, 44-4U., 89c 
$1.35 Ihmwarze Beau de Sote, harbbr., Pe 
$1.39 fhwarze rauf. Taffeta, 42-söll., 1.08 


Carpets, Rugs, Oeltuch, Matten etc. 


Große Rugs 

24.50 9 bei 12 nahtl. W. Velbet Rugs $15 

30 9 bei 19 Smburna Ru 17.75 

24 7.6 bei 10.6 Smurna 12.25 

Nug3..15.80 
2 Q\g Rugs 18.75 
Y 8,3 bei 10.6 Bruffeld Rug2...... 9.95 

15 9 bei 12 Bruffeld Rugs 12.95 

32.50 8:3 bei 10.6 Royal Wiltonftugs 25.50 


Kleiner Rugs 
E: 
3 


55c Pabezuber Emaille, für 

18c Nr. 1 Möbel-Firnib, für 

$i Fußboden-Sarbe, trodnet fchnell, für Böc 
Sc 1 Bid. Raffeemübie, Glas, für 

65c Bade Sprab, 5 Fuß, dauerbaft, * 
30c 18350. Nidel_HandtugStange, r..23€ 
1.65 Defiance Elothes Bringer....... 00 
1.45 2 Löcher 1.10 


Gasöfen, für 2 
1.65 Ga&PBadofen, Aöbeitos Wutter, 1.25 
c Usbeitos Matten, Bled-Rand ic 
40e 14c Dt. Brot-Raifer, für > 
23c emaillirte Wafchbeden, für 
18c 2 Dt. gran. EinmadKeffel, für 

= &t, berabgelept auf .... 
15c Glover Leaf Mantled, berabg. auf 10€ 
15c Aluminium Sauce Pfanne, für...., 10€ 
18.65 Nr. 62 Eisichran 
26.35 No. 1 2. ©. 
5c Red Seal Batterie 
82.25 Wafchteffel, Blech, u 
59c 17 Dt. nabtlofe Geihirrfhüft 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rübrit 1 Gent das Wort.) 


— Junge, an Cates. 7 Weſt Radiſon 


 Berlangt: Breifer an Doſen; Epeztal-Urbeit. 404 
Wett Ave. 


orth 


Verlangt: Guter 
arbeitet bat. 738 
Une. 


Verlangt: Grotery⸗Clerk. 
Ave., Ede vincoln. 
1. nn — 

Berlangt: Guter Bladfmith an Wagenarbeit. — 
134 @. 18. Straße. dimide 


a” €, der fhon an Gates ge 
. Bertine tr., nahe North 


Alemann, 508 Wolter 
dimi 


erlangt: Erfahrener, tüdtiger, nüdterner Denn 
teit % et fi — Ze a —* 

e, mu en Ffönnen; gu e 
Stelle für den ridtigen Mann. Grämers Waters, 
1184 Milwaufee Uvenue, dimi 
a Frei u ee EEE DET TEE 


Verlengt: Guter Rodmadher. Haag, 4231 Went: 
worth Wdenne. dimido 


Bertangt: Gabinetmater! Kaffe Mä n 
—— Brume. 8. $ item & — 
—D —— ai 

Beriangt: Geinedter, träftiger, enge Junge bo 

hip» & 

., Yim 


meh 18 Aahren ee N Bel uni 


mer 000, 42 Sider Straße. dim! 
Birlangt: Schneider, Rodmader und 
Buipelmen. Wibreht & Eon, een * 
— —— — — — — 
Männer, 16 bis 18 alt, 

—— den ten. bis Ban 
halt. 1 1 F Gans! ©tr., e ur mobimi 


Babrit-Ur 


Berlongt: Starke 
beit. Unzufragen: 1896 a modimi 


nn nn 

—— — 
und guter aute 

tungen 16 dub Gharafterd und der 

— — 


— 


en Pe 
— — 
—e— 


— 


ll zu würdigen 
su beinahe halbem Preis zu 


größte Eintauf während eines Jahres. 2. Heilprin & Co.3 Lager bon 
Unfere Verkäufe in dieſem Departes 


10.00 Ranama Zfirt, für e 
25.00 Taffeta Seide Stirts, für * 20 
25.00 jeid.Raifts, erfter a eModelle, 9.90 
25Spigen-Waiits, eriter Klafie, Modelle,9.90 

15 eriter Klafie Lingerie Waifte, für 4.90 

7.50 weiße China Seide Wailts, für....290 

7.50 Bean de Cngne Wallis, für 2.90 

2 weiße deitidte Lan Waifld........ 1.00 

Mädchen und junge Damen 

12.50 Mirture Cont3 für Mädden....4.90 

750 Mirture Coat3 für Mädchen 3.0 

10.00 Atlas gefütterte Prince Chan Coatd 

für Mädchen für ... 5.90 

7.50 dolle Mirture Mädcen-Eoats, 3.90 

10 Raid Mirture Mäpdden-Eoats, für 4.90 

2 mwaichbare Kinderfleider, für. ..«r..+- 1. 

5 weiße Laron-Kleider für Kinder, au 3.95 
$7.50 Mädchen-Stfirtd, fanco Milhungen 2 
5530 Ranama Stirt® für Mäddhent......& 
$15 pradtv. Prince Ebap Eopert * 

7.50 weiße Rinderlleider, für 

10 weiße Kinderfleider, für 


Fancy Arbeit St 


28c geftempelte Cchürzen-u. Stoffe 

38€ aeitempelte Watft und Ctoff 

49c tinted Daily Eenterd....»„uunnnnnnnen 

4c Bat. Leinen-yaden, Spule 

25e Bat. Scarf und Center Patterns....1e 
I5c Keinen Yattenberg Braid, 36 Dard..1de 
$3.25 Mantel u. zus Scarfs 

I5c japan. handbeitidte Deilies, oazou 

$1.25 Lace Scaris, Xeinen Centers 

35: Candle Shades, bübfe Jarben t 
156 9zöU. Nenaifiance Epigen Doilies..10€ 
39 Hudabat Handtücher, geitempelt.. 2« 
25c geitem. Leinen Hüte, engl. Stiderei, 19€ 
25c tavan. bandges. Doilied, für 19€ 
19c bobigel. Drawn Centers, Scarfd, I9e 
20c geitempelte Batternd, Blumen „I 
35c boblael. Centerpieces, 18X54 Scaris 25€ 
69cGenterpieces, bandbeit. iriihes Leine i 
$1.45 je» dandged: Leinen Scarfs 

$6 Muiter beit. stilfen und Genters, für 2.75 


Aweiter 
Floor 


Feine Waſchſtoffe 


Seiden Floral Organdies. Ausw....1de 

farb. reinlein. stleiderfutter 35e 

aolddraune mercerized Baramad,... 

Novelty NKleider-Ginabamd 

36-400. Nod. franı. Madras 

cream baummwoll. Ereve Ciotb 

“rd einfaches Galatea Suiting..15c 
12% 


30c 
50c 
40c 
15c 
25C 
20c 
Novelty 
veſte iranz Kleider⸗Vercales 
Beite amerilan. Chirting Vrints 
Domeſt ie s 
Hope 36-301. Muslin (beihränft) 
Keiner brauner Muslin 
Ungebleichtes 36-401. Cheeferlotd 
36-3dU. ungebleichtes Muslin, extra 


Bierter 

Floor 

$1.60 36 bei 60 Kerman Nugs 
Hafiodd und Matten 


75 Wilton Hafloda für 49€ 
65c ftählerne TIhür-Matten aus Draht 49€ 


Teppiche. 
95c Granite Ingrain Teppich, Yard...... 19€ 
30€ altmod. Lumpen-Tepvio, DD... 22 
40c Columbia Ingrain Teppi | 
70e reinwoll. Inarain, Vard. ........ 
450 2 Bin Er. Super, Yard 
80c Brufiel3 Teppich, Tür 
80c Bruffel®_Teppid. Yard 
1 Rilton Welvet Teppich, Pd 798 
1.50 Gr. Rilton eivet Teppich, Yd. 1.25 
{ Rorbury Bruffels Teppich, VDard 8öc 


Ganzer 


ttungen Schäter Floor 


250  Vaderwannen:Tiße 

15c Xoilettenpapier = Yiztures 

15c 3-armiaed Handtud-Rad 

25c Kleiderbüriter, dauerbaft . 

79c Nr. 8 emaillirte Theefefiel 

750 Eoimb. Ceife- u.Glashalter, vernid., 49€ 
18c Tifchtrab für Kinder, Pat. Spring..i0e 
158 Stab! Edae Staubihaufeln 0c 
25 Krumentray und Scraper, vernid...15e 
3Ic_ Eopveroid Puddinaihüffel 19 
20cHausreinigungs-Shwänme 
Mottenbalen, ertva Qual., 

50c aebleite med. Badeihwämme 

150 Wonder Schubpolifb 

15c Wbistbeien, extra glıt 

6c Zoiletiendapier, extra Qualität 

8c Wafchleine, 50 Fuß 

&c Doder Eierfchläger 

29c Liabtning Eierſchlager 

50c Dinner-Bails, email, Top 

$2.25 Rafenmähber........urrorssunnes so. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Zinner, nlidhterner ber tdeter Man 
fletige Arbeit. 1128 Belmont — * 


Verlanat: Junge in Grocery, etwa Jehre alt. 
1208 R. Halfteo Eır. s * a 


Berlangt: Yunger Porter. 
und Weftern pe, 


— Berlan t: € : 
Koch we tfabrener Junge an Galıs, - 4 GE, 


8. Hoerdt, Belmont 


Berlangt: Juperläfiiger Mann, muß ma: 
n * ehe a late —— — ber. 
Dee ⸗ ufra 
10 Uhr VBorm. Sohn ſranz, — ” 
Verlangt: t Saloon, junger Mann, F 
ner, der am Vvuſinehlunch aufwarten fann. John 
Iylon, 274 State 1T— * % 


Berlangt: Cabinetmaters, gute Leute, las 
für die reiten Männer, guter Bohn. Bargay dar: 
ide 
inte —8 


orter 


lor Frame ©o., 243 Wells Str. 


Verlangt: Zuverläjjiger Mann mit Er 
Böderwagen, gute 
Mann. 56 W. Ro 


„getan t: 2* unge, um in *—* zu 
en; einer m r dor en. Sin 
on Baling Go., 4150 Wabafh —J * 


— —[ 
Ber langt: Guter Vreſſer, an . 697 
Humboldt Str., Ede Gortland. Kidaeis. (minett 


Berfangt: Erfahrener Mann für Borterarbeit, 
2 monatlich, Kot und Zimmer. 6701 Hallled 


i 
th Tre rc: 2 


— 
Verlangt: Barbier, Auspiffe. 
R. Siarr ae " - 
Berlangt: Guter Porter. 1880 R. Weltern Une. 
Berlangt: Damenfhneider. 181 Sincoln. iipenue, 
Store. , 
— — — — —— — —— 
Berlangt: Ein erfahrener Yunge, am Cafes 
Rods — 51 Willıo Chr. ” 
— — — — — — — — 
Serlanat: , Ge fernen. 1499 
Milwaukee a nn 


— — — — — — — — 
Berlangt: Morter, für Saloon und übe. 187 
Milwautee Ave. 


nahe Obio Sir. 2 x 
j rg & ah 5 — 


——— — — — —— —————— 
fangt: Erfabrenet Buider, im Mei 
* Runden gr bedienen. Urnofb . 16 - 


Berfanat: Aunge, für lelte Urbeit F 
Werfhätie; Retige Urbeit. Wmericom 
Yese Wie. &n., 63 ©. Canal Gir., nahe ion. 





* 


Two Sittle Girls⸗ 
eda Houſe. — „To 


pe. — ⸗/Thbe Ehrifian.” 
nzert jeden Abend und Gonntag 


ufe, — Roöngert Jeden Abend und 

achmittag. 

im,. — Rinoling Bros.“ Zirkus, täglich 
tftellungen. 


© 
— 

3 
= 


„aA 88 
Qe 3- ge 


(Sortfegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Raben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein lediger Mann, um ein Pferd zu 
bejgrgen und fi ein wenig im Hauſe nützlich zu 
mähen. 40 Elybourn be, 


Verlangt: Zwei Garpenterß, Keine Unionleute.. — 
1054 Diverfey Bivd. 
ftetiger Bartender, 414 W. Ni« 


Berlangt: Guter 
Kobey. 


vilion Str., Ede 


Derlangt: Alter Mann als Saloon: Porter. 
Kohems, 25 EG. Ban Buren Str. 


Berlangt: Englifchiprehende Haufirer, Kaffee an 
Verbrauder zu verlaufen. Stadt und Land, Guter 
Kohn und Kommijjion. 685639 Elybourn en. 

mido 


Berlangt; Gin 
und "für Mierdebeichlagen. 


uter Schmjedehelfer an Wagen 
E42 entwortb ve. 
mido 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 1352 35. Sır. 


Berlangt: Starker Zunge an Calet, 2707 Wents 
worth be. — 


Verlangt; Jungen, das Maſchiniſten⸗Geſchüft zu 
erletrnen. Neſſon & ſtreuter Co., 955 R. Spaulping 
Abenue. midoft 


unger Mann an Gales, guter Lohn. 


Past: i 
er Übe. 


177 Web 
Verlangt: Helfer in Bärbderei. 50079 State Str. 


Berlangt: Erfahrener Garpenter. 917 Weit 58. 
Place. 


Verlangt: Ein Bäder, am Ofen zu arbeiten, nach 
Wisconſin. Rudoif Seifert, 1 aſhington Str. 


Berlangt: Antelltgenter Mann, mittleren Alters, 
2 allgemeine Zabrilarbeit; ftetiger Plah. Wbr.t 
. 446, Abendpoſt. 


Berlangt: Ein ſtarker Junge, an Brot. 807 
Weit Chicago Une, 


Berlangt: Mann, 
allgemein nüsli zu mahen und Pferd, Klihe und 
Garten zu bejergen; gute Stellung; Empfehlungen. 
a Kohn E.; German, 186 Fifth Avbe., 
6, Floor. { 


+ 


eiderlangt: Junge, in Apotheke. 1402 Wrightwood 
e. 


Verlangt: Yunger Mann als Morter und Bar 
tender; muß Grfahrung haben. Südmweft:Ede 40. 
Ane.. 2038 Welt 26. Str. 


 Berlangti Vorter. 1841 RN. Clark Str. 


Berlangt: Painter, Urbeit für den ganım Som: 
mer, tein „Bluff“. Radzufragen nah 6 Uhr Abd. 
dolph Vogel, 18 Staar Str., oder 2437 Michigan 
Avenue. midofrfa 


Berlangt: Fyarmarbeiter. Mob Labor Agency, 117 
Eid Canal Straße, 18aplio 


Berlangt: Ein Mann für Porterarbeit und Bgr= 
tenden, nur ein guter braudht fich gu melden. 6308 
Cottage Grove Une. dimi 


Verlangt: Gute Wagenichmiede und mehrere Hel« 
er an MWagenarbeit, jofort. Zu erfragen: 179—183 
Illinois Straßbe. dimido 


Brent; Tüchtige Arbeiter, gute Gelegenheit zum 
Emporarbeiten. Bonnet:Rance Stone Go., Chicago 
Heiohts, Ills. dimi 


Verlangt: Sauberer deutſcher Junge das Bäcker⸗ 
A u erlernen, muß boarden, gutes Heim. — 
9 ennhad, 1570 Armitage Ave. dimi 

Verlangt: Junger lediger Butcher. 7000 Biſhop 
Straße. imi 


dimi 
Verlangt: Weber 


Whitmer 
C., 4 ®. 63. Pl l15apim& 


on Fluff Rugs. 
ace. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort,) 


Geſucht: Selbſtändiger Bäcker an Brot, Rolls und 
Biscuits ſucht Stelle. H. Heß, MO Wells Str. 


Geſucht: Plaſterer ſucht Stellung. Adr.: 
Ahben dpoſt. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger Müller 

wünſcht ſtetigen Platz. 4150 DO. B. Straße. 
Gefuht Aunger, Butcher und Wurftmader fudt 

— tuffifh, polniih und deutih. 27 Oft 
dr de. 


Gefuht: Mann fucht ftetige Arbeit in Fabrik als 
ußger, Painter, Säger und Tijhler. 47 Fremont 


traße.. Moll, 
Gejucht: Friih eingewanderter Maſchiniſt an Hochs 
und Made hend. Din ihinen Kühlanlagen, Eismas 
fchinen — Maſchinenſchloſſer ſucht Stellung als 
Heizer oder Maſchinenſchloſſer. Ohlberg, 40 Howe 


Straße. 


Gefuht: Abfolvirter Delonomie-Beamter von Des 
fterreih-IUingarn, welder größere Güter felbftändtg 
geleitet hat, spricht mehrere Sprachen, jucht einen 
palfenden Poften. 260 Larrabee Str. 


Geſucht: Ein erfahrener Cakebäcker fucht 
a u. 7 Monate geihafft. 780 W. 21. 
midt. 


Geſucht: Porter, nuchterner, ehrlicher Mann, der 
Bartenden, am Tiſch aufwarten und Lund» Schneiden 
Tann, bittet um Arbeit (arbeitete 3 Jahre bei Streich 
Dros. Co. 82 5. Ave.). Charles Stochh, 89 Wells 
Sirahe. Tel vou Blad. 


Geſucht: Cake⸗Bäcker, zweite oder gute dritte Hand, 
ſucht Stelle. Adr.: Mm. 436 Abenppeft. 


Gefuht: Prifh - eingewanderter Schmiebehelfer 
ſucht Stelle.; 4757 Laflin Str. 


Geluht: Junger Deutfcher, I0 Jehre minft 
irgendwelche Arbeit, auch als Bädergehilfe; Tags 
arbeit. 954 Weſt 51. Str. 


Geſucht: Ein Junge, 17. Jahre alt, ſucht Arbeit. 
die Baderei zu erlernen. Vilte, ſelbſt vorzuſprechen: 
897 Sarrabee Str. 


Geſucht: 
privat oder 


etigen 
trabe. 


J 


— Mann ſucht Beſchäftigung; 
aloon. Laub, 124 Caft Zullerton Apde, 
-& — Barbier, junger Mann, ſechs Jahre im 
Geiärt, Tubt Stelle. Mitt, 289 Met North Me. 


Gefucht: Erfahrener, alleinftehender Mann fuht 
Arbeit als Janitor oder Farmarbeiter. Offerten 
an Win. Otto, 887 S. Clark Str. 


Geſucht: Ein deutſcher jjunger Mann ſucht Stelle 
im Saloon; kann auch an der Bar helfen. 170 
Dahlton Str., unten, vorne. 


Geſucht: 


unger deutſcher Schreiner ſucht Retige 
Arbeit in Babril. 47 fremont Str. 


Gefucht: Aunger Mann, Kellner, will das Barten⸗ 
en erinernen, auch etwas Porterarbeit mitmachen, 
ucht Urbelt. MR. R., Saloon Fiala, 552 Blue Ass 
and Abe. mido 


Gefuht: Ein fetf$ eingewanderter Bäder dur es 
ti x "og an Brot. Franz Kliminsty, Bine 
abe. 


Gefuht: Aunger Brotbäder fudht Arbeit als gmweite 
en 0 Alfhen Str. u 


Sefucht: Erfahrener Junger Wiener Butdher, ts 
tig und ebrlih, 31 Yabre alt, fucht ftetige Ürheit. 
8. Schweh, 328 Welt 46. Str., bei en Merbe: 


+: Xühtiger junger Wiener But tfe 
a; ee Diceel Bfligt, 3 ar 


Gelucht: Zwei foeben eingewanderte-funge Männer 
wünfden wen in Groceries oder Wutchers 
gs. SR, tfahbrung darin,  Nahyufragen: 
tan 


ı 


Une, 


Gefuht: Guter Zeichner und Mathematiker ſucht 
Stelle: bei Architekten etc. Adr.: U, 194 — 
m 


t: Ei euermann fucht 
es * deutſch. 6* 
Srechard Sirahe. 


— ag mat 
ig, fu en dwelche r llei⸗ 
* ohn. Deut her# @. 12. Str. dimt 


t: Bartender mittleren Alters, yuderläffi 
a Erchuna 418 Mord Bart Moenue) le 


: "Goteshäder, Van 


Pr fußt Zagarbeit. Graves, 146 


* Arbeit, 
aniel Xeber, 
mi 


dimt 


ht: de Ba fı ⸗ 
a ee Bei 


SO efucht: Wäder fucht Stelle an Brot und Biscnits 
— vᷣder — deſen — BR Gene 
Pe: k A m 


’ F 3er { hanberter Mrotbäd s 
, uch he ee e — 
gs fi" Gin deutiler Butler fülht teile, — 
BR his Bed Suape. N "him 


— — 


Ba 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wott,) 


$ et derter 0 Mann, ' 
va Koct Ielate Eiellun *6 öbder 4 
sufptehen von 1 bis 3. E. — ri 


— — — — — 
t: Selbſtändiget Bäder Stelle als erite 
ee —— 2 — Weft 
Fullerton Ave. —— 


Geſucht: Bartender, 
auch Potterarbeit. Leo 


Geſucht: Deutſcher wi er 
Urbeit, kann gut mit P 
60 Abendpof R 


Gefucht: Aunger Mann Sucht Befchäftigimg irgend 
welcher — e M. en poft. 


Geſucht: Lunchmann, fann Bartenden, juht Stelle, 
(6eut feing Mebenarbeit. Wbr.: Frig dr, 14 
ndiana Str. / . 3 


Sejuht: ‚Starker Yunge fudht Stelle in Büderei, 
309 4. Straße, nahe Wentworth pe. 


Gefucht: Friih eingewanderter Bäder fügt Stele. 
353 46. Straße. ; 


Gefudt: Zunger Painter fuht Stelle, Richt⸗ Union⸗ 
ann. W. Leonbacher, * .Dalſted Str. 


Bst: Alleinſtehender Mann, 80 Yabre, fucht 
Stallarbeit, kann gut mit Pferden umgehen, ſpricht 
deutſch. J. G., 618 W. Ohio S mido 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle alß Porter in 
Saloon oder Reftaurant. ©. Fleiicher, 73 N. Hals 
fted Straße, ; 


— 


Mann, Butd 10h 
erden a 1. a. O. 


tr. 


Stellungen jnden: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar jucht Stellung_ als 
Aanitor. Ditmar Schirner, 38 Sarrabee Gir., 
hinten. mibo 


Gefuht: Deutihrungar. Ehepaar, Finberlos, riia 

eingewandert, juht Stelle in Privathaus, Mann für 

— Frau kann kochen. F. Kemper, 500 W. 
o tr, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 

Derlangt: Operator8 an Kraft-Maſchinen für ſei⸗ 
dene Dann: Wailt8 und -Stirtt. Stetige Arbeit, 
guter Lohn, Kommt fofort, Wittenburg, 10305 
Milwaulee pe. mids 


Verlangt: Mädchen, an Kraftinajhinen zu arbeis 
ten. Lohn diber dem Durchſchnitt. H. Channon 
&o,, Mandolpp und Market Str., 5. Floor. 

Naptlw 

Verlangt: Mädchen. Eiſendraht Glove Co., Elſton 

und Armitage ve, midofrija 


Verlangt: Mädchen, deutichzenglifch, für Teichte 
Arbeit, nicht unter 15. 110 Eiybourn pe. 


Derlangt: Frau für FFabrifarbeit. 762 W. Sate 
Straße. 


Verlangt: Gutes, — Mädchen für Kaf⸗ 
fee⸗Store. M E. North Avbe. 


Verlangt: Geübte Büglerin; 
low, 2095 N. Halſted Str. 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen, Rückſeite von Shop 
Weſten zu füttern. 745 Ellgrove Ave. 


Dehm⸗ 


Furberei. 
midofr 


Verlangt; Frau oder Mädchen an feinen Cuſtom— 
Selen su_belfen. Stetiger Play. 82 W. Kurrifon 
traße, 2. Flat. dimi 
Verlangt: Erfahrene Mafchinenmäbhen an Hojen. 
707 Weit 19. Straße. din 


Verlangt: Näh- und Vehrmäpden bei Kleidermas 
erin. 199 E. North Abe. dimi 


Verlangt: Mädchen. Gifendrath Glöve Ko., Elſton 
und Armitage Avenue, modimi 


Derlangt: An Weiten, gute DABEI, 
Bafter8 und junge Lehrmädcden, guter Zohn; dau— 
ler, 96 Thomas Strahe, 


ernde Beihäftigung. 
2. F HBaplw 


loot. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Köchin, die engliſch ſprechen kann. 
Kleine Familie, guter Lohn. 4905 Grand Blpd. 


„Verlangt: Eine erfter Klaiie Köchin, die jchon 
längere Zeit im Kochen Erfahrung hat, Guter Lohn. 
Adr.: M. 412 Abenppoft. midofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
muß beim Bujineßlundtodhen helfen. Lohn - 86.00. 
1875 W. North Uve. ! 


Verlangt: Ordentlihes Mädchen zur Stübe der 
Hausfrau. 1050 Newport Ave., nahe Southport.‘ 


‚Verlangt: - Mädchen für leichte , Hausarbeit, muß 
einfach kohen können, zwei in familie, Muß eng 
liſch ſprechen. 112 Yohnfton, Ave, 
Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in einer Familie. WBulis, 5692 Monroe‘ Ave. 


Verlangt: Ein gute3 Mädchen gie allgemeine 
Hausarbeit; Peine Familie; guter Sohn. Nachzus 
fragen Mis. ©, F. Koefter, 2671 N: Armitage Ave, 

midg 


Verlangt: Kochtn in Saloon. 699 E, aſbien 


Avenue. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2284 N. Hermitage Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutet Lohn. 
865 WM. Madiion Str. mido 


Verlangt; Tüchtiges ug für allgenieine Haug: 
arbeit, gw Lohn, fein aſchen. u li 
ſprechen ——— — 0 


— — — —ñ ñ —ñ —e —— 
nie ar ge mafäfzn nicht über 50 
pre .alt. 13. 9. D. Pommerening, 2167 
un Str., 2. Flat. 5 5 Wen 


Verlangt: Köchinnen, 


zweite Mädchen, 100 
Hausarbeit, Stellung frei. * 


3423 Halſted Str. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für leichte 
gensarheit, mit oder ohne Wäfche, zwei in fFamilte, 
Mub Baby aufwarten. Referenzen. 1346 Noteby Str., 
nahe Halited und Grace Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ein 
—— und kein Kochen. 4582 Indiang pe, 1. 
at. 


Verlangt: Deutiheameritaniihes Mädchen für alt» 
gemeine Hausarbeit, guter Lohn, 2212 Indiana Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß enaliih fpreden, Referenzen. 59 MeAllifter BL, 


Verlangt: Junges Mädchen für zweite Arbeit in 
Küche. 7 Fe Ape., Saloon. 


En BETT En ER EB RT ERRERER AA 
Verlangt: Mädchen oder Frau, einem Manne den 
Haushalt zu führen. Abdr.: M. ©, 155 Abendpoft. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit bet ziwet 
geuten, muß gut bügeln und todhen können. 651 WM. 
21. Straße, Ede Paulina. y 


Verlangt: Gutes Mädchen fit allgemeine 
arbeit, 2 in Familie. Kemp, Winthrop — 


Are ar ar Me 3 
...Berlangt: Ein Mädchen für let > 
200 Rahene Ba en, für: Ueilie: Wanparbeit 


Verlangt: Deutihes Mädchen für weite Arbeit 
und auf ein breijähriges ein zu Fe Guter 
Lohn, Referenzen. 726 Bullerton Abe, , 


— 
Verlangt: Frau oder Mädchen in mittlere 
xen, um den Haushalt ———— au führen: >. 
Kohn und gutes Heim. %. Lintner,:Macine, is. 


Verlangt: Kausbältert Ai 

erlangt: aushälterin, jujnge rau, u 

Ipeebend; eine mit Baby — Cor 
ergon Str., 2. Flat. 


Berlangt: 


Dining Room-Mäddhen, 
lart Etr. — * 


14 N. 


verien t° Mädchen für allgemeine us arbeit; 
outes Heim. 85 Weſt North Ave. et 


" Berlan t: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit- 
guter Sohn. 59 ©. —— —— chenarbeit; 


m — ——— — 
Verlangt: Erfahrenes Dining Room Mäd 
Reftaurant; muß. enalifch —— 26 Ban 

de. 


Ks piitjeme isn San peesfenränge nnrnnen E 
Verlangt: Mädchen, bei der Sausarbeit mit 
keiten: angenehmer Play. Eridfon, 132 Sumboidt 
oul. 
 Berlan t:_ Madchen, KauSarbeit; t — 
Emil Schenk, 614 Belmont Ave. — ON 


ENTER REVERSE ER RERRE TER NEBEN WIRKEN 
Berlangt: Eine Köhin. Nachzufragen: 619 Dear: 
born Ude, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbett; 
et Drei in Familie. 528 —E 
. at. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei 
45% Galumet Ade,, 2. Flat.“ Hausarbeit. 


Berlangt: 8 oder Mädchen, kochen und Haus⸗ 
arbeit zu bejorgen; keine ;-$7 bie &% 
55 S. Curtis Str. s 


t: € es — 
ae t; SER Familie; de in 
uth Part Ude. ‘ 

: der eine allei 

———— —— 
i en, o & 
3 de Hedmirtogs, Weit Ranbolpp ad 


Verlangt: in, Bufineb-Lund; | 
Wok: ne gr Soft DRadilan et 


———— Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
milie; 1. ... 1020 Eaft ‚Str., einen 
Bot von der 58. Er.cpoiöbapnfetien. — Toumamı 


: Rerlangt: Mä  Kansarbeit. AMP Mabai 
Ave Te re N ale 


ee er a | 


(Anzeigen unter bipier Rubzit 2 Gents das Wort. 


Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

— ‚Handarbeit. / 
—— gi; —— für algemeine Kansarbeit, 
— — —ñ— e — — — — —— 
— —— pen füe allgemeine Baus⸗ 


— — — — — —— — — 
Berlangt; Cin deutſches Mädchen für Hausarbeit 
in tleiner Famllie. 3 Evanz Upe., oberites ae 

. mibo 


Berlangt: Mädchen für Pre 


Heine Gamiti er 
ne Samilie; mub e rehen; $4.00. 
Eleveland Ave. Em a E 


BVerlangt: Mädchen, 16-18 Yahre, für Teihte 
Hausarbeit. Sofort nachyufragen: R, 3. Riordan, 
134 Weſt Fulferton Abe. 


BVerlangt: Mädchen, allgemeine Hausarbeit; $4.50; 
keine Wälhe. 1587 R. Halften Etr., Saloon. 


aushäls 
etwas 
mido 


DVerlangt: Anftändige ältere Frau als 
terin bei MWittwer; Meine Familie; mu 
Lochen. lünnen. 5040 Baulina Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
418 Center Str., 3. Flat. midofe 


Verlangt: Alleinftehende Frau, auf zweijähriges 
Rind aufzupaifen. 1628 KKenmore Ave. 


Verlangt: Deutfches Mädchen, allgemeine Haus⸗ 
—— zu Hauſe ſchlafen. Bäderei, 414 Lincoln 
be. P 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß zu Haufe fchlafen. 703 N. Part Ave. 


Vetlangt: Für zwei Kinder ein gebildeteß beuts 
ches Kindermädchen oder Gouvernante, womöglich 
eine Kenntniffe der englifhen Sprade, guter Lohn. 
Nahzutragen Sonntags. aul Tietgens, 1622 Fo— 
reſt Ave. Evanſton. mido 


Ein Mädchen für allgemeine Hauss 


Berlandt: 
Stile, Bog 290, River: 


arbeit. Mrd. €. ©. 
ſide, Ill. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
atbeit. 5012 Galumet Ave., 2. # 


Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 8728 
©. Halfted Str. 


allgemeine Hause 
lat, 


— Mädchen oder Frau, allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Miller, 57 N. Aſhland Ave. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, für Hausarbeit. 
1134 Milwaufee Une. mido 


Verlangt: Gutes ftetiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 47 Wajhingten Bart Place, dmdo 


Derlangt: Gutes Mönchen für allgemeine Hauss 
arbeit, guter Lohn. 6513 Cottage Grove Ave. 

modimi 

Verlangt: Frau, die kochen und ſelbſtändig die 

Sausbeitung führt kann, 4 in Familie. 6455 

arfbfield Ave. 15apiwX 


Verlangt: Frau mittleren Alters, die weniger auf 
boben Lohn als gute Heimarh fieht, kann folde fin: 
den bei jungem Ehepaar in_Heinem Landſtädtchen, 3 
Stunden Fahrt von Chicago. 
Bafhington Str., Zimmer 201. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Reftaurant 
und Boardinghaus. 126 Barry Une. modimt 


Verlangt: Krfahrene Köchin in Privatfamtiie, 
| —— 
m 


(ein Hausreinigen), Empfehlungen. 
Drerel Boulevard, 2. Flat. 

Verlangt: Deutihes Mädchen von 18 bis 25 Aabs 
ren, dem andern Mädchen bei EL Hausarbeit 
zu helfen. Lohn $3 bis $3.50. 308 Velden Ave. dmd 

Verlangt: Mädchen oder rau für Hausarbeit, 


muß gut tohen können, auch ein zweites Mädchen. 
1761 Wrightwood Ave. nahe Clark Str. mdimi 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen von 18 bis 20 Iab: 
ren für allgemeine Hausarbeit. Goldftein, Stonehill 
& Eo., Bl Monroe Straße. Yapy2mX 


BVerlangt: Mädchen oder Frau für Kiichenarbeit in 
Roardinghaus. 6489 Ellis Ave., Jackſon Park ur 
imt 


Nachzufragen 15 
modim 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. 330 Center Ape., Reith. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mıs, Wım. Shmik, 814 S. Elifton Park Ave., 
nabe 18. Str. dimido 

W. ellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
funas-mfiitut, 586 N. Clart Str, Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. Oute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291; 

2nod 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäpden; 
(Anzergen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junges Mädchen fucht Arbeit in Saloon 
oder Reftaurant während des Xages. Bitte jelbft 
borzufprehen. Belger, 2 MW. Ohio Str. 


—— — —— —⏑ — — — — 

Geſucht; Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
als Hauspälterin, hat 2 Kinder. 107 Bingham Etr., 
1. Flat, hinten. mido 


abhren fucht Stelle 
1 5 auahälterin, bat 2 
Bitte jelbft vorzufprehen. 1831 Milwautee 


Gejucht: Frau in mittleren 
für Sabsarbeit, geht aud als 
Kinder. 
Avenue. 


Gefubr: ' Deutfhes Mädchen fuht gewöhnliche 
Bet, Bitte perfönlich vorzufprehen. 287 W. 

andolph Sir. mide 

Gefucht: Gin deutihes Mädchen fjucht Stelle für 
leichte Hausarbeit, 18 Jahre alt, fpricht ein wenig 
englifjh. 132. Sherman Str., 2. Floor. 

Gefuhht: Junge deutfhe Frau, reinfih und jpar: 
fant, war längere Zeit auf einem Plas, fucht Stelle 
bei anftändigem Mann mit Kindern, die Wirthihaft 
zu führen. Gabe ein Kind. Adr.: U.\P. 424 Abpp. 


"Gefuht: Exfter Klafie felbftändige Qundtöchin fucht 
Stellung. Adr.: M. 425 Wbendpoft. " * 
Geſucht: Wäſche in's Haus. 948 Diverſey Blod., 
Cottage. mido 
— beifen 
rem chriftlihen Privathaus, Nord soder Meftfeite, 
niht weit vom bier, für Kocden und Hausarbeit.‘ 
feine MWäfche; nicht unter $5 oder 6. Bitte felbft 
vorzujprehen. 469 W. Erie Str., 3. Stod. 
1 — 
ut: — in En ſucht an 
von oder Reftaurant. Bitte porzufprehen. — 
125 Ward Straße. KERN 


Gefuht: Deutiche Fran fucht Pläge zum 
und Hausreinigen. 9 Vine u J — 
Geſucht: Ein deutiches Mid en, 16 Yabr lt, 
fucht Arbeit in Fabrit, 3 —8 — — 
Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Paſten fü 8 
arbeit während des Tages. ent — ß 


in hie nen neh ne a 
Gefuht: Eine Frau fucht Beichäftigung in. der 

Küche von 9 bi? 3 Uhr, diejelbe kan oden.— 

KEN. Bart Ave, Rn. 


Gefuht: Dentiches Mädchen, Turge Zeit i 3 
fuht Stelle. 176 Mohawt Str., 44 — 
Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen t 
an Norbjeite oder Evanfton als R Det 
— > Zr Rachzufragen 3674 N. Kermitage 
e. 8.8. 


Pie oa ie RER TER ar EL EEE EEE DEN EN E 
Gefuht: Grte Kleidermaherin wünfht Be tis 
gung, außer dem Haufe. 843 Sedgivid eh 
Gefuht: Stelle zum Wafchen, Vügeln und Baus 
rein zu machen. SKatherina Boes, 492%4 Dearborn 
Etr., 2. Floor, hinten. 


Gejuht: Deutihe Fran juht Pläge-zum Waſchen 
und Haus ein zu machen. Rofe Faller, 4324 Dears 
born Str., 2. Floor, hinten, 


State Str., Mes. Pk, $ ihpläge. 429 
J 2 


Sefußt: Erfte Klaffe deutihe Laundrek fuht 
Arbeit beim Tage. Mı3. Frangis Schirner, 308 
Rarrabee Str., hinten, mido 


Gefucht: Deutjhes Mädden fuht Stelle im Me: 
ftaurant, als zweite Köchin. 39 Giyboyen Upe., 
Bafement. ; 


Gefuht: Frifh eingewanderte Frau faht Wafch: 
und Reinmach⸗Plaͤtze. itte, -jelbft voryufprechen. 
88 Orchard Str., hinten, unten. fe 


Geſucht: Ungariſche Köchin fucht Stelle, deutfche 
Privatfamilie, teine Wäfche, oder in kleinem es 
ftaurant. Bitte, borzufprehen. 218 Bine Etr., 
hinten. 

SGefuht: Junges Mädchen fucht Stelle für Leichte 
Hausarbeit. Bitte, vorzufprehen. 82 Alastae Str., 
unten. » 

Sefuht: Witime, in mittleren Jahren, mit Kind, 
4 Yahre alt, wünfiht Stelle als Beeren. gute 
a tann nähen. \ Frau Fallmer, 1049 R. eaditt 


Befucht: Ehrlices, gütes, deutfches Mädchen 
usarbeit. Nahzufragen bei Mrs. Berland, 
ling Str., Eingang auf dem Hof. 


t: Eine ältere tern. rau 


telle als Haus halterin, 8 
Adr.: M. 429 Ubendpoft. x 


: ee mMä wünf tell 
a en iss Hakan Me 
Kloor, Front. 


Sefuht: Anfändi it kleinem 
ir ae: ſehe — 
auf gute Stelle als boben Lohn. Offerten: M, 
428, Ubendpofl. ' mibofrja 

Gefuht: — arifches Mädchen fud 
Stelle als Köchin 1 ——2 Bitte vor 
Gen.“ 52 MW, Hermitage ne. — 


nt be i 
Ba a Aa 


ſucht 
140 


Un 
(ui stadt der 


nd. 


ucht: Deu 
Da auf Wun 
nahe Lincoln ve. 


ma f 5 —* J J 3 f. m 
4 


Der einzige Original-Saden ‚feiner Urt. 
615,000 Baargeid Ti { tie 
von Möbel, — An —— ne 
en, ehend aus Dreiiers, Gideboards, Kombinas 
tion Bücherfhränten, Genter Ziichen, — 
Bibliothef-Zijden, Gijenbettftellen, tbatjäpli alles, 
um des Keim ongenehn zu machen. 

Um fenel. damit zu räumen, beichlofien wie fie 
—— — ihres Werthes —— ae 
’ a Ö t 
kauft. — Die re follten Euch meht 


tags: . —* 

tugs, 9x12, 81,69. 897 Garpet3, von #1. 

bis 8.50. 760 ER 4. 25 een 
656. 125 GottonsTop Matragen, ee 


On he 
0 Kopfkiifen, 25c, 300 Küchenftüple, Zr. 
jimmerkägle '50c. 150 Rüdpentiihe, Soc. 135 36t 
arlor Sets, 38.50. 185 Gouces, $l 
Außerdem bieten twir die jolgenden leiten Bes 
dingungen: 
15 WertH von Möbel, Zahlungen Zt. 
> Werth bon wDldbel, blungen 
75 Werth don Möbel, Zaplungen $1.00. 
6100 Werth von Möbel, Zahlungen $1.25- 
FLO Werid von Möbel, Yablungen $1.i5, 
Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit. Deds 
bald verjäumt fie nit. Wir geben Gud aud eine 
geiriebene Garantie, dab im alle von Krankheit 
oder Ürbeitslofigkeit Teine Zahlung verlangt wird. 
Ulezander, de Wohnungs-Ausftatter 
2010-2012 Wabaih Ave. Wmzim 
RE Re 7 9; — 
—— Adtung! Billige Möber! i 
Infolge eines ifenbapn-Zujommenttoßes find wir 
in der angenehmen Yage, pür die näcten Wochen 


alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte Des 
regulären Preiies zu veriaufen. — Wir haben 2 
Waggonladımgen Möbel, welhe dur den Zuſam- 
menftoß ganz wenig gelitten baben, gelauft, und 
mäüfjen, ‘da wir feinen Piag haben, Diejelben für 
beinahe den halben reis verjcleudern. “Darunter 
find große jhöne Sipeboards zu $7.95;  Drefiers 
mit geichliffenem Spiegel zu $6.50; Ghiffonters, 
8.48 u. f. w. 


Auch haben twir das größte Lager von Kochöfen 
auf der Nordſeite, Kai Bogöfen mit 6 Dedein, 
arantirt gute Badöfen, von $%14.75 aufwärts; 
Höne, ftarke Gijenbetten von $1.25 aufwärts; zus 
ammenlegbare Kinderwagen von aufwärts; 
große Kinderwagen, mit Belour gepolitert, Öummi: 
teifen und Schirm, von $5.75 aufwärts; 9 bei 12 
Bruffel Rugs, von $9.98 aufwärts; ihöne Wufter 
bon Fenfter-Gardinen, von 98c aufwärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Krant: 
heit oder Arbeitslojigfeit. bapor 

o t ſchen, 101 E. Rorth Ave., nahe Halfted Str. 

— — 

Familie verſchleudert wegen Umzug den ganzen 
prãachtvollen Hausſtand ihrer neu und .dodelegant 
eingerichteten Mejidenz an Sherivan Road, ftüdweije 
oder zujammen, jofort zu irgend einem Preije. Alles 
muß bis zum 18. April verkauft fein. Pragtvolle 
Teppiche, Varlormöbel, Bibliothetstiih, jolides Mas 
bagoni, -Bücherfhrant, Schautelftühle, Xedercoud, 
Pedeftale, Delgemälde, Portieren, Gardinen, Uhren, 
Nipsjahen, Chinaclojer (14:Sawen Eichen), Auszieh: 
tiſch, Nähmaſchine, ſchwere Mejiingbetten mit Bot 

pring und Daatmaitahe, Dreſſers in Mahagoui 
und Eichen Damenſchreibtiſch, hochfein; Mahagoni 
römijhe Stühle, türfiihe Sejiel, moderner as: 
range, Eisbor, Geichirr, $4M) Upright Piano $80. 
Kommt jofort, zwiigen 9 Uhr Bormittags und 5 
Uhr Abends. Refidenz 1187 Sheridan Road, nahe 
dalfted (Evanfton Gar), ein Blod nördlid von Grace 
tr. Hochbahnſtation. 12aplıo® 
März: Berranf! 

498 eiferne Betten, alle Größen; 225 Ge-Garidı 
alies Mufter, müfjen fofort verfauft werden zu 
Cents am Dollar. — Matragen mit Baummolletop, 
unfer eigenes Fabrilat, alle Gröhen, $1.98. Kommt 
ficher und beieht diefe großen Bargains. 

Wolf Surniture Houfe 
lemzim& 570-576 Lincoln Adenue. 


Zu verlaufen: Einzelne Stüde Möbel wegen Haus« 


haltsverfleinerung. 208 Fremont Str. 


Zu verfaufen: Wegen Umzugs, Haushaltungs: 
Möbel, Rugs, Garpets, Eisichranf; teine Händler. 
360 Webfter Ape., Flat „A.“ 


Zu verkaufen: Schönes möblirtes 5-Zimmer Fla 
tft billig megen Wbreije zu verkaufen. :Adr.: U. 
156 Abendpoft. dimt 

x 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Piarıo RabattsVerauf jebt im Gange bei 
der PB. U. Stard Biano Go, 24206 Ra: 
bafh Ubve. Reine Anzahlung nöthig, $4 per Monat. 
Dieje Woche offeriren wir die jhönfte Auswahl von 
ochfeinen Pianos zu beifpiellos niedrigen Preifen. 

ir führen bier nur einige der Vargains an: Neun 
chte Chaje Pianos zu $187 und $255; Knabe: Pias 
nos, wenig gebraucht, $145 bis $250; Baldwin, $125; 
Kimball, $95; Bradford, 885; Chidering, gebraucht, 
$110; Steinmway, gebraudt, $100 und $150; und 14 
andere befannte yabrilate zu bedeutend rebuzirten 
Vreijfen. Stard Pianos 3350 bis $750, zu _fpezich 
reduzirten Preijen diefe Woche; gebraudte Pianos, 
ebenjo Orgeln, $10 bis $25. ap 


865 taufen ein $600-Piano mit. Garantie, Baar 
oder Zeit, 629 Karrabee Str. '- mido 


Bu. verfaufen: Hübfhes Piano, für aufgelaufene Kemper = 


1493 Milwautee Ave. 


Rayerhaus:-Gebühren. 


$50 Tanfen Pitno, fogut iwie neu. Braude Geld 
für Pferd zu Taufen. Abends vorzuſprechen. 6 W. 
12. Straße. 16apiwX 


Wünfhe Geige zu faufen, U. ©., 164 Oft North 
Ave., 3. Flat. 


Nur $15 für fchöned Rojewood Square Piano, — 
Aug. Groß, Wells Str., nahe sen Abe. 
Saplın 


Familie verflendert wegen Umzug $400 Upright 
Piano, prachtvollee Ton, für $80. 1187 Sheridan 
Road, nahe Halfted,-oder Grace Str,Hochbahnitation. 


129p1mX 
Schönes Piano für $35; im befter Ordnung, gut 


für Anfänger. 389 Lincoln Ave., nahe Halfted Str. 
l2apiw 


Berlaffe die Stadt, verfchleudere $400 Upriabt: 

Piano für $70 baar, guter Ton. 391 Lincoln Abe. 
12api 

Kongertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
gu verfaufen. 437 Milwaufee Ave., nahe Chicago. 

5dezx* 

— —— — — —— —— —— —— ——“ 

Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures. 


Allgemeiner Laden und Verkaufs raum; 80 82 
84 W8 W. Madiſon Str., Ede Peoria Sir. 
Telephon: Wontoe 1712. 

Gpegieker Frühjahrs-Verkauf. 

100 Waggonladungen von gebraudten Store: und 
Office-Firtures für irgend ein Geihäft gu ben 
niedrigfien Breijen. 

Wir fabriziren neue Firtured auf kurze Notiz. 
AUnihäsungen und Pläne frei. 


Auf Abzgaklung geliefert. 

ufriedenheit garantirt, 

uliu8 Bender 
23 W. Madiſon Str, Gde 
Sap*X 


20 234 
Peoria. 


— Fred Bender, etablitt 188 — 
Wabaſh Ave. und 14. Straße. 
Saden-Einrihtungen für Grocer ies Metzgereien. Zi⸗ 
garren, Confectionery, Millinery, Drygoods, Reſtan⸗ 
rationen ete. Größtes Geſchäft dieſer Art in 
Amerika; dilligfte Pretie in. Chicago für haar oder 

Unihlagszahlungen. Telephon Calumet 194. 
Hian, mijamo,1j 


Udolf Bender, 
217—219 Milmaufee Uvenue, 
Ifted Straße, 


— 


: nahe 
terfauft alle Sorten von Laden:Einrichtungen, ala 
Grocerp:, Buther:, Bäder, Schneider: und Drug: 
ftore8_etc., etc., au dem allerbi 


e em ( igften Preije. 
Ihr kauft, jprecht bei mir vor, 1 


0d5*% 


gu verkaufen: Guter Standard Ippeiriter mit 
dentſchen Buchſtaben, Vargain. 


Zimmer 


Zu verkaufen; Butcher und Grocery 
ig. 1140 Divifion Ett,, nahe Kedzie 


um Fortziehen; Bäderei, k 
5 38 ER h 
llapiwz 


Biztures, bil⸗ 
de. dmi 


Zu verkaufen: 
Middieby Bado 


Wdr.: U. 193 Ubendpoft. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
gu derfaufen: -Butes er ee und Wagen 


ie abe des Ge .18 
ee, ’ un 


Verlk utes erd mit Wagen, 
Bony Silo. 626 E h 


d 
Belmont Abde. Rob — 


865 lauf 
1009 3. * 
Probe gegeben. 


oder Arbeits 


Ave. 


verfaufen: Arbeits: Mähren, * 
Bergain, Er «hland Ir un 


ja berkaufen: Great Dane 8 
he N e Hunde; große und 


ei Kine: 


N An 
ungePapeogeien mi ig 
‚ Roller 33. Chte U 


En 


lett, R 
e m& 


gen. 734 ©. Jeflerion Str. 


Naturaqguarien 


PR 
0a Sar i 


ı ichenbeſtattung 
WohpnungssAuskatter, |‘ itei ver 
Babajd Unenue. je tn ynbe -.. ne RZ, 


15apiimX | Abendpoft. 


Baulina Str, liche Augen. —Et 
air 


n: Ein, ein» und ein zweilbänniger |’ 


(Unzeigen unter 
bermiethen: Wltetablirteß Le 
tr. 


immer an 


vermiethen: Schönes freumbli 
ordfeite, 


bei . alleinftebendber 
enter Str, Adr.: M. Abendpoft. 


Zu vermie : Billig, neuer Laden, Ede Elfton 
und Gampbel Ape., mit 5 Wohnzimmern oben; 
ute e für Mpothele oder Grocerie; aub ein 
feiner Gaben, pafiend als Delitatefien:Qaden. R 
Ehriftianfen, 3212 R. Clart Str. l4dapr,1 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Boarder, Dame oder Herr. 1067 Nord 


üf | Ridgemay We., nahe Armitage Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer an 
oder Mädchen an N. Elart Str, Upr.: M 
Ubendpoft. 


Zu vermiethen: Zivei belle Frontzimmer mit Bab, 
smweiter Stod. 1298 Armitage Ude. 


Deutihe Frau wünfcht ledigen Mann als Roomer. 
206 Groveland Ape., Flat 7. 
wi 
0 W. 
Gongres Str., 2. Flat. i 


Zu vermietben: Möblirtes Krontzimmer 
Board. 701 R. Halfted Str., nahe North Abe. 


Zu vermiethen: Schön möhlirtes Frontzimmer, 2. 
Floor. 3236 Mohamt Str. 


Zu vermietben: Möblirtes immer, bet Witte, 
825 Center Str. 


— 

Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Front⸗ 
zimmer, mit Bad. an einen Herrn; einen Block 
dom Lincoln Park; Privatfamilie. Offerten unter: 
M. 45, Abendpoſt. 


A vermiethen: Neu eingerlchtete helle 
u» bis $1.50. Nachzufragen: 198 Eaft 
te. 


Zu vermietben: Eleganter Parlor. Nahzufragen 
Adends. 210 Eaft Huren Str., Flat 3. 


u veriniethen: Möblirter zweiter Parlor, an zwei 
refpeftable Herren. 514 Wells Str., 1. Flat. 


I 


Frau verlangt Voarder, zivei verbundene 
alle Bequemlichleiten, jeparater Eingang. 


immer, 
ipifion 
mift ſon 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann wüniht Board und Rooın bei Pris 
Preisangabe. Wbdr.: M, 414 Übendpoft. 


Bu miethen gejucht: Wohnung, 4 bi 5 Zimmer, 
oder Gottage, eine Kinder, Nordjeite bevorzugt. 
Preisangabe. Adr.: W. 431 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann, Wrbeiter, 
mwünfht Zimmer und Koft, mit Bad, bei ruhigen 
Leuten; nahe Nortb Une. Briefe: U. Wagner, 117 
Wels Str., Apotheke. 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


— Lernen Sie Englifh in fürzefter Zeit! 
ie Deutfch-Ameritaniihen Privat: Schulen 

Nur amerifan. Vehrer, Damen u. Herren, Tags u. 
Abends, auh Sonntags. Unübertroffener PBrivatuns 
i . „Böllig Loftenfreier 
SZirkelunterricht (feine Klajien!) während de ganzen 
Sommers (6 Mon.!) für alle unjere Schüler u. be: 
ziell Eirgewanderten u. allen, die fonftivo ohne Er: 
folg ftubirt baben empfohlen. Ginzige Schulen, die 
jolches Anerbieten aufrecht erhalten. Auskunft u. Kas 
taloge. frei. — Wir eröffnen am 1. Mai eine zweite 
Schuie (Dotontown) u. erbitten jegt alle Anmelduns 
gen an: —Die Deutihsameritaniihen Brivatihulen— 
älteften, größten, beiten a. d. Norpfeite. Gtabl. 1802. 
Prof. Hohn Siebe u. Dr. %. G. Gambridge, Mars. 
Schulgebäude 378 Larrabee Str., dit an North Av, 
16apdimifalm 


Ameritanifhes, behördli privilegirtes. amtlich dis 
plomirtes, Cinziges Englifhes Spezial Sprach-Inſti⸗ 
tut, 283 €. Roc Ave., Ede Larrabee (Bantgebaude). 
Geöffnet: Vormittags 9 bi3 Abends 10 Uhr; Sonns 
tags 10-12 für Eingewanderte aller Nationen! 
Mir verabfchenen hohlklingendes WUnpreijen, verlos 
dende Beriprehungen, twiderfinnige Behauptungen 
etc. und offeriren ziwangloje Belichtigung _unierer 
Zentrals und Zweiglofale und Boftenfreie Probelel⸗ 
tionen, um unjere wmübertrefflihe Schrmethode, 
Ausbildung und vortheilhafte Unterftügung jedes 
einzelnen Syüters thatſächlich zu beweiſen. Enaliſch 
ſprechen, ſchreiben und leſen im 4 monatlichen Abend: 
turjus garantirt! Liberalfte —1 Unbe⸗ 
mittelter und’ Mrbeitslojer! Dr. PB. F. Compart, 
Superintendent. l13apfafomomilm 


if von. einem Gingeborenem in 
moglichſt kurzer Zeit, wirflih und recht ſprechen. 
Moderne, praftiihe Konverfationgmethode. Kein 
nuslojer Klaſſen⸗Unterricht; leine bauern fängeriſche 
Marktichreierei. Anfänger ſowohl als vorgeſchrittene 
Schüler unter erfolgreicher Juſtruktion von J. F. 
Heatheourt, 492 Nord Clark Str. Tapımf 


Arthur Hirich, Riolinlehrer, 
= Gebäude 164 DO. North Ave. 
17,20,24,27ap1,4,8, 11mi 


Violin- und Piano-Unterriht in meinem Studio 
oder in Eurer Wohnung ertheilt. Schreibt. Abdr.: 
mM. 432 Abendpoft: mibdofr 


Verlangt: ; Ein ı Peofefior für Privat-Unterridt 
in böberer Mhthematif zu eribellen. Adr.: 4. 15 
dimido 


Ehmidt Tanzihule, Mat und in Maifen. Ro: 
ftümgeihaft 526 N, Clark Str. Tel. Blad 744. 
! 12apim% 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Anſehnlicher Mann mit gutem Ge— 
ichäft und Vermögen wünjcht mit älterem Mädchen, 
nicht über 35 Xabre, befannt zu werden, welches auch 
etwas Vermögen bejigt. Aunge Wittive nicht ausges 

Keine Agenten. Die genauen Berhältniiie 
unter größter Verjchwiegenbeit brieflihd unter Adr.: 
M: 424 Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


BKrangund Steffi! 


Nah Rüdiprahe mit meinem WUrzte ift es jeht 
niht möglih, muß früher auf’8 Land, i 
bolen, kann daher erft im &erbit die u. — 

utter. 


— 


Sämmtliche Tapezierer u. Painterarbeiten gut und 
billig unter Garantie ausgef. Bib, 64 — 2 
lm 


Ehte deutihe Wilsfihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und bält vorräthia U. Zimmers 
mann, 148 Elybourn Wpe., nahe Larrabee Straße, 

Sap, im 

Alegander Detektive » Agentur, 171 Wafbingten 
Str., Zim. 206-7, jammelt Bewweismaterial für ges 
tichtliche Klagen. Diebftahl und ESchiwindel entvet: 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und, Rath frei. 6fp* 

ZTeftamente, Beglaubigungen, Vollmachten nach 
Eutopa, Korteſpondenzen deutich ober engliih. Zus 
verläffig und prompt. Sertorius, Oeffentlicher Ro⸗ 
tar, 1 iftb Uve., Abends wand Sonntags, 
Mohamt Straße. 1808 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 CU das Mort.) 


Albert U. Kraft, deutfcher Advokat. 
Prozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle u 
geichäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Burn t. Unfprühe überall 
durrcgeieht. Löhne fchnell Lollektirt. Abftrafte eramt- 

i € blungen. 184 Monroe Str., Zims 
: 497 Rord 43. Une, 6in* 


red. Plotkfe, beutiher Rechtsanwalt. 


2 Alle Rechts fragen prompt beſorgt. Vrattizirt in allen 
"2 Sale EStr,, Gerihten Hr kei 3 


earborn Str., 
Place, nabe R, 


h b a tmmer 
1044. Ubends: 1644 Br Ifted. 
/ 7b* 

Ridard U. Rod, 
9% Wafhington Str., erfter Flur: deuticher Anwalt 
und Notar, praftigiet in allen Gerichten. & reg⸗ 
ſtunden täglih von 9 bi8 5; Sonntags 10 a = 
p*. 


Brillen, Augen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 


Brillen, U ——— ung frei.—Künfts 
lirt 1868. 8, Fi 
8 Wediien Str. a 


äfer. 
Cents das Mort.) 


Batentanwält 


Ausfaße« oder Wblieferungs- (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Mort.) 
EEE Yale 


st € been 
e —ãA —— 9* — 
Sprechſtunden —— u. 
en für Konfu arrangirt. {9 
. Stevens & a 
I €. , meimi aus 


ten 


fbingten 


— 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeiaen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Um Geld au (paten, mein. Euer ledt, 
En ET 
SEC t ein beifetes 


= 


— — ä 


vermiethen. i * 
er Rubrll 2 Genis das Wort.) 


—— —— 


verfonfen: ToRannen Mitgefeute Billig. — 
S. — — Me mido 


Engine 
Zu verlaufen: 16 Simmer Roominghaus für Bear. 
@ Wels Str. 


Zu deraufen: Grocery und Market, Weitjeite, feine 

,. fei d und Wagen. Nadzufragen Er. 

Pag ter Str., Eigenthümer de3 Ges 
udeB, 


Zu berfaufen: ine gutgebende PBüderei, nur 
StoresZrade, muß billig berfauft merden. Adr.: 
Di 689 Abendpoft. . 

verkaufen: Sehr billig, guigehender Grocerys 
— Tabat⸗, Candy⸗ und Notion⸗Store, 
ſeine deutſche Nachtdarſchaft. 50 Home Str. 


Zu verkaufen: Eine Country⸗Sacerei, nur Stores 
Trade, Nod nothig, altes Geſchaft, Tagarbeit. Adr.: 
M: 406 Ubendpoft: mido 


————— — — 

Krantkheit zwingt mich, den beſtzahlenden Ed-Gto⸗ 
cerd⸗Store auf der Nordſeite mit oder ohne Bros 
deriy zu berkaufen, oder vertauſche Property füt an⸗ 
deres auf der Rordſeite. Weitere Auskunft ertheilt 
im Store, 445 E. Belmont Ave. midofr 


Mus fofort verfanft werden: Milhroute, 8-9 
Rannen, 18 Yabre etablirt, jofort wegen anderen 
Geichäft? zu Eurem eigenen Preid, James Hubla, 
749 5, Halited Str. 


Zu verkaufen: Barber:Shop mit Wohnzimmern, 
deutiche Nahbarihaft. 734 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Gin gutgehender CajheEdgrocervs 
fore mit Pierd und Wagen, Norbjeite. Udr.: M. 
D. 156 Abendpoft. midofe 


abe M DelikateifensStores vn verfaufen. Gin» 
nahme $15 bis $75. — Fragt Morgens 9 Uhr. — 
294 Elybourn Une. 


Wer fhhnell gute Grocerys, Delikatejiens. Bigarrens, 
Butcherläden, Bädereien, gute Salons taufen oder 
verlaufen will, fomme Morg. 9. 34 Elybourn Ave. 


u verfaufen: Schneiders&hop, Ihöne Gegend, Bars 
aln, muß die Stadt verlaffen wegen Krankheit. — 
In Wentworth Ave. mido 


Zu vertaufen; Alt-etablirter gutzablender Candy⸗ 
Zigatren-, Tabak⸗ und e wegen Abreiſe 
nach Deutſchland. 800 W. 21. 


dr verfaufen: Ein feit 3 Jahren betriebener gut: 
gebender GrocerpsStore, Beiiger will jih vom Ge> 
656 Pelmont Upe., nahe Baus 


traße. 


ihäft zurüchiehen. 
lina Pe 


Bu verkaufen: Saloon, Reftaurant, $600, werth 
doppelt. Morgens 9: 294 Elybourn pe. 

Zu verkaufen: Saloon, Sommer:Rejott, $1200, 
mwertb doppelt. Morgens 9: 204 Elpbourn Ave. 


Zu verlaufen: Guter Saloon mit Voardinghaus 
und Qufineblund, billig. 1185 Blue Island pe. 
mido 


S verfaufen: Saloon, nahe City Hall, feit 20 
Jahren im beften Gange; feine Einrichtung; wies 
drige Mietbe; mehr wie $1500 Stod; Käufer muß 
wenigitens baar haben; Weit auf Zeit. Abdr.: 
©. 889, Abendpoft. jamomifr 


Wenn Ahr Euren ganzen Laden, Stod oder Fig: 
ture8 verfaufen mollt, wie Groceried, Meat-Markets, 
Gonfectionerg, Balery, Drygoodd,  Kleiders und 
Schubladen (Stadt oder Land), bezahle ich die höd- 
fen Baarpreife, und Laufe jchneller denn irgend ein 
anderer Händler in der Stadt. Smzfrmomidm 

— Then Gooblind— ar 

Phone Lincoln 558. 908 R. Halfte Str, 


Zu verfaufen: Reftaurant, Goldgrube, lang eta= 
blirt. Seltene Gelegenheit guten Plag zu belommen. 
Gute Klafie Rundicaft, u Geiäft. Weberzeugt 
Eud. 8 W. Madifon Str. dimido 


Zu verkaufen: Gutgebende Büderei, Nordwetieite, 
nur Gtoretrade. Kein Bafem’t. Adr. 2, 614 ——* 
6apiın? 


Delikateſſenſtore, 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 


der größte auf der Norbjeite, 
TUR. Elart Str. 
dimi 

Zu a: Milhrunde, 8 His 9 Kannen, eta= 
blirt 18 Sabre, fofort wegen anderem Geihäft,. zu 
Eurem eigenen Preis. James Hubta, 749 Süd Hal: 
ſted Strake. dimt 


at verlaufen: Ein gutgebendes Reftaurant, 
1 M. Yadion. Blod. 


Zu verlaufen: Milh-Geihäft, wegen Abreife, 6 
bis 7 Kannen täglih. Billig. 170 Eipbourn —* 
modim 


dim! 


Bu verkaufen: Reftaurant, qutachend, gute Nad- 
barihaft, jehr bilfim, jofort. Mil W. Benduren Si, 
w 


Zu derkaufen: Gutgehende Bäderei, geeignet für 
Deutſchen. 810 tägl. Einnahme. Adr.: U. ”- Sn 
ur apiw 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter bieier, Rubrit 2 Cents das. Wort.) 


Partner, mit eintgeh” Hlndert "Dottate, Hrlangt; 
tann 825 wöchentlih verdienen; Geld geliert,. Adr.: 
M. 440, Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir. bieten folgende erfte Kppotbelen auf Chicago 
bebautes Grundeigentbum zum Kaufe an: 
%, 5 Aabre, Grundeigentbumsiwertb $15,000 
‚ 5 Jahre, Grundeigentbumsimwertb $9000 
800 5 Ya., Grundeigentbumäwertb $3000 
—— 5 Ia., Grundeigenthumswerth 8 
61 5 Jahre Grundeigenthums werth 8200 
$7 „5 Jahre, Grundeigentbumswertb _$3200 
Rihard AU. Koh & Co., HB Waſhington Str. 
Map*X 
Greenebaum Sons, Banters, 
derleiden Geld auf Grumdeigentyum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. ee 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. n*x 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bush — Auf Wunjih monatliche Adzahe 
lung. Anleihen zum Bauen Spezialität. 

I. 9. Kraemer & Son, 84-86 La ESalle Str., 

Zimmer 40. 6fb,midojafon,Znt 


Privatmann verleiht 81000 bis 8120 auf Grund: 
eigenthum; teine Kommiſſion. Adr.: A. 130 — 
mido 


—— —— — ———— 

€ ©. Bauling, 1%2 La Sall Str. — Erite 
Hppothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfub. Telephon Main 250. Imai*% 


zum 


Zu verkaufen: Erſte ** auf bebautes Chi⸗ 
cago Grundeigenthum. Geld zu den niedrioſten Ra⸗ 
ten, Richard U. Roh & Eo., 86 — — 


ae a SE a a a 

Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jofls 
ten vorjpredden bei Greenebaum Sons, Rorboftede 
Clark und Randolph Etr. Maprt 


Darlehen auf zweite Hupothefem auf Grundeigen: 
tbum prompt bejorgt; 2 der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 &. Clark Str., mm Dt 

’ 


Geld anf Möbel u. f, w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geldyuderleifpen — 


auf Gm me. Pianos, Vierde, Wagen, Lager: 
aus:-Receipt3 etc. 

’ Wir lafien die Waaren in Eurem Beiis. 
Wenn Abe Geld braucht, jo kommt zu uns, 
Die bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht voriprehen fönnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, ichidt ihn nad meiner Office und der 
Agent wird jefort voripreden und alles toftenfrei 
mit Euch beipredhen. 

— —— — 
wünſchte Summe 8............ De 
uf Sicherheit von...... 

Wann vorzujprechen 

4 rend, 


95 Dearborn Strabe, Zimmer 45, 
s Zelepbone Gentral, Zar 


Brivatainleihe auf Möbel und Pianos in zehn mos 
natlichen Jablungen. Kapital und alle Roften mit 


erehnet. Rabatt wenn frü bezahlt. R 
zahlt 4.50; 850 zahlt % 25 zahlt 310.00 
sahlt $5.75; 860 zahlt 38.25; $100 zahlt $13. 
ng etablirt,. fpret vor. ‚Deffentl Notar. 
. Boelder, 70 2a Sal 


22c 


———— 222 


Otto e Sir, 


2mz*% 


Nerztliches. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Dr. Bei Defterrei 
—— —— 
gen Breifen. 912 Miliautee Mine Tel. Rem 


Hebamme Frau Yergier, 546 Wa ton 
Uniperfität geprü 
Bueeräflapame geweien.” Geibeilt Rath ung 


Mrs, Reb, 4 R. Elart Str., 
amme, abjolbt — 


tte bie fer Uni 
Math und Hilfe. Sejkhriee Bragi 


Be ie 
fe. 25sjährige Erfahrung. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Ceuts das Wort.) 
EEE ET OLE EEE REIN —— 


0 Meikfelte. 
rn re 


— —— — 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 3 Gents das Wert.) 
1 ! 


Barum kämpft Ihr um Guren Lebensun- 
terhalt zu gewinnen? X mmt 10 Uder des beten 
Obftlandes kaufen, das immer eine gute Grmte er= 
gibt, Die Euer Gintommen grob ug madt, um 
Eug und Eure Familie für den Kt Eures Lebens 
ein. feines Austommen zu bieten. Dies ift beiier 
als irgend eine Lebensverfiderung, dein fie unters 
Rügt Euch, während Ahr lebt, und Eure Familie 
nah Eurem Tode. Kleine Azahlungen. Wenn Ihr 
eine gute Stellung habt, bebaltet jie und ir des 
Kan — J 5 —5 — trägt. — 

Ss jind nur wenige fo endeiten übrig. — 
BantsReferenzen gegeben. Abr.: M. 419 Abendpof. 


ehe linie rennen ee Zah 
Zu verfaufen: Sehr jhöne MW Ader em, flie 
—— Waſſer, neue ude, großer ne 
eine Lage, gutes Land, Vieh und Einrichtung; ner: 

taujche für Stadt-Eigenthum. 
Eine büdihe Meine Sühmer- und Obſtfarm mit 
Adzablung zu deriaufen. 


Gebäude billig auf leichte 
I. Was Brad Foundry, Grand Yaven, Michigan. 
7.20, ‚aD 


Zu_verfaufen oder zu bertanfchen: 80: Ader-Farın 
in Wistonjin. mit Autt d Gerärhi — 
2 Manitou Place. ———— 


Zu derkaufen: Billig wegen Todesfalls. O-Mder: 
arın im Mittel:Wistonjin, einihl. Haus, alle 
armgeräthe, Pferde, Vieh ulm. Um volle Aus: 
unft adrejjirt: M, 427 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Billig, nahe Lincoln Ape., 5 Ueres 
Gemüfefarm, mit gutem 6:dimmer Haus auf Stein: 
Pajement, guter den und guie8 Waiier. Preis 
86000. Hälfte augeblune Reh auf lange Zeit. — 

Ridard U. Roh & Co, Waidington Str. 

dap*t 


b Winstonjin Farın, 
ift gutes Solzland, muß 
in Baar. Eigenthü: 
llapim& 


Muß verkaufen: SO Ucres beite Wistoniin Fa 
Se a a, Mt 
ug. Brei MW mit > i ar. 
Auskunft: RI Indiana Ave. 3 —& 


Zu verkaufen: 160 Aeres beſte 
60 Ucres unter Pflug, Reit 
berfaufen. Ton , mit 
mer, 281 Indiana denne, 


er Nordfeite. 
ofort zu faufen gejucht: Gutes 2- ödi 
ebäude, Nordieite. gejuch ute oder Zftödiges 


15 -Mupt 
Arthur Zofetti, 20 OR North Ademue, 


Ju vertaujchen: Eine gute Geichäftslot an So * 
port Wve., nördlih von Wavcland Ave. fir cn 
gutes zmweiftödiges Gebäude an der Rordieite, nicht 
böher als FW. Auauft Torpe, 147 E. Kortd Une. 

* Baplıok 

Zu verfaufen: Spottbilliges fyramegebäude an 
Bilfell_ Straße, nahe Tapton &n° — * Mie: 
tbe 829, Preis $2000. 8500 erfte Anzahlung, Reit 
auf leichte monatliche Abzahlungen. Auguft Torpe, 
147 GCaft Nortb Avenne. modim? 

Yu_ verlaufen: Asitödiges Steinfront PBridgebäude. 
Lot 3 bei 100 Fuß, an Yarrabee Str, ae. Genter 
Str. Preis 885W, Auguft Zorpe, 147 €. North Ave. 

modimi 

gu derfaufen: Wird am 1. Mai fertiggeftellt fein 
Ssgimmer Stein-Eottage; Oat —AX ande 
zung, große Tot, 30 bei 1%; feine Spezial-Steuern; 
BO; beite Verbindungen; leichte Zahlungen. 
Eontlin & Co., 1648 Lincoln Ave. l3apr, iv 
„Zu verkaufen: Auf leichte Zahlungen, vier neue 
Te gimmer Käufer, 362 N. Armitage Ave.; Lotten 
30, bei 162. Nehmt Glark Str.:Gar bis Glen Yale 
Ave. Ehriftianjen, 3212 N. Clart Str. l4apr,im& 


Zu verkaufen: Cottage, 6 Bimmer, hohes a 
ment, alle Straßenverbefferun en a ae 
Lot nur 81700. $100 Baar, $10 per monatlih . 2 

— — =, u — 815 monatlich. 

ın Tauſch. m. Zelos 
mont ne. Offen Sonntags * safe 


Yu vertaufhen oder zu verkaufen: 7 immer» 
eim im Edgemwater, mit Stall und &Mühnerhaus, 
de, für 2 Fimt-Gebaude od. Cottage nabe Humboldt 
Bark od. Logan Squate; ferner 2. Lotten und Got- 
tage mit Stall und 2 Lotten, jhön angepflanzt. 249 
W. Rorth Ave. 6,10,13,17,20,24,27ao 


— — — —— nen Sinnen 

Zu verkaufen: Billig, 910 Wolfram Etr., nabe 
Southport, Ave., 7:gimmer moderne? Haus; für 
awei Familien eingerichtet. Bauman, 1008 Lincoln, 


eg en Pen Wohnungen, 
mit Cottage binten, an ool Str,, nabe Berry, 
22800; auf Abyahlung. . 
Ge. I. Schmidt & Son, 92 Lincoln Ape. 
als eneenlicipeeierne trieben iin 


Nordweitieite. 
Zu verfaufen: Die größte Lot, die in Chicago 
‚offerirt wird. 
_ Schwarzer, jandiger Vehmboden, kein beſſerer im 
Staat für Gartenzivede oder Hübner; ein Rauch 
oder Staub; einen Blod von der Gar, 5 Fahr: 
geld; vier Blods vom Bahnhof; pflanzt Euren Gar: 
tenfamen jest und ziebt den Wortheil daraus -im 
Serbft. Jet ift die Zeit dazu. 

‚ Rur 890 baar. 
Bedingungen nad Wunfd. 
3br beyaplt Leine Sinfen 
Ulle Bapiere rei .-und bezahlt, 

Preis 8800; jo groß wie 11 Stadt-Lotten. we 
‚ Ueberlegt 8! Rommt und beiichtigt fie. 
Bringt Eure Frau mit. Bringtseieifgamilie 
mit. Rommt- felbit. “Die vortbeifhäfseiten Bedin- 
ungen, die Euch don irgend Jemanden gweds Er: 
angung eine? &Geims offerirt werden. Ihr werdet 
es nie bedauern. Nehmt Nrhing“ Part ‚Car 
weitlich bis zu unferer Office, Ede Irving Wark 
Bouf. und 62. Ude., Samftag der ganzen Tag, 
Sonnteg oder Montag, oder an 663 
mittag während des Reſts der Woche t und 
bejihtigt «8. midofrıa 
} #reberid 9. Bartlett & Eo., 
Siweiter Floor. 10 Waſhington Str. 


. Zu_verfaufen: Zweiftöd, Holzgebäude an Spals 
Ding Üpe., zwei 6: 3immer-Wohnungen, eine 5-Bims 
mersEottage auf demjelben Grundftüd, Preis D, 
Lot 235x175; zwei Gagimmer:Gottaged,. modern, auf 
einem Grundftüd, Mietbe 30 den Monat, nehme 
8500 baar, Reit auf monatliche Abzablung, Bars 
ain, Preis $2800: 6e.3immer-Cottage an Roscor 
tr., nur $1R00, Bargain, muß berfauft werden; 
4:Zimmer Brid-Cottage an _Cupler Une., Furnace⸗ 
Heizung, modern, Preis $2700; verichiedene leere 30 
uß Lotten an Latorence Ave., nabe Hochbahn, leichte 
Inzablung, Reit auf Zeit, Preis Jetzt iit 
die Zeit ju kaufen. mido 
Joſeph Braun & o., 1046 Lincoln Une. 
—— Zu berfaufen: — 
Neue Brid Cottage. 
Coxnelia Straße, ziwiihen Robey und Leanitt Gtr., 
8 Zimmer enthaltend, Hartdoz⸗Finiſh. Furnace ⸗ 
Beizung, Bad uf. Wird auf leichte Bedingungen 
verlauft; Heine Baar Angahlung; lange Zeit. 
Unzufragen bei 
Bm.’ D. Rerfoot & Go, 
5 Waihington Str. lapräwX 


Mub verkaufen: Belte. Saloons@de, Bauftelle 76x 
129, Haus und Lot, Gde Edgewood und Sacramento 
Ave., gute Geihäftsede. Fuß Bauſtelle, Milwan⸗ 
fee Ave. nahe California Ave. —— für Hard» 
ware, billig für baar, bei Biegler & Son, Ede ul: 
lerton und Sacramento be. 13apiwX 


Laßt Euh diefen Bargain nicht eben: 2200 
faufen 2 6-Zimmer:fflats, Gas u Waſhtenaw 
Ave. Navratil, 521 W. North Ave. mido 


u m Bargain! $1350 Taufen zn 
nahe Humboldt Part. Napratil, 521 W. North Ave. 
mido 


Zu verkaufen: Groker Bargain! Gute Brid-Eot- 
tage, 6 gen und Badzimmer, Baienent und Wt- 
tic, 7 N. Wood Str. Eigenfhümer 9. F. Hefter: 
mann, 115 Dearorn Str., Zimmer ‘ 


u verfaufen: Zwei Iitöd. Bridhäuier, guter Ge: 
Thäftsplag, mit 4: und 6-$immer-FFlatd, Stall und 
Bajement, alles modern. dr.: M. AT Abendpoit. 

Naplwx 
Sübweitjeite. 
Spezielle Bargains 
Nur $700 für Lot am Gentral Park Ape., nahe 
I a Asphali:Straße, Zement-Seitenweg; Altes 
ezahlt. 


3300 Lot an 12. Str., öftlih von Central Bart 
Uve., Südfront; wertb $1500. 


8600 für 30-Fuk Lot.an Greuſhaw Str., öftlid 
von Gentral Part pe. midofr 
Kohn BP. Foerfter & Eo., 145 La Selle Err. 
x verfaufen: Mein an Ede Wehtern Une. und 
3. Str. gelegenes Haus, mit. ng oroßen Stälfen 
(2ot 7x1), in melhem jeit 12 Jahren. ununter- 
brocdden ein gute? Saloongeihäft betrieben worden 
if, fofort zu berfaufen und da die Leafe am 1. Mai 
ewli di dann in Peiik u uehmen. Breis 25500 
G. Reuter, 13 Welt 44. Str. api6-211 


"Ruh verfauft werden: Mid, G-Bhmmer und Bad. 
Stein-undament. Shields Une., Garfield 
Blod., nur 32800, Bobeng & Ederiy, 1547 Urmis 
tage Naplw 
dert : Eine 5-Bimmer Brit e mit 
— — * 
Ein Barrain zu $140, wenn fofort derfauft, * 
M. 438 Ubendpoft. 
verfaufen: Billig, Lot an. Legingten Str, und 
wi "hr: m. 43 Abendpoh. 
Cüpfeite. 
Zu verfaufen: Billig, auf leichte Bebin, men 


anzes dei beſtehend 
fe — * 8 — 
E. W. Strahe. 
er Brit 
vesfaufen: Beii an 
a wa a en M. nen 
"ober eim Haus oder Bauplag kaufen 
ih en 


a — mil, wende f Ele Bad 


Urmitage pe. 
2 ufen zum niebrigften Gear u mobdermi 
bauen. 


vet Sa 


oder 





—S 

Wir: bitten um Bleine Che 
Kontos! und machen gerne Dar- 
fehen ar verantwortliche Ge⸗ 
fchäftsleud e in unferer Tlachbar- 
Schaft. \ 


fprechen. 


INDUSTRIAL 
SAVING:S BANK 


652 Blue island Ave. 
Beflände über eine Haflde Million Dollars! 


Zien,mijamo,2 
52,000,000 
.8900,000 


CENTRAL 


TRUST COMPANY 
OF ILLINOJS 


152 Monroe 


Spar-Einlagen ziehen Minen 
gur Rate von 3 Prozent, bie 


—— 


Kapital....... 


ben. 


Ein Dollar eröffnct 


Spar⸗onto. 
a. miſou 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Büdsit-Ede La Salle und Mabilon tr. 
CHISACGO. 


Kapital ...........6500,000 
Hebericuß. ........SõOO, 
Anvertheilte Proſite 8100,00 


Ebwin G. Zoremau, Bräfid 
Dar G. Yoreman, Bis 
George R. Neile, Kaifirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft | 


KRentos mit Firmen und 
Vrivatperſonen erwänidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
su verleihen. zii 


A. HoLingEr & Co,., 
Hypotheten -Bant, 


Zeiephen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer DI—23——, 


Beide rt 
Exfte Golb-Mort e8 in beliebi 
leid aum Merlauf an Genb. ren 


In Ghieage feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


JE den our Irundeigenigum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleiben un ur op: talität. 
Erite Hupotheien zum an nd, 
1feb,fami,1f 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
@eld auf Grundeigentum gu verleihen. 


Grfte Sypothelen su vertanfen. 
6matl.mpmite® 


Sciffstarten! 


830 | B43 Bar 


Extra billig für Monat Mai. Hamburg, Bres 
men, Motterdan, Antwerpen, Habre, Krieft- 
Finme, Wien, Bubapeft, Riga, Libnn m. f. m. 

Gepäck vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 

befördert. 

Wechſe und Poſtauszahlungen, Bollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gentrat-Baffagier-AUgent, in Chicago feit 1871 


Bl Clark Strasse 
gegenüber ber PRoftoffice. 


Unten Tidet-Office. Sonntags offen Biö 12 uhr. 
28maim 


H.Llaussenius & Lo. 


gegräündet 1864 burdh 
EHE. OCLAUSSENTUS. 


Eröfchaflen, Vollmaditen, 


Berhfel, Boftgahlungen, Militär: u. Ben- 
fionsfachen, Netarints- m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ofien 5i8 6 Uhr Abends. Sonutag pia 12 lihe, 


Onod.mifaion® 


Iitleine Danıen! 


Leien Sie Holgendes — e8 geht Sie an! 


Damen: Hüte 


neueſter Facon, bübſch * bedeutend 8 
amen 
U nur noch einige 


Strobbfite, —— mit Blumen, 5 2 mtb IE 


ger al3 in vielen a rt Stores * to 
nichts mehr Tagen, da en 


gur Senf L = Hanne iſt. 3 
teile anfü 


Chiffonbüte, fehr en, 83.50 
—* a arifiennte, se born 
Kinderbüte JF — eifen. 


Paulina Klein, 
404 Milmantee Ave., Ede Carpenter Str. 


ap10,13,17,20,24,27 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Abfahrt: 
te..." 7:00 


Senat. 5269 


Pr able), und 


Wir ladoen Euch ein vorzur. 


(| 


SEE —— — a 
| “7 J — on Sul 
38 A 


en 
——————— —— 


Eoftalbericht. 


——————— — —— — — 
— 


Streitende. — unter den deulſchländi⸗ 
Shen Dampierlinien bat die Hamburg-Amerifn- 
Linie auf einigen ihres neueren Dampfer eine 
—— -Abtheilung fie Raffagtere; fe ftebt 
atwifchen der ziveiten Hajüte und dem Zwiſchen⸗ 
ded. Deutihe Schwefterfciffe find folgende von 

Samburg-Amerilalimie: Amerifa und Sai« 
ferin Augufte Biltoria - (Exrprehdampfer), Brä is 
dent Lincoln und Präfident Grant (neueite Er- 
Patrisia, Bennfplvania, 
Graf Walderfee und Bretoria. 


Lefer, Sodawid tSr. — Das fommt ganz 
darauf an, welder Art der Zend it, Ar 
minfter- ınıd Monuett»Teppiche z. B. unterlie- 
gen einem Einfuhrzol von 60 Gent3 bie Qua⸗ 

dratyard, und außerdem 40 Prozent des Wer— 
thes; Brüffeler Teppiche cinem Tolden bon, 44 
Gent3 die Quadratvard und 40 Prozent ei 
— Auf einfachere Teppiche iſt ein 

bon 40 Prozent des Werthes au entrichten, a3 
die Frachtloften fein würden, Tönnen wir Ihnen 
nicht fagen. 

F. 3. — Herr 9. Roeffing, 312 Sehomideig. 
tbeilt una mit, dah Eie bon Ihm alle Arten 
Malerichablonen eritehen Tönnen. 


M. M. — „Es beſteht leinerlei Vorſchrilt 
ciruber, wie oft ein Vraſident der Ver. Staa⸗ 
ten wiedergewählt werden darf. — Der Bürger» 
meiſter von Chicago bat 810,000 Bürgſchaft au 


ſtellen 
P. — Der Einblick in das Regiſter des 
Skatbsinein&ierte ilt Ihnen unbenommen. 


&. ©, — Sie mülfen fi eben an einen ber 
Kontraltoren wenden, weldhe Bilalterungsarbeis 
ten ausführen. 


of. 83. — Sie finden in faft jeder Tleine- 
ten Barbierftube ein Mlafat, daS befagt, daß 
Rafirmefier gegen ein geringes Entgelt ges 
fohliffen werden. — Die Niagarafälle find bei 
ge Stadt Bıuffalg.im Staate Reim York gelegen. 
&. — ©ie hätten fi im Ießten Sommer 
über die Cinihätung beihweren müflen, jest 
iſt es au Tpät. 


3. Sch. — Die Einwohnerzahl bon Denber 
wird anf 185,000 abgeihäßt. Die Wohnungent 
find dort billiger als bier, die Breife der Le 
bensmittel etwa die gleichen. 

5. 9. — Die Baltimpre & Obio-Bahn führt 
nad Norfolf, der dem Ausitellnngsplag nn 
gelegenen Stadt. Die "Ausfiellung währt 
26. April Bis zum 30. Nobember. Deutiche Ber 
tungen erfheinen in Norfolt nicht. 


BP. B.— Nach der Iekten Polfszählung (1900) 
batte Gras 138,080 Einwohner, heute dürfte e3 
etwa 145,000 baben. 

R. — Huhn ift der Gattungsname tm 
tee. wenn man das Geflecht unters 
fcheiden will, jagt man „Henne“, Desio. „Hahn.“ 

& St. — E&ie finden fämmtlide herartige 
Firmen (unter „Qomm Agents for Salaried 
People“) auf Seite 2809 des City Pirectorh 
aufgeführt. Ireffen Sie Ihre Auswahl, 


€. M. — Das Kolifeum befindet fi$ an ber 
. Abe., nahe der 15. Etraße. 

o ſ. R. North Ave, — Wiederholen Cie 
ie Anfrage tie beutfher oder emglifiher 
pieade, die ungarifche ift und nicht febr ges 
äufig 

M. St. — 1) Beide Anitalten genießen et- 

nen auten Ruf, melde bon ihnen bie beite ift, 
Kanek wir nicht enticheiden. 2) Als ſolche gilt 
das „Chicago College of Muſic.“ 

„se S. — — — Mack amtirt Im Ym- 

erial Gebäude, 260 Clark Str. In der Regel 
zu er af Samſtag Nachmittag keine Gerichts⸗ 
fisung we 

E. U .T. — Ihre an Herren BI. gerichtete 
Anfrage Ichlägt nicht ins Wereich der Nechts- 
wiſſenſchaft. 

J. K. Lee Abe.— Es iſt die Pflicht des Nach— 
bars, ſeine Hühner auf ſeinem Eigenthum zu 
halten. Er iſt haftbar für den Schaden, welchen 
die Thiere auf anderer Leute Eigenthum an— 
richten. Datz Sie ihn auf Schadenerſat ver— 
klagen, iſt das einzige Rechtsmittel, das Sie 
gegen ihn haben. 

unger Lejer. — 1) Wenn der neue 
Hausbefiger &ie heraus haben will, fo muß ex 
Söhnen findigen, ebenfo wie e3 der alte hätte 
thun müſſen. — 2) Das ftädtiihe Adrekbudh 
m Verzeichniſſe von Kirchen, Fabrilen und 
erzten. 

S. 2. 52. — Gie müffen einen Erlaubnib- 
ihein dom jtädtifhen Bauamt erwerben (tim 
Stadtgebäude), um die geplante Aenderung Id» 
3 Ctalles ausführen zu Zönnen. —2) Nies 
mand ift beretigt, die Wafferröbren beitändtg 
IAufen au laffen, Erbeben Sie Beſchwerde im 
ſtädtiſchen Waſſeramt. 

409. — Der Nachbar kann von dem 
Geflhädigten auf Schabenerfag berflagt werden. 


A S—In feiner urfprünglihen Bedeutung 
bezeächnet das Wort Delonom einen Haußbalter 
ober Hausverwalter (Gom griechiſchen Oilon — 
Hauls). Neuerdinas verſteht man gewöhnlich ei⸗ 
nen ——— darunter, und awar beſonders 
einen, der ein größeres Gut bewirtbfchaftet. 
Meder Gutöhefiger no. Bauer ift eine gengue 
Rerdehrttihung des Wortes; der eine Begriff ift 
zu eng, und der andere zu weit gezogen. 

B. H) — Die Amtsftekle der Einiadhungdbe- 
börde hefindet fi im. Gebäude 76 Siftb U 
Ein Na srölah wird. hei prompier Bezablung u 
Eteuern St gewährt, wohl aber wird ein 
Strafzuſchlasg erhoben, falls fie nit bor dem 
1. Mat bezahlt find. 

. &, -— Gie Tönnen die Zablungöllage bor 
irgend einen Friedensrichter bed Countys Drin« 
gen, in me ne She Schuldner anfäffig ift. 

J. B. S — 1 Sie können in den ver⸗ 
fohledenen Sifenbabın-Offices die genauen Fahr» 
pläne erhalten. Sede Bahn bat fohnellere und 
langfamere Büge. — 2) Wenn Sie unter der 
Beit aufbören, milfien Sie bis aum regelmäßis 
gen Babltage warten. 

5%. Molt, 224. — Der Hauswirth bat in 
dem gegebenen Halle fein Vorreht vor anderen 
Släubigern, aber infofern, ala e8 ibm bon 
dem Mietber felder durch den Miethsbertrag ge—⸗ 
geben ivorden - ill, Wenn er jedoch feine 
Ehuld eingeflagt bat und die anderen haben 
die ibrige nicht eingeflagt, fo bat er natürlich 
den Vorzug, anerit pfänden zu Tönnen, nad dem 
Grundfaß: Wer zuerit kommt, mahlt auerit. — 
Webrigens erlaubt das Gefeß_tedem Familien- 
Baupte, Eigentbum bis zum Werthe don $400 
der Pfändung au entaieben. 

E. Sch. — Ti der Manı unberbeiratbet, To 
ann der ganze Lobn beihhlaanahmt werden, Yit 
er berbeirathet. nd forgt für feine amilie, fo 
find $15 die Mode geietlih aefhükt dor der 
Pfändung. re allen Dingen muß ein Zah 
—— viwirft werden. 

a Das Geſetz geitattet Teine Seldft« 
Bine, ie fönnen nidt3 anderes thun al3 auf 
Shabdenerfas, lagen, fall3 die „Laundiy” Sie 
nicht freiwillig sentfchäbdiut. 

Eedawid Str. —- 1) Das Konfulat wu Ihr 
nen bacitber die beite Nusfunft meben. 3 hat 
nach feinen Porfchriften au handeln. — a at 
mand wird Eie bindern, nad Grlangung bes 
bieligen Vürgerrehtes eine Bejuchsreife in’s 
Ausland zu maden, — 3) Die ülterreichifche 
Regierung Tanı Ahnen twegen der Militärges 
ſchichte in Deutſchland nichts anbaben. 

W. K., Huron Etr, — Wenn der Knabe aus 
Deutſaland hierher lommt, Jann der Vater ge⸗ 
zwungen werden, für ihn zu ſorgen, anderen⸗ 
falls nicht. 

A. G. Winnemac Abe. — Sie können ben 
Leuten * Bilnftaasnotiz geben. Wenn fie nad 
Ablauf der Srilt nicht gezahlt baden, Fönnen 
Sie obne Weiteres auf Herausfeßung Flauen. 

nit HH — Der Name jenes Nrate3 aus 

Sanober, bon dem ber betr. Artifel fhrit, IR 
uns nicht befannt. 

Ed. E. — Ein „Trade Dollar“ Bat nur ben 
Wertd feines Gilbergebaltes, der eiimas mebr 
beträgt alö der des newöhnliden Dollars; fein 
Werth richtet fib alio je nah dem Eilberpreis, 
— Ein Acte bat 43,520 Geviertfuh. 


F. F. — Solche Gebetbücher können Sie burch 
die Buchhandlung von Koelling & Klappenbach 
106 Randolph Sitr., begziehen. 

8. 8 .— Darüber, ob mit Radiumbebandluen 
in biefem Falle etivas auszurichten ift, mu 
ein Urat enticheiben. 

9. 2. — Ein 50 Eent3 Etüd aus dem Nabre 
1824 bat feinen befonderen Werth, * ‚Selen 
anderen Gelbitüde werben mit ie 5 3 be 
zahlt E8 gibt bier mur ein Deutfchegg tiendetm. 
ein Gefuh müffen Eie bei dent Murfnabıhkefos 

mite einreichen, Sie fönnen ba3 Gefuh an dia 
Muftalt felbit fhiden. (German Did Peoples 
—* en Eoot Kouniy, FU.) 

e 8 — Für a „Rund om* 
tft fen a es au erwirken. für eine Dpfte 
dandlung Dagegen eine Jolde von $25 das Jahr, 

» * ® 


Belpeunen Sred Blotle, Nr. 79 Dear 
Str. Bimmer 104448, Unitö«Gebäube, 
alt nadifiebende N ustunft auf ihm übermittelte 


a 
8. W. 6. State Str. — Hat jemand eine 
Beitellung Anlauf und Molieferung bon 
Waaren unterfärieben, und bat nit gem 
mwa3 er unteridhrieb, fo it das für jih a 
Be Be Baar Einwand gegen die Beine 
ages; er bütte fich anfehen follen, 
was x — rieb. Werden ihm die beſtellten 


Wagren zugeſchickt er berwei⸗ 
fi bie Ainnabme, Fin er dem Abfender baft- 


* Schaden, den Dr oc erleidet, 
a gelte ne belt, DaB | vn 


Sat jem 
nung — werde, un * 
3 * er nicht 


rinat; 
J ud * 
mebr lieit * — 3 * 


3.26 * ee Pas e jemand 3 mer bedate 
ober 10 
fo folte eins — 38 


Fat: niet. eb 
= Sr 1: —— und aete —— 
Eins Mine auf Lobnzabluug 
nd En — —* 


\ 


Pabst Blue Ribbon Beer 
ig therefore a healthful, 
wholesome food, rich in 
nutriment and strength- 
giving propertiesthat build 
bone and muscle. 


Order a case and drink a 


bottleof Pabst Blue Ribbon 
with eachmeal. Itwillgive 
your stomach zest to do its 
work, andgive you strength 


for yours. 


Pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines St.; Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Er — — 


— 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir bie Namen der 
Deutiden, über deren Tod dem Gejundheitsoms 
Meldung mn 

er Therefe, 8 5608 Princeton Abe. 

Cohn, Dapıd, 34 Y 0 Windeiter Ave. 

Goefter, Anan, 43 3., 3117 Lowe Ave. 

Gerlad, Henriette, 34 %., 1125 Berry Str. 

Gruder, Carl, 79 In 118 AFullerton Ave. 

fer, Maralla , 2404 Indiana Ave, 
lein, Fra, 2 Grand Ave, 

Kuffmer, Hermann, 2 J Auftin U 

Laube, Benth, 43; 2913 184. Str. 

Mayer —** 1 Monat, 3359 Yuburn Ude 

Wauſch, Paul, 33 3 430 Euyler Ave. 

Meifenbadh, Joſ., 16000 Avenue „M.⸗ 

ezolt, Margaret, g 3., 1122 N. Wood Str. 
—— Sidney E. 1 Monat, 1829 AUrmour Ave, 
Säult, Martan, 34 I, 1238 N. Weitern Abe, 

Schaefer, Charles D., 18 3., 95 Walnut Str. 

Sänier, Hermann, 5 % 4302 Auftine Ave, 

Schulman, —— 496 8. Str. 

Weber, Wilhelm, . 1 I Orhard Str. 


— — — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Rorrina gegen James E. Prentiß, grauſame Be⸗ 
eg rant 8. gegen Minnie Hal, BVerlais 
Birdie gegen Alhie Farmer, Verlajien; Wils 
——— gegen Frederick Rädtke, grauſame —— 
lung; Eva gegen eſeph Tolan, Verlaſſen; Louiſe 
gegen William Siſſons, Verlaſſen; Battie gegen 
Grant Sheller, Chebrub; Thomas gegen Vlary Kine 
> Ghebtuh; Unna gegen “an Seat, graufame 
Behandlung; Watpilpe gegen Wictor Anderfon, grau 
fame Behandlung; Anquila gegen Otto Meyer, 
raufame Behandlung; William 2. gegen‘ Mary 
ne, graufame Behandlung; Annie gegen Mid. 
ee graufame Behandlung; John gegen 
uſie Paedertz, Verlaſſen; Myrtle gegen "Richard 
3:_8. Caſſidh, Verlaſſen; Alfred gegen Sophie 
ifhe, Zrunffuht; Edith gegen Wın. De Shetley, 
erlafien; Edith gegen De Witt Young, Verlafien; 

Emily gegen Edward X. Grob, Ehebrud. 


— —ñ —ñ —— 
Helraths· Rizenjen. 


pa eiraths⸗ A wurden in der Office 
des County⸗Tlerls ausgeſtellt 


Auguſt Haehnlein, Elisabeth Rurk, 42, 18. 
Albert E. De Laat, Hanna Geranfen, 26, 27, 
Fran: M. 9000, Katherine —— 41. 28. ' 
Raymond Lund, Mark Gilhurn, 24, 

Harry 3. Weber, Lorine — io, &o. 
Undrei Nowal, -Nellie Ziostfa, 

3. Rat MeEutcheon, Bear! tale 59, a 
Zhomad Walib, Katherine zo 21. 

George -H. Ihorpe, Emma.®. Olfen, 26, Io, 
Kohn Theobald, Gertrude‘ Eprigade, 34, 20, 
Carl 5. Prabl, Anna M, Etromer, 22, 24. 
—6 Papanel, Marh Petrik, 28, 10. 

Carl O. Hillquiſt, Ada Swanſon, 34, 84. 
Frant X. Morrie, Katherine Rembrote, 25, 26. 
Frank RK. MÄINS, Mary Morris, 39, 39. 
George R, Reid, Anna R. Krimmel, 25, 21. 
Erneft-U.- Kahle, Elizabeth -Didmeyer, 28, 19, 
Nikolaus Sıhramer, Anna Green, 35, 35. 
— A. Vergener, Bertha M. Salloran, 


omas, A. Kavafian, Cora J. Woodward, 


— F.Rurtb, Augufta Boomgarn, 40, 28 

Sofeph Barr, Anna MeDdebitt, 24, 24. 

Srant Koitfa, Sozefa Ludwa, 25, 20. 

Koh D D. Sibfon, Magaie VBanboofer, 29, 22. 

Chazies "githivad, Stefania Nehnebah, 30, 18. 
Nofeph Reitmeier, Mäch —— 23, 23. 

Riliam 8. Eihols, Mary Naert, 36, 28. 

John Zupaneic, Iennie Slabacel,. 23, 19. 

Charles Foetter, "Gertrude Leity, 20, 21. 

George Soffe. Minnie Widmann, 35, 33, 

Dtto Bub, Martba Miller, 23, 21. 

Hench. Weiner, Nicoltite Hedberg, 43, 40. 

George Chigaf, Victoria Bulas, 27, 

Ehbarle3 G. Bunneiter, Mabel Gorver, * 25. 

Peber M. Nielfen, Elisa Anderion, 43, 37. 

Charles Perch Sue, Stabella Woods 
bridge Wells, 36, 30. 

Patrid 3. Eruife, Mar Sranl, 35, 32. 

Andreiv- Ras, FYranzista Lechert, 24, 19. 

Le Roy E, Klummer, Rearl Spiers, 22, 21. 

Sames 3. Torreital, Dela A.MeDebitt, 21, 18 

George 3. Miller, Florence Brordam, 21, 22. 

Riard Spamer, Seffica Corinna Qudat, 


gailliam 'Deberag Gunnon, Gertrude Elizabeth 
Sones, 23, 19, 
Sonis Edward Zacobfon, Elbina- Chatfer, 


20, 
3 Wrniofoti Agnieszla Sahſerska, 26, 18. 
Blalter SE Nugent, Hattie Loutfe Mälts 


Andrew Blaslo, Marh Demfobic, 33, 19. 

“& Karl Kannemwurf, Bertha Meẽreabb 
Frant — Anna Walarzanla, 27 h 
2d bolbt, Faller, Margaret Charlotte She, 


8 
Dimitro Horon, Yozefa Nodolanska, 26, 19. 
$ Mesein, Eiftelle Wirtniped Dittus, 


Roh * 
31, 

4 S ‚Samblin, Nanna Rygaard, A, 18 

Adoiph Lorenzen, Jirgene Breckan, 28, 26, 

Edward 9. Maas, Mae Dunn, 21, ai. 

Stant Dida, Rofie Bernanek, 2, 

Srant Coole, Aıugufta Schulth, 3. 

William F. Saumann. Martha Dark 21, 19. 

Domenico Zara, Anna Marie Gafentino; 
20. 

Bernard J. Dietz. Mae H. Regner —* 28. 

Jacenty Sholta, Anna Eudela, 22. 

Theodore Hinske, Mervine —S 24, 24. 

nen Conrad Dalen, Chriſtine Houge, 


18. 
dad Dimmid, Grace Siegler, 85 
* 2 gpward Kubn, Alına Söhehhine, Netron, 


harte I ‚Burton, Seannette Whmer, 88, 31 


Edward 3. Martin, Blanche Bertrand, 21, 21. 
Michael Nunges, Unna Barth, 29, 23, 
Marihall B. Rapp. Ana E, Medınan, 24, 20, 
Waller Simons, Lilian Frend 2% 28, 
Michael Kuons, Annie Allen, 25, 

Kanach Würodi, Anna Sorolonaie 


Francifel Nowat. Anna BZalesna, Pr 19, 
Thomas R. Dapies, Nebecca Neff. 26, 22. 
Andro Eienieivsli, Aofia Wnuf, 24,- 22, 
eter Rotonsfi, Roje PBronia, 22, 19. 
* 5 Mekanır, Frances Kintan Collins, 


Be Gopelin, Sofepbine erre⸗ 29, 
Elel $.80 Elara Rozal, 35, ui: 
Leonard Biebhler, Nanes "gheifeier, 18, 28, 
—— Covinaton, Blanche Martin, 25, 22 

diwarb Spiegel, Cora Waller, 21, 
ames O'&rady, Nellie I. ©’ Kar 21,13; 
oreffi, Emma adben, 24, 18. 
rneit, Etbel Burlingame, 38, 29. 
Bill, Katberine Schnur, 23, 21. 
ann Brebad, Lillian —— s0, 24 
: Si am A. Woalen, Clara Kind 22. 
En Olmann, Eleonora —E — 


23, 
erdoloh. Sumper, Clara SDralle, Pi 19. 
Ehwarb Iraced, Marh Dereh, 22, 
Charles Beitling, Della Har 25, 
ker M, DO’Keard, Laura g Bunte, 21 18, 
iltam Czelt, 1 garsiet, Bla Blad, 4 
5 anes & — 


am F 
Bei. Share ——— —— 25, 10. 


—— 8, Mole, a3, 
note. Sanbus, et 


anf u — 333 * 
—— —— ‚Rubromi * 38, 18, 


9. Ra 28 
I Seneh, Jane Malene, 24, 23, " 


\ @uropaifse e Weßfelraten, 


I — — ie 
en D. ftellten ſich 
europäijchen Mechfelcaten mie folgt: 
Deutjhland: 100 Mark... .523.75- 
Oefterreich: 100 Kromen.... 20,80... 
Schweiz: 100 nien...... 19.26 
adfand: 100° ER 
änemarf: 100 Kronen.... 26.8 
— er BR 


vis 17. April 1907. 
Die Breife.gelten. nur für der Großpanzel). 
Geiteide nud Ken, 
Baarpteiie). . 


Wintermei' en, Nr. 2 Tot, 
2 7 ; Re. 2, hart, 7 


— 2,8 Nr, 1° di-ase; R,% 
Mais, Mr. | 

448 2 ab are Mr. NER ne 
Safer, Re 2, 40%ec; = weiß, 44lec; “> 


Ar, Nr. 3, meik, 4l—43lec: — 


6; —— 434 
men —— 3.35 208, Fah; 
nejota — 


Strai * 
— —* Bass, sic, gu, nbere 
Marten, $4. 
Se Bi —— —* den Gen) De Timothv. 
19.00; Nr. * $16.00—-$17.00; Nr. _2, 
de I; Rt. $12.50-—$13.50; eſtes 
ee A a Ser 
. Nr. a > r . 
88.50; Nr. 4, 87.00-88.00 
(Auf —— Sieferung). FR 
Weizen, Mai, 78-78; Yuli, ce; Sep 
temiber, ac; Dezember, 88 
Mais, Mai, de: Auli, 47Y%c; September, — 
Are; ae —2 
d· Mai, 4%c; Juli, MRe; September, 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für ke a 
Markt ftellte jich auf 6,3%, von Mais auf 
von Safer auf 427,000 Buj beis. Berihidt von bier 
wurden 34,774 Buihels eizen, 347,196 Bufheis 
Mais und 360,147 Yuihels Safer. 

Broviiionen, 


3 8.026; Juli, 88.75; Septem⸗ 


Bepöteltes Shmweinefleifh, Mai, 
— Bi RT; Zul, 8.6: € 
en : 2 
tember, 8.75 — * * rn r 
eh 


Prima, weiß, 150...... ee 
Rerfeltion ’ 


Eunels Mat, 
Tip, 


apbta 


wie Del, xoh, per 5 
do., gereinigt, der 5 
Terventin 


ss2>P>>P 
æcattẽ 


Schlachtoieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Skiere — 
85.90-86.75 per 100 Piund; gewöhnlide bis 
mittlere A Ri ‚75; gute did ausge 
uchte Kühe, Par 15; gewöhnliche bi8 mitt» 
ere Kälber, B.00-8.35; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $. ah Bullen, geringe bi3 ausge: 
fudte, 82.54 

a we ine. Sute * ausgeſuchte Polelwagre. 

08.65—$6.70 per 100 Pfund; gute, biS ausge⸗ 
er (sum Berjandt), $6.7 > 75; gute bis 
ausgejuchte Wleiicherwaare, $6.70— 86.7715; mitis 
lere bis gute Werkel, 85.65-86.70; gewöhnliche 
„Thromwouts“, 2.50 $6.35. 
ch a fe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund 
86.25-87.25; gute bis ausgeſuchie Schafe, oh 
—$7.00; gute bi8 ausgejudhte „Yearlings*, 
—$7.60; „Native Lambs“, gute bis re 


88.00—88.65. 
"Molterei-Broputte, 
Butter— 
Petmern 353 das Pfund.... 
Ar. 3; as und.. 
„Gooleps*, 
Mr. 1, das 


EN 


elle Waare, ohne ae m von 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
ritdgeiandt) 
do., (Kiften eingelötejien)., — 
„Firſts⸗ das Dutzend 
—3* das Dutzend. ...... 


ä 
Rabmäfe, „Twins“, 3“ —— er 
„Daijics“, DaB Pfun 
„Doung America“, ai „Bund. 
Simburder, das Pfund 
Brid, das Pf 
Ehweizer, das. Bund 
Geflügel, File, Kulbiieiic, 

Geflügel (lebend) 
Hühner, das Pfund 
gt das Pfund 
Hähne, das Pfund — 
Srutblibner, das Biund. bestanden 0.12 
Ganſe, das Dutzend .............. HM) 10 
Enten, das Pfund 0.1444 

Geflügel (u —— tet)— 
Hühner, das 
Zruthühner, vs Bund! 
Enten, das Bfun 
Gunſe, das — su... 


si ne, Nr. 1, das Pfund... 
Schwarzer Bari, das Pfund..... 
Weiber Bari, das — ——* 
Vviderel, das Pfund.. EEE: 
echte, das P ee snodes 
arpien, dad PBund.. — 

erh (zugeri ie) das. "Pfund — 

‚da3 Pfund 


dDa8 P fündessemeenee 


E 


STEIRASSEN SSR 


—— das Pfund........... 
ale, das B zeb. > 
ering, das Pfun 
tout, Rt. 1, daS — 
Maderel, das Piund 
Summer (gefodt), bag Piund.... 


Ki = 2. Baht ee * 


gend da8 Sans 9 
ewicht, das 
SR etwicht, das alun 6 
19 und 
.. Früchte, Gemäfe. 
Uepfel, 


Gewicht, das v 
das 
itronen, Ka 5 die Ki 
— Kalifornia, die Kifte 
Dananen, Junibo, das Bund 
Ananas, die Kifte 
Kronsbeeren, Gape God, der Buibel.. 
—— Louiſiana, 24 Quarts.. 

aut, das Faß 
Rothtraut. dab Faß.- 
Kopfialat, das gab... 
Plattjalat, die 
Sellerie, die Kift 
Tomaten, die Kifte.. 
Blumentohl, die Rifte 
Kohlrabi, das Faß 
Grüne Erbien, die Kifte.. 
Champignons, das fund... 
Rothe üben, der Sad. 
Mohrrüben, der Sad z 
Spargel, das Dutzend......... KM 
Swiebeln, der Buſhel 
Spinat, die Kiſte................. 
Rüben, ber Sa 
Mettige, biefige, 0. 
Meerrettig, das 
Gurten, die fen 0, 
Vrunnenkreſſe, Mich., Ded. Bündchen 0.12 
Veterjifie, das Faß 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, bie Rifte.. 

‚Wahsbohnen, die Kıft 

Ttodene Bohnen, auserlejen 

Rothe Nierenbohnen 

Limabohnen, kalifornifche, 100 Bf. $ 
Bertoiiein, in Sarlabungen, Bufhel.. 

neue, das FFah 

Gühtartoffein, Das Faß...... — 


—— — — 


* In der Reynolds⸗Halle der Uni⸗ 
verſität Chicago hielt geſtern der aus 
Studenten jener Lehranſtalt gebildete 
„Eſperanto⸗Klub“ eine Verſammlung 
ab, in welcher bekannte Lieder in der 
Eſperanto⸗Ueberſetzung geſungen wur⸗ 
den. Der Klub gedenkt demnächſt auch 
ein Theaterſtück in der zukünftigen 
Weltſprache aufzuführen. 


— — 


Der deutſche Zpenialit 


bat, nachdem ſ 
Monate die arsßten 
ſpitãler beſuchte und die 
neueften” Metboben ſtu⸗ 
,‚ jeine DOffices im 
pe gg Gebäude 
ffnet, aus 
Falle li Fa die Ber 
bandlung,‚ von 
Männerkranfteiten. 
Benn hr e3 mübe feib 
u exberimentiren und 
uer Gelb für Droguen 
fortauwerfen, ohne Lins- 
derung au  erbalten, 
lommt in meine ces 
und ** Euch ver⸗ 
traulich aus s lo⸗ 
et nichts und mag Euch viele Leiden und Geld 
Mi Be Se ertl —————— Fall in ——“ 
er * 
— Sen 


ee KRoften tt 
5 ce Ifgen u Yentiden en Apparate, und 
n e n un e 
meine — enthalten alles was nötbig. ıit 
—* eine gründliche Unterſuchung vorzunebmen. 
Kein —2 — im Dunkeln. 
und Grünblichkeit, 
Ton ne iv Fall En j 
Si: mie dann aan aan Denn en Freunden 
— 


*22422 
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Spredfiunden: 1-2 Radım. und 5-8 Hend; 
Samdtag 1 Nam. bis 3 Mbbs. Sonntag 9—12, 


— ———— | 


Apeir 4907. 


— 
{od., Rordoſtede 
u 2 er Pech 


der Grundeigenthumsmartt. 
us ee 


— 


adrdi. 
0. —— x anne 

* eh are ı n Peter os 
177 Gpe,, 


—* en Yanaz 
Str, von Hoyne Ade. Rorb: 
een: Er. — ãa. . Ban Dellin an’ Xereia 


bella, 
Sadıon Blade 10 0 3, dl. yon Kalifornia Me-, 
re 95 ven 14; 3. & Sanborn an Lena 
Sales it, 7. BRL von Kineofn,. Rorbfront, 72 
bei 235; 9. ge Neabody an fFrederid E, Smalley, 


819,00. 

Laimndale Ave., 5 füdl. von 27. Str., Weitfront, 

24 bei 124; x B zn an —— Brezina, 

Serington Eir., 300 ®. Une. 
ordfront, 25 bei 12 : 3 Buregrame an Frank 
3. Julius, SSR. 

— Str., Bo F. öoſtl. von Union, Rordfront, 
25 73; Baclav Banef, an Rahel PBailin, . 

an Ehr., 336 8: u bon Magzivell, 
front, 24 bei 100; &. D. Zimmermann an Gelia 
und * Adler, 2 

823 und 824 W. North Upe,, 5 bei 115; Jacob 
It an Matthem B. Race, $31,500. 

Dgden “a 164 F. ſüdweſil. von S. M., Nord⸗ 
ront, 34 bei 125; Bohns Haft an John "Quitar, 


12,000. 
Dleajant ae 19 Mi. n Voewell Ave. 
zu —— 2“ 11016; . Oridion an ah 


aD. von Francisco Ave, Süds 
=, 2,8, 5 Dee an Thomas 
tte 


Prairie Ape., 100 * nördl. von Chicago, Weſt⸗ 
tont, 50 bei 15; 8. Gullidion an Unna 


&hoemater, 8000. 
Troh Str., 3 . fübl. von George, Oftfron 
. 3. Dey an Barbara M. Reu F 


bei 14; 3 
12, Str, 72 F. öftl. von Pauline, Nordfront, 
Bietih an Mag Bittelioa und 


bei 125; Brant 9. 
Harry Rihman, 5420. 

4%. weitl. bon Bleir, Eüpftent, 24 bei 
100; Nicholas Yunen an Meinrid und Ernß 


2%. Str., 
Rıueger, 

DD. Str., 18 5. " wett. von Kopne UAne., Südfeont, 
24 bei 134; &. $. Dahlmann an Jacob Ma: 


nitomsfi und Gattin, 4 
Str, 33 F._ieitl. yon „Brancisen Üpe,, 
"48 bei 12 'S. tjon an Rora 
38 ®. Öfl. vom Albany, Supftont, 
13; 3. 8. Parſhall an Dlof Nelion, 


Quftine Sie. 296 5. füdl. bon 4. Str., Offe., 
25 bet 124, % By Neil an ©. #. Keil, $1200. 

Suftine Pr 325 3. nöedl, bon 57. Str., Oft: 
front, 25 bei 124, Michael 3.Reliy an George 
Cuetterlin, $800. 

Raflin Str.. 266 8. nördl. bon 62. Str.. Dftfe., 
25 bei 124, DAD, Einclate an Eric 5. Wie 


gel, $5000. 
ich Br 189 %. füdl. don 52, Str... Dfifcont, 
6 bei 124, I. N. er c&ratd an Krank ımd 
Sen Randboat. $25 

— Ave., 207 F: ö Ya von —— Nord * 
bei 180; Rachia, von  Medomwe 

Wiſſiam U, Walter, 3* 

Vradley Place. 224F. weil. von Robed Str. 
ront, 30 bei 13; E. P. Goode an 
opieng, 

Evanfton Xbe., Su doſtede Berwyn, Weſtfront, 80 
bei 120: —E E. Morſe an Wilnam U, Wal 
er, ‘ 

Farragut Ade., 49 $. weſtl. von Leavitt Six. Rord⸗ 
front, 25 bei 144; Sam Brown je. an Louiß I. 
Öoefle, 32633. 

Francis Str., 1070, 3744 bei 190; Lout3 &. Smens 
jon an fatherine M. Rined, 

Sincoln Upe., 270 füböft!. bon üſhland, Rords 
— 25 bei 15; Unna Geste an Rubin Aros 
mer, $12, 

Norwood Üve., 541 F. weſtl. von Evanſton, Süd⸗ 
front, 3744 bei 134; Kohn U. Medowell an Sa: 


muel R. Ingram, $60 
Paulina Str., Süvoftede Devon Ave., Weſtfront, 
bei 108; William ©. Mulholand an ned 
U und Anna aim d 
Sandale ar. 2 Br ſüdl. don George Str., Oft: 
—— 25 Tyralomgli an Aacod Maj« 
v 


Waveland Ape., 392 . met!. 
ont IR bei 14; ®. W. Wilcog an Bert ©. 


4300. 
—3 Place, 15 F. oſtl. von Eedgwid Str,, 
Sühftent, 25 bei 114; U. Vorburg an Appollonia 


Reinz, 
Drfard Str., 107 %. nörbL von Eenter, Dftfront, 


ee 124; Nahlak von GE. Rei an Zames T 
Ane., 244 %. füdl. von Genter Str., Weit: 


at Er. 
kn 55 bei 1 


ane 


on 24 bei 125; Mathew P. Roe an Ipieph Ru: 


t, 322,000, 

Archer Ave., zwiſchen Princeton und Wentworth, 
Rordfront, Pi bei 140; &. Barker Banterotts 
mafje, durch Xruftee, an Bena Wagner D, Uns 
drea, 3500. 

Gidrige Place, 69 F. BR, 
43 bei 60; Wilhelmina 
Stebbins, $15,000. 


von Stote, 


Nordfront, 
Sinze KR 


en Emma 


-| 2436 und 2438 Andiana pe. Oſtfront, 69 bei 165; 


Lazarus %. Mingesheimer und Mafon ®. Startim 
vermietheten befagte Grundftüde an Lawrence He 
morth auf einen Zeitraum von 99 Nee var Rn 
nend 1. März 1907, zur Nahresmietbe bon 81000. 
3134 Brairie Ye. 25 bei 18; 3... bh an Ra: 
=’ si. 
3. Wlace, su !. ** Princeton Ave. Sud⸗ 
front, 25 bei 195; Mes, 2. Schieftel an Derman 
.. Ballen und Sattin, 82000. 
4. Ste, ] 5 weit. von Ellis Ane., Norbfront, 
—5* bei 140; Charles E. Aremer an George KHaper, 


8 
566 bis 1 372 Sit 5Q. Str., 80 bei 9; sun 4 Kirl 
an William U. nter bon ic, 3 
S Bann I mo ts * 
eaddod u. a "Puch den 


I bei_ 134; 
a a 
s 


M. in 6. M. 34 
—A Aben Ay 
front, 55 bei '28; late Birk def — Gaite 
George an George X, Greeley, 
Woodplaren Une,, Norboftede 58., et tont, 60 bei 
180; Sarriett S, Gray und Watte obn S., am 
G. Goodman und Wrtbur 3, ajon, 


$17,500, 
Biihop — 166 Dftiront, 25 
A en_an — —— ao 
5 .. bon era 
33 bei 108: ee iliams rt Is iebs 


23. Eigenthum; C. E. Siebs an Nellie Thien, 


bi8 80 W. 51. Str., —*2* 125 bei 1%; 
Gornelius E. Sieb! an "Bon m. B. Auftin, 425,000. 
Mertptieit dien Norboftede 56. Str., a ont, 
50 tei 121; 9. Phipps an Frank Vohne 
Pauline Str., von 38,, ont, 3 
Slair an Guftao Manofsti 


bei 13; J. 
—— Ape., 166_®. nl. von 57, Str, Wels 
. MeRinlap an Zofjeph 


tont, 25 bei 117; J 
ar und Gattin 

. bon Green, NRorbfront, 35 
u 9; €. I. WUronfon an Charles und Florence 


Str, 3 F. _öRl 

4. Smith, 

Eangamon Etr., Süboftede 97., Weitfront, 350 bei 

135; %. 8, ‚Miller an Etbel Harvey, 

Alma Str., 1 #%. nördl. von Onterio, Meftfront, 
3% bei — M. Stuber u. Und, an Walter und 
Elizabetb Morton, 3200. 

room Str., 120 ‚I nördl,_ von Grand Ude, Me: 
Kr 24 bei PR M. E. Tracy an Front &. 

aniszest 


Campbell 459 ſüdl. von Co * 
Wettfront, 24 bei f 8: G. Rood an Sarah oh 


Genter Une, 95 F. nun. bon 39. Str, Meft: 
ont, 25 bei 100; 3. W. Gubla an Zofef Ehe, 


Seatel, Str., 195 #. meitl. von Mobey, Nor 
bei Ru ———— an 3. —J 
* 81 #. nörbl. yon B. Sir front, 
3 ke 184: Garden Cito Equit. 2, and «rn; 
as Ei 6 —D „Rt sem Diue Rland Ave 
© he an 5 
Sadlımt, 68 bei 100; Pas Bartucci an Yofeph 


sion "use, 25% öftl, von ©, 46., Rorb 
25 bei 16; ze Leafure an Thomas zn. 
Sa & .. Lamie, 
Bart ns Hodges’ — Theil von Lot 5, 
10; Schroeder an Couifa A. Charlotte 


Staga, 

a Wis. Udd., Tot 39, aus 32; ®, u 
*9e an Otto Garlion, H1B10 

Map Str 4 ®._nördl. von 60. Etr,, 
25 Det 12 ,‚ 8. Harenberg an er. R 


Normal Abe., 5* — 71. —* 
100 —— 125, ®. X. George an —8 
$75( 

ob 2. 47 und 4, Bed 3; 3. €. —* 
reth Adolph Asraelitam, 

Morton Bart, Dan —— Abd., Tot 3. Blod 3; 
2%. W. Barnes an Edwd. E, Gro 

Daft Bart, Scoville und N. Ahr. t —* 33 3 
tancis Godeun an Weile MW. ertß, 


‚Oo. 
Torenibip 41, Xhbeil yon Sect. 18. 19 unb u: 
u umfafienb 61.35 Acres; L. Albrecht an 


recht, 
Sa Grange, 2ot 7, 2lod 4; €. W. Marthens au 


ie Poren find die Si’ 


..nörbl. von 69 


von N. 40., Güde, 


Medical 
Institute, 


— ſich genau —— — 


ch — —* 5 


Äben, a ® Zeiden, Bla- 
SEE A 5 Bebriendes ädendeb Gefühl ni LE: nie =: Bee 
rgeſ — eit, —— FE erl — | 

auf Beleye ber 


erbenf 
e w 
en ae, — BEN ne ie: 
——— un keine — — 


erg DEUT ZWEI Dollars zen 


Stunden von 10-4 Ur und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Geier. 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Ganmarket Theüter Gebäude, Chicago, IE. 


$ 


Männer: Krankheiten! 


Nerbenfhwädhe, s Unfere Gebühren 
neu 3 

—— —c Krantteiten, 

Bintvergiftung, 

Krampfaderbrud, 

Sämstrhoiden, 

Fiſteln, 


Bruch. 
vera ragebagen in einfachem verfieg 
Konfultationdgrt 8* rieflich frei #7 5 en nicht kommen we he 
Die alten lan: —— Doktoren heilen, wenn andere ſehlfchlagen. 
Spredhitunden Täglich 9 bis 8, Sonntags 10-2. 

Auswärts Wohnende find freundlichit eingeladen, heraufsmmen 
einer gründlichen Körper- und X-Strahlen » Unterfuhung au 
e ift frei. Cine Stunde bei und ma 
Diele Fülle in einem biß fünf s 
jmd zentral gelegen, Le im Serzen der 


onen und Straßenbahnen. 
&. B.-Ede State und Ban Burn 


BERLIN MEDICAL OFFIC (gegenüber Siegel, Conper-& Ga 


Eingang: 66 Dft Ban Buren Str., Chieage, ZU. Sap,ınifes: 


tadt — bequem bon 


Kurirt in 5 Tagen * 


Kein Schneiden aber Schmerzen. 
.. BG nehme jeden Mann in Behandlung, ber an 
Krampfaberbrad, Blutvergiftung, Nervenihwäce, Wallerdrug, Blafen and 
Nierenkrankheiten leidet. 
Dezahlt fur keine a 


Zungen. Frauen -Srauffeiten, 


Brandt die * 
"E23 
almung son Fr dus Ei 


—— Krankheiten 
ber Männer 
Eu 1 f ae ee > * 
Matt und „nteeiutens Männer and and Frauen» — 


Krankheiten. 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 
„Onfenee. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon ‚Sr. 
Spredjitunben: 8 Vorm. bis 8 Miendd. Sonntags, 9 Borm. bis 


Je ll 20137 


465-467 MILWAUKEE — 


CAGO 


Eiyotpite mit der ee. 


EI Kop fschmerzen. 


Ropfiämerzen, —* Sämerzen in ben Augeunlugeln, 
=. f. m. find bie Folgen boniiugenfehlers berihiedener Ust, une 
meilten Bällen durch paffende Hugengläfer fofort befeitigt mer 


8 Unſer — beſtes Gebiß 6 
Beine . —S— nur 2 a. 
Ralne Blaiten unfere — bone 
Centat Bar, Serie Tage Mr 


MeChesney Bros. «Brown gun un m 
zsidhtig für Männer, 


atahre Denke 


— er 
WOLFERTZ, 


DR. Aus: Ha 


cherheits - Dentile ie 


desKörpers. Wenn fie 
in beiter Ordnung ge 
halten werden durch 


fortwährendes und in 
telligentes Baden, fo 


wird eine fehr allgemei- 
der Krank 


ne. Quelle 
heits- Befahr vermieden. 


nen gen ‚het | 


Euch jabrelangen Leiden Dres 
agen Kr —— Unſere ces 


7 


A —— 
—— 





: > Der neue jü 


— — —— — —— — — 


dliche Theil des 


Die Fertigſtellung dieſes ſchönen neuen Verkaufraums zeigt den Anfang der bezeichnendſten Periode in dem Wachsthum dieſes großen wohlfeilen Einkaufsplatzeg 
neue Dergrößerung befindet fich auf der Stelle des urſprünglichen Baſement Verkaufsraums — etablirt vor 25 Jahren — ein 


-_ 


ee ee en 


Bafement Be fanf-Raums iſt jetzt 


ſchätzt wird. Für ſie iſt es ein Vergnügen faſt alle Abtheilungen in ihr früheres Lager zurückkehren zu ſehen. 


Neue Frühjahr;⸗ Seide, 


38c und 50t. 


12,000 Yarb3 prachtvolle Novel⸗ 
i9-Geide, in Längen für Waifts u. 
ganze Kleider, zu 50c, und 6000 
Yard von Shirtwailt-Seide, in 
Streifen, farrirt u, Heinen Plaids 

1 — Yard, 38c. Bafement. 


| Farbige wollene 


Kleiderftoffe, Aöt. 


Fünf feine Bargains — 453ölli⸗ 
ges reinwollenes Tamiſe-Tuch, 45⸗ 
zöllig. reinwollenes Venetian⸗Tuch, 
453ölliges gemiſchtes Panma, 54⸗ 
gölliges Plaid Panama und 383öl⸗ 
Rge Gray Plaids — ihr Werth 


ſollte Hunderte von klugen Käufern 
nach dieſer Abtheilung in ſeiner 


neuen Lokalität bringen —Yd., 45. 
Baſement. 


‚Verlauf von beftidten 


Slirtings. 


Räumungs-Preiſe in weißen Fla⸗ 
nell⸗Reſtern, von 13 bis 23 Yards, 
die Entwürfe ſind von den einfa⸗ 
chen hohlbeſäumten und ausgezack⸗ 
ten Stücken bis zu den am feinſten 
geftistten. ‘ Baſement. 


— 


Niedrige Preiſe in 
Taſchentücher 
für Damen. 


Zu 5c — Reinleinene Hohlges 
fäaumte Damen-Tafchentücher. Zu 
10c— Reinleinene Damen-Tafchen- 
tücher mit Snitialen. Zu 123 — 
Reinleinene hohlgefäumte Damen- 
Zafchentücher, mit barreb Mittels 
ftüden und handgeftidten Eden. 


Baſement. 


Billige Bettücher und 
Bezüge 
Käufer werden profitiren, außer⸗ 
gewöhnliche Erſparniſſe ſind in un— 
ſeren eigenen ſehr preiswürdigen 
Partien von Betttüchern und Bezü- 


gen enthalten. 
Peerleß Betttücher, 


oll, 60c. 
Anſonia Betttücher, 81 bei 90 


Zoll, 65c. 

Albemarle Betttücher, 81 bei 90 
Zoll, 70c. 

Palmer hohlgeſäumte Bezüge, 45 

Palmer hohlbeſäumte Bezüge, 45 
bei 36 Zoll, 18c. Baſement. 


81 bei 90 


Erfindungen der Aufunft. 


— — 


Von Sana Dominik. 


An Amerika befteht beinahe eine 
Million von Patenten, in Deutſchland 


©, gurben feit dem Veftehen des beutfchen 


A 


Ya 
% 


' giemlich alles erfunden fein, mas über 


Er 
= 


Pr 


2 


— 


MBatentamtes rund 200,000 Petente 
beivilligt, und Frankreich und England 
gufammen liefern aud, diverje 100,000 
Palente. Selbſtverſtändlich wird ſich 
eine große Zahl non Patenten in den 
Riften der einzelnen Staaten mieber- 


holen. Immerhin erjcheint die Anzahl 
ber Erfindungen fo groß, daß der Laie 


meinen fünnte, eg müßte nächitens fo 


haupt erfunden werben fayn. Trotz⸗ 
m bleibt uns noch.jeßt viel zu twün- 
chen übrig, noch manche Erfindung 


fteht aus, die vielleicht in fommenden 


Jahren gemacht werben und das Bild 


 umferer Lebenstveife und Lebenzhal- 


dung aladann gründlic berändern 


dürfte. 
Dabei ſollen aber im Folgenden 


# mr Erfindungen gejtreift werden, bie 


Be 


Br. 
ir 


J 


auch wirklich techniſch denkbar und 


ausführbar ſind. ir wollen uns 
nicht auf Unmöglichkeiten einlaſſen, die 
zwar oft erwünſcht werden, aber leider 


ewig undurhführbar fein dürften, wie 
"3.8. die Ueberfegmafchine, jenes ber 
> © rühemte 


Telephon, in dag man zur einen 
Sette Hineinruft: „How bo You do, 
Sir?“, und aus dem e8 zur anderen 
Seite herausfchallt; „Comment, vous‘ 
portez vous, Monfieur?“ ober „Wie 
e8 Xhnen, mein Herr?“ je nach⸗ 
* man es mit * —4 i Ban: 
hen oder engli chen Appa⸗ 
zat zu ar hat, | 
— 
ſoll hier nicht ni 
den, obmoßl fie. 


Sämmtliche Abtheilungen für wohlfeile Kleiderjtoffe find jet vollftändig ausgeftattet und zu beliebiger Auswahl bereit. 


Pla, der von fparja 


Darunter befinden fich außerdem 


Artikel wie Handfchuhe, Tafchentücher, fancy Waaren, Spitzen, Stidereien, Halstrachten für Damen, Haushalt-£einen, Domeftic Cottons, Marfeilles Quilts und 
Knöpfe Wir lenken Eure Aufmerkjamkeit ganz befonders auf die breiten Bänge in diefem neuen Derkaufsraum, feine neuen Dentilations-Einrichtungen, das 
ausgezeichnete Kicht, das bequeme Auffinden der gewünichten Waaren und die zahlreichen anderen Dortheile, infolge deren es ein Dergnügen ift, hier einzufaufen 


— ebenfo bequem und ebenfo gut erreichbar wie irgend eine der oberen Sloors. 


Bargain-Alnzeige der Saifon. 


Mir kündigen die Eröffnung diejes füdlichen Raumes an mit der inhaltreichiten 


Die 

men Käufern ehr ge 
’ 

Balenciennes  Spißen, 
Yard Fr. 

Hunderte von Stfüden von fran- 


zöltichen, deutfchert und NRound- 
Meſh Edgings ud Einfügen — 


| Odd Stüde, angefbrochene Sets und 


Juhmanten-Spezialiläten: Jraktiiche Moden und Farben in Sacons, Klumen und Lanbwerk, 


Diefer bemerfensmwertihe Werth wird ein fofortiger Appel an die Damen 


Berfchiedene diefer Partien, bedeutend unter ihren regulären Werthen marfirt, fommen morgen zum Verkauf. 
fein, welche Entwürfe wünjchen und ihre eigenen Hüte machen. Steine der beliebteften Farben der Saifon fehlt und die Formen fchliihen wirklich alle 
find und während der Frühjahrs- und Sommer-Saifon getragen werden. 


Ungarnirte Ehips-Hüte für Damen, in neun | 


hübfchen Formen, eine fehr zuverläjfigeQualis | pafjend für Sommer-Hüte, 


tät, eine große Auswahl von Farben, $1.25. 


Neapolitan = Hüte. in fech3 der Hübjcheften | 
neuen Formen der Saiſon, nur ſchwarz, ſpe— 


ziell, 831. 25. 


Wicjliger Verkauf; Neue gelcjneiderle Suils für Damen, 512.75, 815.90 un SI7.N. 


Einige folder Fülle der großen Verfaufsfraft diefes Ladens werden innerhalb des Jahres offerirt. Die mirklichen Koften bes Materials find faum gededt zu einem diejer Preife. Ver— 


50t. 


Ungarnirte Formen, von Tuscan Braid — 


| nachgeahmt von importirten Modellen, $1.25. 


Raude Strohhüte, in Altblau, Grün, Burnt, 
Naturfarbe und Braun, fechs Formen, Tpeziell, 


ſieben Facons, 


tern, 26c. 


Große Cruſhed Roſen, in den populären 
‚Farben, Bunjches von 3, fpeziell, 15c. | 
Rofen = Laubmwert— Zweige von 36 Blät- 


Speziel — 300 Hüte, garniri 
zum Tragen, fpeziell, $3.00. 


I 


und fertig | 


neuen Moden 


Rofen, 
und Knospen — Bundes von 3, 65. 

Anziehende Daifies, mit prachtvollen farbi- 
gen Mittelftüden von braun oder geld, in gros 
Ben Spraps, Tpeziell, 25c und 50c. 


ein, die populär 


Baſement. 


in prachtvollenFarben, mit Laubwerk 


ſchiedene Spezial-Ei nkäufe von Ueberſchuß-Lagern und Muſter-Partien ſind eingeſchloſſen. Gerade ſo anziehende Bargains werden offerirt in Suits von unſeren regulären Partien, die herabge- 
feht jind. Unter den Stoffen find einfache Panamaz, neue farrirte und Plaid Mifchungen, in Hell» und mittelgrau — gemacht in Prince Chap, Eton und fitted Coat-Facons, mit plait.Stiris 


— $12.75, $15.00 und $17.50. 


Verkauf von S10.00 Anzügen für Männer, von ellern von neuen Scühjahi-Slifchungen gemachl. 


Eine günftige Gelegenheit zur Erjparniß von $5.00 an jebem einzelnen diefer Anzüge. Wir bieten unferen Kunden das volle Benefit eines der 
erfolgreichiten Einkäufe der Satjon in mohlfeilen Kleidern. Diefe Anzüge wurden in den lebten zwei Wochen hergeitellt, und zwar auf unjer eigenes 
Verlangen, und repräfentiren einen ‚viel größeren Werth, als wie i jemals in hochmodernen Frühjahr-AUnzügen zu $10.00 geboten worden tft. 


Jegligee-Hemden, Courillen-semden und- Nachl-Hemden für Männer, SOE. 


Bajement, 


Zmei Partien—beides ausgezeichnete Bargains; Duting Hemden aus Cream Cafhntere oder blauen Chambrays mit weichem Kragen und an= 
gebrachten Euffs, jowie Negligee Hemden aus blauem oder lohfarbigem Chambray mit feparaten Cuffs und eingefaßten Yermeln. Speziell, 50. 
Muslin Nachtyemden für Männer, mit oder ohne Kragen, hübfch befegt in Farben oder Weiß, ertta Werth, 50c. 


I 
y 


das Paar zu 25c; 6 Paar, $1.38. 


Gerippte Anaben:Strümpfe, reduzirt, 12741 


Eine Erfparnif von nahezu der Hälfte, bes regulären Merthes in einer ertra fehweren Qua- 
Iität von Burlington echtfehwarzen baummollenen Strümpfen, mit breiten oder-fchmalen Ribs, 


da3 Baar zu 1215c, 


EChtfhmwarze Strümpfe für Mädchen, eng gerippt, eine Qualität, welche auch außerordentlich 
10c. 


dauerhaft ift zu dem Preife— Baar, 


regulären 


Baſement. 


Baſement. 


Gute, dauerhafte Qualitäten und eine reichhaltige 
Größen in korrekten Facons — eine ſpezielle Partie zu einem ſehr nie— ) 
brigen Preis — $1.35. 


Zelefeope-Süte für Anaben, 1.50 dA | 


Diefe Hüte erfreuen fich fchon feit langer Zeit arößter Beliebtheit—es aibt Feine kleidſamere 
und praftifchere Sorte für Schulfnaben als wie diefe, in befter Qualität Schwarz, Pearl und 
Maple zu diefem Preife — $1.50. 

Zam DShanters für Kinder, neue Defianz, Blau, Braun, Roth u. Weit, 50c, 75c, $1.00. 


Auswahl 


bon 


Baſement. 


Baſem ent. 


Golf und Eton Kappen für Knaben—eine große Auswahl, 25c, 506 und 75c. 


April-Verkauf von Spitzen-Gardinen, Muslin-Gardinen und Gardinen-Stoffen 


In dieſem Verkaufe 


bieten ſich für 


unſere Kunden die 


größtmöglichen Vort 


Baſement. 


heile, welche dieſe Abtheilung überhaupt jemals zu bieten im Stande war. Alles Ge— 


wünſchte iſt hier zu finden. Die Preiſe ſind die niedrigſten des ganzen Jahres. Die Aſſortments in allen verſchiedenen Facons und Sorten bieten bei Weitem die größte Auswahl von Muſtern und 
die Deſigns ſind die hübſcheſten und die praktiſchſten von all den wohlfeileren Sorten. Nochmals weiſen wir auf die Thatſache hin, daß die Preiſe in dieſem Monat die niedrigſten des Jahres ſind. 


Weißes Perſian 
Lawn, Yard, 22. 


1200 Yards zu dieſem Spezial⸗ 
Preis — ein prachtvoller Sheer im⸗ 
portirter Stoff für Graduations— 
Kleider, Lingerie Waiſts und Kin— 
der⸗Trachten — Yard, 22c. 


Baſement. 


Ein Druck auf ihn — und eine Se— 
funde fpäter liegt man zu Haufe im 
Bette. So follte e8 fein, ijt e8 aber 
leider nicht. Auch der Jungbrunnen 
fehlt uns immer no, und ber Stein 
der Weifen ift trog aller Alchimiften 
unentdedt geblieben. 

Solde Sachen fann man wohl wün- 
chen, aber ausführbar dürften fie nie- 
mal3 fein. Im Gegenfat dazu bietet 
unfer Leben jeboch eine Fülle bon 
Problemen, deren Zöfung möglich er- 
Tcheint und dem Erfinder poraugficht- 
lich auch Gewinn bringen dürfte. Neh- 
men ir zunädit das Gebiet der 
Schrift. Genau fo wie die alten Af- 


rer und Ueaypter malen wir heute 


noch mit Hilfe von Schreibrohren und 
einer Schreibflüffigteit Schriftcharaf- 
tere auf da3 Papier. Stellenmweije ge— 
ben wir fogar in die Zeit der Höhlen- 
bemohner zurüd und riten fie mit 
Griffen auf Schiefertafeln. 


Reinwollene ſchwarze 
Pauamas, 756. 


Eine ausgezeichnete Qualität in 
ſaiſongemäßer Schwere — 50 Zoll 
breit. Paſſend für die Saiſon — 
ſehr viel in Nachfrage für Suits u. 
Skirts — eine begrenzte Quantität 
zu 75c die Yard, 


Bajement, 


Technik, aber nahe gefommen ift dem 
Ziel no Niemand. Man hat es in | 
dem Gchnelltelegraphen ven Pollad 

und Virag verftanden, ein Spiegelchen | 


ı mit Hilfe von zmwei Eleftromagneten | 


fo zu fteuern, daß ein Lichtjtrahl, der | 
bom Spiegel auf photographijches 
PBapier fällt, ſaubere lateiniſche 


Screibjchrift liefert, und zwar rund | 


| 2000 Silben in der Minute. Vielleicht 


findet daher auch eine Schreibmafchine, | 
welche die gefprochene Rede mitjchreibt, | 
in abjehbarer Zeit Verwirklichung. | 
Wahrſcheinlich würde damit auch die 
berühmte Rooſevelt'ſche Orthographie 
„Schreibe, wie du ſprichſt“ zu allgemei- 
ner Geltung kommen. 

Umgekehrt könnte man auch an eine 
Sprechmaſchine denken, die einem jedes 
gewöhnliche gedruckte Blatt Papier, 
das man hineinſteckt, vorlieſt. Der 
Phonograph thut das ſchon heute, aber | 


Gewiß | er braucht befonders befprochene Plat- | 


hat die Schreibmaschine hier bereits er- | ten. Dagegen ift e8 wohl denfbar, ei- 


beblich Wandel geihaffen, aber jchlie- 
lich wird Doch auch bei biefer durch Fin 
gerarbeit und durch fortwährendes, das 
Gehirn beanſpruchendes Ausfuchen 
der richtigen Taſten das Wort zu Pa⸗ 
pier gebracht. Bei der Fixirung einer 
ſchnell geſprochenen Rede lommt noch 
die intenſive geiſtige Arbeit des Ste— 
nographen hinzu, der das Wort erſt 
mil Hilfe der Kurzſchrift feſſelt. 
Das Ideal wäre eine Maſchine, die 
eine beliebig ſchnell geſprochene Rede 


ſofort nach ihrer Beendigung in Form 


eines ſauberen Manuſkripts auswirft, 


und eiwas derartiges iſt techniſch am 
Ende wohl denkbar. Würde es erfun⸗ 


den und zu erträglichem Preiſe auf 
den Markt gebracht, jo hätten Steno- 
graphen, Schreibmafhhinen ufm. mit 
einem Schlage ausgelitten. Die Steno> 
grammberbefferungen unferer Reichs⸗ 


tagsrebner wären völlig außgejchloffen, 

ab und | und die ‚Schreibtunft. * t wiede 

ann eingehen, ſofern nur die Leſelunſt be⸗ 
feh bliebe. nf: zu ber ige 


‚Dreifarbenphotographie 


—*— die Arbeit die in der 


nen anderen Sprechapparat zu bauen. 
Wenn man etwa berückſichktigt, daß das 
Papier den elektriſchen Strom nicht 
leitet, die Buchſtaben dagegen mit lei⸗ 
tender Druckerſchwärze gedruckt wer⸗ 
den könnten, ſo bieten ſich ſofort ziem— 
lich zahlreiche Möglichkeiten. 

Das lenkbare Luftſchiff und die far— 
bige Photographie ſind ſehr alte Pro⸗ 
bleme, die aber das zwanzigſte Jahr⸗ 
hundert freilich langſam, jedoch ſicher 
bewältigt. Die Erfolge der lenkbaren 
Luftſchiffe von Julliot, Parſeval und 
Zeppelin einerſeits, diejenigen der 


wären noch vor 20 Jahren unerhört 
geweſen. Man riskirt daher nicht ſehr 
viel, wenn man prophezeit, daß ſich in 
50 Jahren Jedermann für billiges 


Geld farbig photographieren und im 3 — *7 
Luftſchiff über den Atlantiſchen Ozean ipie marı zugaufe 
* J i 


wird fahren laffen können. 


Noch immer ungelöft ift dage 


andererfeits 


J F 
en das ° 
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Reſter⸗Verkauf von 
waſchbar. Kleiderſtoffen 


Längen von ein bis acht Yards 
— Tauſende von dieſen in allen 
Farben und Entwürfen, zuSchnell— 
verkaufs -Herabſetzungen. in der 


neuen Lokalität. Baſement. 


umzuwandeln. Bei der weißen Kohle, 
bei dem fallenden Waſſer unſerer Flüſ⸗ 
ſe und Ströme, hat man das Räthſel 
erträglich gelöft. Reichlich 75 v. H. der 
Arbeit, die im Kraftwafler ftedt, wer- 
den heute an den Polbürften der Tur- 
bodynamos, die diefes Kraftwäfler 
treibt, auch mirflic als Elektrizität 
abgenommen. Bei der jchwarzen Kohle 
ift man dagegen unter Benußung ber 
beiten Dampfmafchinenanlagen immer 
noch nicht über 12—13 v. 9. gefom= 
men. : Wem e3 gelänge, weniaftens 75 
v. 9. der Kohle mit erträglichen Mit- 
teln nugbar zu machen, dem dürfte 
borgusfichtlich ein Vermögen zufallen, 
demgegenüber die Millionen der Yan 
derbilt und Rockefeller verblaffen. 

MWahrjcheinlich wird foldhe Ausbeute 
aber erjt möglich jein, wenn e& gelingt, 
den Kohlenftoff in irgendiweldhem Mit- 
tel aufzulöfen, wie man etwa Salz in 
Mafler Töf. Wer das Mittel fände, 
ber könnte wahrjcheinlih auch fofort 
Diamanten in beliebiger Größe ber- 
fertigen. Denn mie das Salz Krijtalle 
bildet, wenn das Waffer verbunftet, jo 
muß der Kohlenftoff jih in Form bon 
Diamanten ausfcheiden, wenn fein %ö- 
fungsmittel verdampft. 

Und nun das Licht und die Beleuch- 
tung!  Unjere beiten  Betroleums 
Gluͤhlichtlampen haben wahrſcheinlich 
noch nicht 1 Zehniel v. H. Wirkungs⸗ 


Frei für Männer! 


Buy über 


i rrei deutſches 
ie u Dee al volltonnnen 


Heilung 
frei. Eine Quelle der Kraft für Alle, die 
% matt und elend n, nerböß 


ift heute eine 
| Intifchen Che 


Stiderei = Reiter 
herabgeſetzt. 
Tauſende von Stücken in pracht⸗ 
vollen Nainſook⸗, Schweizer und 
Hamburger Stickereien, von 3 bis 
23 Yards lang, zur Hälfte ihres 
regulären Werthes. 


Baſement. 


grad. Von 1000 Flaſchen Petroleum 
die verbrannt werden, werden 999 
Flaſchen ganz ſicher für eine ſehr über— 
flüffige, Wärmeerzeugung benugt und 
bielleicht eine Flafche für Die Erzeug- 
ung von Lichtjtrahlen. Hätte man eine 
ideale Betroleumlampe von 100 v. 9. 
Wirkungsgrad, fo würde man mit ei- 
ner Flafche rund zehn Jahre reichen, 
während man jegt etiva drei Tage da= 
mit auskommt. Leuchtkäfer, Tiefſee— 
fiſche und Bakterien zeigen uns das 
kalte Licht, ſtellen Lichtquellen dar, die 
nur Licht, aber keine Wärme erzeu— 
gen. Die Phnfifer haben verfuchi, mit 
Hilfe der Elektrizität und der Tesla- 
ftrahlen jolch faltes Licht zu erzeugen. 
Bejonders hat das Moor’fche Batuum- 
licht von fi) reden gemacht, und in den 
Vereinigten Staaten find größere Ge- 


-bäude damit beleuchtet worden. Mber 
als man benSchaden beſah, verbrauch⸗ 


te e8 mehr Elektrizität ald die gemöhn- 
lichen Glühlampen. 
talt, aber Elektrizität, d.h. Arbeit 
oder Energie wurde andbermeitig in un= 
zuläffiger Weile verloren. 

Und dann die Probleme der Chemie! 
Heute macht man aus Steinfohlentheer 
Indigo, Spiritus und manches An= 
dere. Wann aber wird fich in.der Re- 
torte des Chemiters das erfte Stärke⸗ 


forn bilden? Wann wird ed gelingen, 


das erjte Eiweiß - Molekül aus feinen 


Baufteinen Kohlenftoff, Waflerftoff, 


Sauerftoff, Stidftoff und Schwefel 
aufzumauern? Hier bietet fich ein Feld 
bon Entwidlungsmöglichkeiten, das fich 
auf den erften Bid au nicht an- 
nähernd überfchauen läbt. Kohle und 
Waſſer geben theoretifch Koblehydrate, 


|». 5. Seilftoff, Quer und Stärke. Wer 


aber löft das uralte Gebuldfpiel. und 


u. | haut bie einzelnen Atome zum richtigen 


— —— en —— tin 
ine mente zu zerlegen, 
H i Aufgabe or ana- 
chen Chemie, bie jeber ieren: 

exften, Semefter "löfen ws 


&3 mar zwar 


| ſtellt. 


Muſter⸗-Verkauf v. Lisle 


Damen⸗Haudſchuhen 

4000 Paar zum halben Preiſe — 
eine elegante Partie von Spede fi— 
niſhed Lisle Handſchuhen An zwei 
großen Partien, zu 2öcHnd 35c 


das Baar. Vaſement. 


bauende Chemie, ſo weit ſein, aus den 
einzelnen Grundſtoffen wieder das 
Beefſteak aufzubauen? Hier geht es 
uns vorläufig wie dem Knaben, der 
das Kunſtſtück eines Taſchenſpielers 
nachmachen wollte. Nachdem er es ge— 
ſehen hatte, nahm er eine goldene Uhr, 
that ſie in einen Mörfer und zer— 


ftampfte fie zu Pulver. Dann fagte er, | 


wie er es gehört hatte, „Hokus pokus, 
eins zwei drei”, aber leider blieb bie 
ı Uhr in Irümmern, obwohl die Sache 


beim Tafchenfpielet doch fo alatt ger . 


gangen war. So jehen auch wir, mie 
bie Natur auf fonnigen Weiden und 
in ben Körpern bon hunderttaufend 
Rindern alljährlich unendliche Mengen 
fomplizirter Eiteißftoffe aufbaut. 
No Fönnen wir das Kunftftüc nicht 
nachmachen, aber e3 ift nicht unmög= 
lich, Daß e3 eines Tages gelingt. Ge- 
trade auf dem Gebiete der fynthetifchen 
Chemie bieten jich unendliche Erfin- 
dungsmöglichkeiten. Bon ihr werden 
vielleicht die Entdedungen ausgehen, 
‚die das Leben fommender Jahrtaufen- 
de bon Grund aus umgeitalten. 

—-HP°°  —— 

Eine Imterfgule, 


Ueber die erſte Imkerſchule in Preu⸗ 
hßen entnehmen wir der „Deutſchen 
Tagesztg.“ folgendes: Als Ort für 

die vom Verband der Bienenzüchter der 
Provinz Schleswig - Holftein geplante 
Provinzial⸗Imkerſchule, die erjte in 
Preußen, hat der Verbandsausſchuß 
die Stadt Preetß gewählt, die außer 
demGrunditiif den Betrag pon 10,000 
Mark für dicfen Ziwed zur Verfügung 
Als Leiter der Anftalt wurbe 
unter acht Bewerbern der befannte 
Bienenzühter Witt-Havetoft gewählt. 
Der erite Lehrkurfus für junge Leute, 
die fig al8 Verufsimfer ausbilden 
wollen, beainnt am 1. März 1908 und 


* 


zu außergezwöhnlichen Herabſetzun- 


Bajement. Mä ner⸗-Taſchentüchet: 


Bj '‘ Seltene Bargain in 


Männer: Muiteritriimpie, Baar, 25e | Männer-Derbys und Fedoras, 81.35 
Ungefähr 150 Dutend Paar zu genau der Hälfte-' des 
Preifes — ein ausgezeichnetes Affortiment von neuen Frühjahr-Defignz, 
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nicht weiter gefüßprte Mufter — per 
Yard Sc; Dußerid Yard, 55c. 


Bafement. 


Glacehaiudihuh-Ber: 


fanf zu/50c uud 75. 
Befonderk Birgains — gefichert | 


gen, einige) find niedriger marfirt, 
al3 was fie uns foften — in allen 
geſchmacktzollen Farben, ſchwarz 
und meiß;, Baar, 50c und 75e. 


Baicment. 


Spezialität. 

Dief Erfparniffe zu diefen Preifen 
erregen mehr Aufmerffamteit, als 
begrenzte Raum erlaubt — 
entücher, weiße hohlgefäumte 

mit farbigen Borbers, 5c; 

gardz leinene hohlaefäumte, 7c, und 
gapız leinene Tafchentücher mit Ini— 
pin, 12%c, 


Baiement, 


I 


Perlmutterknöpfen. 
Spezialitäten, um die neue Lage 
dieſer Abtheilung nachdrücklich zu 
empfehlen — Weihe Perlmuitter— 
knöpfe, 14 und 16 Partien, 2 und 
4 Löcher — Dugend 10c; Self— 
Shant weiße Perlmutterfnöpfe, 10 
bis 18 Sorten — Dutend 7c bis 
12c; meiße Perlmutterfnöpfe, 10 
bi3 24 Sorten, 2 und 4 Löcher — 
Dupend 5c. 


Daienent, 


Tiſchtücher und 
Servietten 


Hohlgeſäumte Tücher von einem 
feinen Damaſt von ſchwerer Quali⸗ 
tät — jeder Preis ſchließt ein Dutz. 
dazu paſſende Servietten ein — 
63 bei 63, $3.75; 63 bei 78, $4.15; 

| 63 bei 90, $4.50. 
7230lliger gebleichter Satin Da: 
maft, in einer großen Auswahl von 


prachtvollen Muftern, Yard, 75c. 
Baſement. 


Sũit Hecen allein! 
Eintritt frei! 


Das deutſche maͤnn icde Rublitum u biermtd 
Höflihft einneladen, die Gallerie Bifien 
tdait, 344 Sonth € Ghicags, 

| unentgeltlich aw befußen. Man t bier ge 
aearbeitete 
Kranfheitds 


| nad der Ratur in Bad und 

| Practereınplare der Batlielsnie, 
; fehre, der Tifteoisaie, Mu der Ber 
| dbaunnas-Ornane. Das Bulliftum tft eingeladen, 
a Urfpruna der -menfält Raffe der 


gen bon Stra ten und bom Laiter 
felben in den 


Rebensgrofien Abbildungen , 
in ibrem aefunden und !ranlen Buftande dar 
ine Geleaendeit, 


aeftellt find. Dies ift eine die Sie 
felten im Qeben finden 


Eintritt frei! 
Offen täalid bon 3 —3 Moraens bis Mitter⸗ 


| gie Halerie der Viſenſchaſl 
| 344 S. State Str., 


ar 1eb3*3 


dauert biß zum 1. Dezember. Außer: 
bem werben im.Laufe des Jahres adht- 
biz vierzehntägige Kurfe für ältere 
Bienenwirthe abgehalten, 


— — — 

— Nobel wider Willen. — Mutter 
(zu ihrem ftudirenden Sohne): Aber, 
weißt Du, e3 ift mirklich nicht recht bon 
dir, daß du gerade. beim t 
Schneider ven Anzug machen läßt. — 
Sohn: Ja, was fol ich denn font ma- 
hen? Er ift der einzige in der Siabt, 
der mir noch pumpt! 

— Variante. — %.: „Jedes Jabg . 
müffen Sie eine Entfettungsfur durch - 
machen, da follten Sie dod au nid 
fo ungeheuer viel effen!” — B.. (feufs- 

): „Leicht gefagt; der Weg nad 
arienbad ift mit guten Vorfägen ges 
' r 


pflaftert!” 
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